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Erste üusgabs.
Lv. Jahrgang.

Ols nullcmilÄe Nmultcmsckule im
Wgeordnetenhaule.

^ ^ Bei der Wichtigkeit, welche die Schulfrage im öffeut.
lichm Leben einnimmt, insbesondere nach den großen Auf¬
regungen, die im vorigen Jahre wegen Sicherung des Fort¬
bestandes der Simnltanschnlen in Nassau hervorgerusen sind,
glmben wir einen genauen Bericht über die diesbezügliche
letzte Verhandlung im Preußischen Landtage geben zu sollen.
Wir bringen daher nachstehend den stenographischen Bericht
i>er diesbezüglichen Verhandlungen aus der Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses vom 24. Februar 1905:

$1^ v. Bülow - Homburg : Meine Herren, ich werde
^hre Geduld nicht so lange in Anspruch nehmen, wie der

M " Vorredner. Wir haben in Nassau eine Anzahl berech¬
tigter Eigenthümlichkeiten. Dazu gehört die Simultan-
lchule, die leider nur noch in einem kleinen Theile Preußens
vertreten ist. Aber da sich diese Schule so außerordentlich gut
W °Hrt hat, so ist es unser Wunsch und Wille — und ich spre.

^Mchier insbesondere namens der nationallrberalenAbgeord-
netm aus Nassau — für diese Schule in der Folge freie Luft
und fteres Licht, ebenso wie für die Konfessionsschule auch für
2  Provinzen zu erreichen. Dreine Herren, ich kom-
Mxtzt zu emerunberechtigten Eigenthünilichkeit des nassau-
(1t ^ "öes ^ Es ist in Preußen vielfach der Fall , daß der

ier  Schulpflicht sehr verschieden geregelt ist. Am
b ntesten und unzuträglichsten sind in der Beziehung die
Ästande nn Regierungsbezirk Wiesbaden und dort wieder

L« rdkreise Frankfurt a. M . Ich darf
SÄT 1? ' ehemaligen nassauischen Bezir.
Ostern alle diejenigen Kinder schulpfliclstig werden, die

31‘ Desewber des betreffenden Jahres das 6. Lc-
erreicht haben. Im Frankfu r̂ter Thell des Bezirks

Kinder ausgenommen, die bis zum 31.
D ^ ^ reffenden Jahres 6 Jahre alt gewordeii sind.
£ SÄ" m*‘J ! Qlt  die Stadt Frankfurt und weist
Sto t '4 ,e  31 . März das 6. Lebensjahr er-
SkL 3urU(*- den Landgemeinden ist die Ausnahme
L -7ch » Ä . i 3"»re  E fimtoTS:
Iben Lâ ^ ^Elnden gehören auch die ehema-
^kurtEd^  huschen Orte des Landkreises
obig iL , I;ot  dneder das Kammergericht

ßw ungültig erklärt, die dafür also nach
bis mm $ erfommen  alle Kinder aufnehmen, die
ch-malcĥ alt geworden sind. In den
ielngO?̂ ? ^ ^ dtrWen Gebietstheilen, von deneii ein-0 iue ajrte auch in den in . ch .

äVfn^ 2V 'T~ ^ ^ ^ tiienen, von oenen sm<
und rnbpJ ^ ln San.mei3  fallen , ist es wieder anders,
Sürt. o E toieiVr m meinem Wohnort - ' '
M ^ Uhande erbittern natürlich das

in meinem Wohnort Homburg v d H
>°ennes7n̂ 7 uatürlich das Volk, namentlich
^ ^ wder einen Gemeinde gänzlich anders ist wie in der

Barsust
mißglückter

>sch Bekanntlich kann nach Goethe der

Wiesbadener Sfreifzüge.
SMeckeu des Ultimo. - Wirthc

">b ^ Drr Tanz mus goldene Kalb.
M ^chlastanzen. — Der Dreimaster. — Ein

W . Pietätsakt.
«sch: Fastnacht? Ich sche im Kalender
°fte§erkösp»̂ " o ch ein paar Tage ! Ach, wenn doch der
r-ige3 Ascherrnrttwoch endlich da Ware! Denn dieser
^sch Bekanntlich kann irach Goethe der
^gen Rs,̂ als eine Reihe von guten

*5?^ Earnevch, das hält der Stärkste
^ für ß SaHmüttcr und Ballväter , kurz, alle,
k̂ en mjjc. ^ rchgsfonds zu sorgen haben,
^te die r̂schhen. Auch für uns Zeitungsschreiber

L Carnevalszeit wenig Pläsier, denn täglich
Att >ocĥ „s"E ^ ' .^ s'ch Anderen  amüsirten , das
ß  tirinM^ Nerdloftgkest aus eine harte Probe! Wenn
> so irren &■""'ltmachen " können, schöne Le-
^in 'die lI ^ M̂ bedenken nicht, daß der Haupt-
S WoiÄ 5 °^ vor dem Ultimo fiel. Kennten Sie

Wo, n ^ chemonnare m der letzten Hälfte des Mo-
> Nüste ^ emGn  Mick in diese trostlos gäh-
M haben, werden Sie verstellen, daß wir

ftmntenI  Unter solchen Umstände» zieht^ ÄS *»

benachbarten und wenn z. B. in der einen Gemeinde ein
Schulkind in diesem Jahre in die Sch,ule geschickt wird und
in feer Nachbargemeindeein Kind ein Jahr hat warten müs¬
sen, bis es in die Schule-kommm kann. Das Gesetz wird
auch insofern umgangen, als einzelne Eltern ihre Kinder für
kürzere Zeit , etwa \  oder J Jahr , in andere Orte schicken, um
die Schule zu besuchen, und wenn sie kurze Zeit die Schule
besucht haben, dann wieder zurückkommen. Das ist ein sehr
wenig erfreulicher Zustand , und ich sollte meinen , daß es der
Regierung nicht allzuschwer sein könnte, namentlich in den
Bezirken, wo die Dinge am schlimmstm liegen, eine Aen-
derung eintreten zu lassen. Ich erlaube mir nun , mich den
Wünschen einiger Vorredner bezüglich der besseren Besold-
nntz der Lehrer auf dem Lande auzuschließen. Dieselben sind
wie wir wissen, im Verhältniß zu den städflsckM Lehrern viel
zu schlecht besoldet. Das ist ein wesenllicher Grund der
Lanoflucht der Lchrer, und auch in meinem und dem benach¬
barten Wahlkreis ist dies namentlich der Fall , wo es sich
um gebirgige Gegenden handelt . Im Taunus und Wester¬
wald ist der Aufenthalt auf dem Lande wenig angenehm, und
die Lehrer hüten sich,, für diese Stellen sich zu melden. Es
entsteht dadurch ein großer Lehrermangel, und die benachbar-
ton alteren Lehrer sini genöthigt, in den Klassen, wo ein
Lehrer nicht vorhanden ist, auszuhelsen. Es ist eben der-
kehrt, meine Herren, wenn die Besoldung der Lehrer auf
dem Lande den örtlichen Verhältnissen angepaßt wird, statt
den Schwierigkeiten der Berufsersüllung . Nach nieiner
und meiner Freunde Ansicht ist es eine der w -sentsirl sten
Aufgaben, wenn wir jetzt die SchuIunterhaUungspflichi re¬
geln, auch diese Frage aufs Energischste in d e Hand zu inh-
uren und hiep eine Aenderung eintreten zu lassen, und ich
hoffe, daß der Herr Minister , der in dieser Beziehung wenig

3Jfn0 311 haben scheint, sich eines besseren besinnen und
sur die Lehrer aus dem Lande ettvas thun wird. Es wird
dann auch der Lehrenuangel niehr und mchr verschwinden
und eine bessere Dercheilung der Lehrkräfte erfolgen.

. Präsident v. Kröch er : Das Wort hat der Herr Mini¬sterialdirektor.

Regierungskonimissar Ministerialdirektor D. Schwa r z.
topf f:  Meine Herren, der Herr Kultusminister hat schon
zu wiederholten Malen ausgesührt . daß er nicht daran denke,
die Simultamschule im vormaligen Herzogthum Nassau zu
beseitigen, oder ihr die Lebenslust zu nehmen, und der Kom-
V̂ uußantrag hat ausdrücklich zum Ausdruck gebracht, daß
mese Besonderheit auch in Zukunft aufrecht erhalten wer-den
soll. (Bravo ! bei den Nationallibervlen .) Ich glaube Be
sorgnisse des Herrn Vorredners in dieser Beziehung brau¬
chen für die Zukunft nicht vorzuliegen. Was die zweite
Frage anktnfft , mein* Herren, so ist es richtig: der Regicr-
E ^ bA^ k Wiesbaden setzt sich ans verschieden gearflten
Landestherlen zusammen, die historisch zusammengetvachsen
sind, und es besteht da eine gewisse Verschiedenheit in den,
Beginn und dem Ende der Schulpflicht. Die Staatsregier¬

ung ist bereits in Erwägungen eingetreten, wie diesem
Ueüelstunde abge'holfen werden kann ; die Verhandlungeil
sind aber noch nicht abgeschlossen.

Präsident v. Kröcher:  Ich schlage dem Hause vor, sich
jetzt zu vertagen. — Damit ist das Haus einverstanden.

Zu einer persönlichen Bemerkung hat das Wort der
Abg. v. Bülow - Homburg : Der Herr MinisteriaM-

rektor hat mich insofern mißverstanden, als ich nicht daran
geziveifelt habe, daß die Simultanschulen in Nassau nicht ge-
fährdet sind; ich»habe nur gesagt, daß wir daraus dringen
müssen, daß die Simultanschulangelegenheit auch für die
übrigen Provinzen so geregelt werde, daß diese Schulen auch
dort neu gegründet werden können. (Bravo ! links.)

(Mtonrmw cv ium uui rmr,plei,ge Balle
™  Stammflsch zu ziehen, allwo

^ ^riprr „„k 1" li&cr die schlimmen Zeitläufte,^ieg Unh  g . . 3 r , 1 , . °i ( iwummen Zeitläufte,R̂ öri-„iebfv'̂̂ sgeschrei debattiren lässt. Freilich:
ift Zf *.T! en mt  gewünschte Erholung

« ewe vielfach beobachtete Erfahrung , daß dst-

R !̂ he ger-che ihren Stammgäst ^ stcht".durchweg mit dem
Diaße von Rücksicht und Ehrerbietung begegnen wie es
eigentlich der Treue an den angestammten Tisch und den da.
mit zusammenhängenden erhöhten Einnahmen - der Cchank-
statteninhaber entsprechen sollte. Solch ein Wirth _ c§
v^ ucht sich natürlich niemand, der ein gutes Gewissen hat
getrofsen zu suhlen geht dabei von der nüchternen Erwäa'
ung aus : ,,Ach was, bloß nicht zu viel Federlesens mit den
^ ^ -mmbrudem gemacht die kommen doch wieder ! Aber
hübsch höflich und fein gegen ungewisse  Gäste , das ist
die Hauptsache! Denn die nehmen gleich alles krumm undbleiben aus.

Die Rechnung ist gemüthlos, aber sie trifft in vielen
Fallen zu. Der Stammgast , der sein altes Lokal lieb gewon-
! Cv' v7 <".ari^ 1rniĉ 10  ohne Weiteres davon zu trennen
um. tröstet sich über das kurz angebundene Wesen des Wir-
thcs mit dem Gedanken: „Laß chn nur machen, der gute
Mann ist nun einmal ein Original ."

auch in ganz anderem Sinne , ist
?rich Miß ^ sadora Duncan . Sie hat bekanntlich

Wiesbaden getanzt, aber nicht, wie gewöhnliche Sterbliche
zu i-hren des Prinzen Carneval , sondern zu Ehren des golde-
nen Kalbe.-.̂ Die Californierin ist mit einer Tages -Ein-
nahnre von Wiesbaden weggegangen, wie sie niancher Fami

r>r c § ’ Einnahme vergeblich erträumt . Ob
min da.. Barfußtanzen zu einem neuen Frauenerwerb wird?
Wer von den Evastöchtern etwa Lust hat , es damit zu prvbi-
reis, der muß sich aber beeilen, denn die Mode veraltet rai'ck
und nicht nur Schinkenärrnel, sondern auch Tanzniimiken
die heute modern smd, werden morgen als antiquirt b '-'
lachelt. „Hoffentlich" wird uns nun auch bald die in Fre ».

Die Unruhen in Rußland.
Das manifeft des Zaren,

^  wir gestern telegraphisch mitgetheilt habei, hat in Peters-
burg ernstliche Beunruhigung hervorgerufen . Nur die Mi¬
litärkreise und die Polizei begrüßen den Ausruf fleuöig, da
sie nun die Hoffnung hegen, zu den Waffen greifen zu können
gegein die Liberalen , die sie seit Wochen in den Schmutz zie¬
hen. Die Arbeiter antworten auf das Manifest mit einem
Ausstand.

Inzwischen wurde ein neues
Refkripf des Zaren

erlassen. Es richtet sich an die Adresse des Ministers des In¬nern und lautet:
Getreu dem altrussischen Volksbmuche, dem- Throne in

Tagen der Freude und der Trauer des Vaterlandes seine Ge¬
fühle ausziidrück-en, brachten mir Adels, und Semstwover.
sammlungen, die Kausniannschast und Bauern gemeinden,

auf allen Seiten Rußlands anläßlich der Geburt des
Thronfolgers  zahlreiche Glückwünsche niit den, Aus¬
drucke ihrer Bereitwilligkeit dar , für die erfolgreiche Be¬
eil d i g u n g d e s K r i e g e s ihr Vennögen zu opfern und-
mir alle ihre Kräfte zu weihen zur Vervollkommnung, der
Oronung im Staate . In meinem und Ihrer Majestät Na¬
men beaustrage ich Sie , unseren herzlichsten Dank zu über¬
mitteln für den Ausdruck der loyalen Gefühle, welche in der
tetzigen schweren Zeit um so erfreulicher waren , als die aus-
gesproäwne Bereitschaft, meinem Ruse au der erfolgreichen
Verwirklichung der von mir angekündigten Reformen mitzu-
wirken, zu folgen, völlig meinem Herzenswünscheentspricht.
.Nein Wunsch besteht darin , in gemeinsamer Arbeit der Re¬
gierung und reifer Kräfte der Gesellschaft, die Verwirklich¬
ung meiner aus das Volkswohl gerichteten Absichten zu cr-
relcheii. Die Arbeit meiner gekrönten Vorfahren sortsetzend
du- russischen Lande ungeschmälert zu erhalten, ha>be ich be-'
schloß en, von nun ab mit Hllfe Gottes würdigste, das Ver-
tmucn^des Volkes genießende von der Bevölkerung gewähl-
te M a u n e r zur Theilnahme an der A u s arbe itu n a
und Berat hung der legislativen Entwürfe

heit dressirte Traumtänzerin Madeleine vorgeführt, auf die
' 'Kllometersresser" mit seiner lustigen Parodie ans

me Schlafmimik schon vorbereitet hat.
^ Leider soll es Skeptiker geben, die für „Reformen" im.

Twman und der Madeleine noch weniger Ver¬
stand niß haben als für die „Reformen " an Titel und Uni-

" « h " n» nach jede Beamtenkategorie be-
5 fmö' e§  L ^ en, bald PlaUschnüre, bald

Flügelräder , die eine Gehaltsansbesserung ersetzen müssen
neueste Reform" kommt ans Herrn von Buddes Reich'

- .ort sind die >L>tationsvorsteher mit dem Dreimaster belehnt
orden, der mit Beginn des Sommerdienstes zur Gala-

werden darf . Auch- vergoldete Sterne er¬
halten die Stationsvorsteher an den Kragen und nebenbei
Ĝ ^ rdeutschten Titel . Sie heißen nämlich in Zukunft
„Fahrdieiistleiter Das letztere wird dem rührigen Sprach
ESi ’ft.tÄ Sr  v Öe berG,tcn ~ l >b sich aber aucbbS
Publikum sobald an die germanisirte Bez-eichnung gewöhnt?
in a .mon sawöhnt sich ja an so vieles ! Haben wir
wis doch auch an den Gedanken gewöhnt, daß wir demnächst
mrt neuen Steuern beglückt tverden. Schwerer wrrd'8 sp« n
fallen sich an die Ueberreste des alten Kurhauses zu aewöw
nm , die nun wirklich in den Anlagen hinter dcm sS

£r ö- Mächtig streben die hohm Säu-
len in die Hoho und künden von einem- Akte der Pietät her
mt  gut gemeint ist, aber dock, nicht viel Begeisten.ua
lost. Mußte  es denn wirklich sein? Nun stebt dnL ^

'_ Sch.
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heranzuziehM . In der Erwägung der besonderen Verhalt-
Nisse des Vaterlandes , der Mannrgfolttgkert ferner Dolk . -
stämme und der in einigen seiner Thcile Mvachen Enmncker-
unn des Bürgerthums haben russische Herricher m rhrer
Weisheit dem Lande R -esormen je nach den geprüften Be¬
dürfnissen , aber nur in folgerichtiger Ordnung geichenkt. A,a=
bei haben sie auch die Kontinuität des festen histonch ^ n an
die Vergangenheit anknüpfenden Banoes beobachtet welches
das Unterpfand für Dauerhaftigkeit und Fesügknt m rer
Zukunft bildet . Indem ich gegenwärtig diche Reform unter¬
nehme , bin ich überzeugt , daß die Kenntmtz der o>sint .ichm
Bedürfnisse , die Lebenserfahrung und das befonnene unö
aufrichtige Wort der gewählten Männer die Fruchtbarkeit iwr
gesetzgeberischen Arbeiten sichert zum wahren Nutzen des Vol¬
kes, und ich sehe gleichzeitig voraus die ganze Kvmpuzrrthert
und Schwierigkeit der Verwirklichung der Reform unter un.
bedingter Wahrung der Un " schütterlrch-
f eit der Grundgesetze des Reiches, ^ch habe da¬
her , da ich Ihre langjährig « adniinistrative Erfahrung kenne
und Ihre ruhige Sicherheit schätze, für gut befiluden , unter
Ihrem Vorsitze eine befondere Konferenz zur Berathung der
Wege für die Verwirklichung dieses meines Willens emzu-
setzen. Gott segne mein gutes Beginnen ! Möge Gott
Ihnen helfen , dasselbe zum Wohle des mir von Gott anver¬
trauten Volkes erfolgreich durchguführen ! — Niko rns.

Heute wird das kaiserliche Reskript über dee Tbeilnah-
me der Bevölkerung an der Gesetzgebung verossnitl cht w .r-
den.

Oiö üage im Reiche.
^n Warschau  wurden zahlreiche Verhaftungen vorge-

nonnnen , unter anderen dieRedakteure mehrerer Zeitungen.
Die Petersburger Arbeiter der vierten Gruppe , der zaht-

reichsten , erklärteii , daß sie deu allgemeinen Arbeiterausstaiid
pcoklamiren würden . .

Aus revolutionären Kreisen Rutzlanos liegt in Parts die
Meldung vor . daß die Führer des geplanten Aufstandes über
eine Anzahl auserlesener BombLnschleuderer verfugen . Alle
geheimen Waffenlager seien intakt . Man sei auf d.m besten
Wege , Petersburg vollkommen zu isolirm , da das Ba .)N- uno
Telegraphenpersonal für bett Ausstand gewonnen sei. Die
Führer seien in gennuester Kenntniß des öffentlichen Ver^h-er?
diaunasplanes von Petersburg und hätteii darnach ihre Vor.
bereitüngen getroffen . In die Aemiec und Kasernen wur.
den nufr 'ühee'nfche Büchee und Schriften geichilnuĝ ell , öu*
runter einige mit parodistischem Refrain der Kaiserhymne.
Gott begrabe den Zaren!

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Crnlte Situation.

Petersburg , 4 . März . Unter den Arbeitern g ä h r t e s
gewaltig.  Gestern zirkulirte in der Stadt das Gericht,
daß sämmtliche Fabriken demnächst den Betrieb beabsichtig¬
ten einzustellen , da die Arbeiter gedroht hätten , die Arbeits¬
räume zu zerstören . - Aus Rostow am Don wird gemeldet,
batz die ganze Stadt in Aufregung ist, ha  man dort ebenso
blutig « Vorgänge erwartet wie in Baku . Deputattonen , dre
um Schutz bei der Behörde nachsuchten, erhielten unbefriedi¬
gende Antworten.

Petersburg , 4 . März . Für heute erwartet man hier
Unruhen.  Hartnäckig erhalten sich Gerüchte , daß die Po¬
lizei eine Bande von jungen Burschen organisirt habe , die
ungestraft die Revolutionäre in der Intelligenz mißhandeln.
Die Arbeiter wollen keine Abgeordneten in die Arbeiterkom-
mission wählen , da sie erklärten , sie würden betrogen . Viel-
mehr beabsichtigen sie, für heute oder Montag in Len Gene¬
ralstreik zu treten , der aber einen friedlichen Charakter behal¬
ten wird . . t

Petersburg , 4. März . Maxim Gorki  wrrd wegen
Ausarbeitung eines aufrührerischen Programms unter An¬
klage gestellt werden und wahrscheinlich zu 2—3 Jahren
Festungshaft verurthettt werden . — Eine Anzahl Fabrikan¬
ten beschlossen, die Fabriken zu schließen. Die Lage  ist
,se h r e r n st. Patrouillen durchziehen die Stadt.

Warschau . 4 . März . Gestern rückten in Warschau drei
Regimenter Infanterie und ein Dragonerregiment , in Lodz
10 000 Mann Infanterie und Kosaken ein . Für heute gehen
allerhand alarmtrende Gerüchte um . Die Panik  nimmt
große Dimensionen an . Täglich verreisen hier 150 Personen
ins Ausland . Viele Hausbesitzer erhalten Drohbriefe mit
gleichzeitigen Gekdforderuugen . Generalgouverneur Mari-
mowitsch kommt aus Petersburg hierher , um sich einen Ueber-
blick über die Situation zu verschaffen . Zahlreiche Personen,
barwnter viele Redakteure werden verhaftet.

Lodz , 4 . März . Gestern traten die Arbeiter mehrerer
Fabriken in den A u s st a n d. Für Montag wird der Gene¬
ralstreik in allen Fabriken angesagt . Die Bitte einer hiesigen
Deputatton um Schließung der Mittelschulen wurde vom Ku¬
rator des Lodzer Bezirks aügelehnt.

Oer ruttjscti-jcipamlckö Krieg.
Kämpfe am PufiIow «ßügeh

Aus Sachetun , 3 . März , meldet die Pelersb . Tel .-Ag . :
Auf der rechten Flanke fahren die Japaner fort , energisch vor¬
zurücken, auf dem linken Hunhoufer bestehen die unsrigen
einen hartnückigeir Kampf . 4 japanische Divisionen , dre unse¬
ren rechten Flügel am Liaho umgingen , erreichten heute Se-
winpu , gegen 18 Kilometer westlich von Milden , wo ihn -n
entgegengesanöte Truppen ihren weiteren Vormarsch aufhiel¬
ten . Die Angriffe auf beiden Flügeln fortsetzend, gingen
die Japaner nachts zu einem Vormarsch gegen das Zentrum
über und griffen Morgens um 4 Uhr die Stellungen östlich
von Erdagou an , wurden aber zurückgeschlagen. Das starke
Feuer aus den Belagerungsgeschützen dauert an. vorzugs¬
weise gegen den Putilowhügel . Unter der Deckung des Ar¬
tilleriefeuers und dem Schutze des Nebels begann heute
Morgen um 7 Uhr auch die japanische Infanterie den Puti-
lowhügel anzugreifen . Der Angriff wurde zurückgeschlagen.
Ein zweiter japanischer Angriff erfolgte am Mittag auch er¬
folglos . Japanischerseits sind die Verluste groß . Ta die
Beschießung des Pukilowhügels tortgesetzt wird , wird ein
peuer Angriff erwartet . Die Truppen aus Port Arlhur von

der Armee des Generals Nogi kämpfen mit . Auf dem lin-
km Flügel datiert ein hartnäckiger Kamps fort . Dre estttch.
Abtheilung schlug einen äußerst heftigen Angriff gvgw K >
jasa ab . ' Der Vormarsch gegen die Abtheilung ^ imgchen^
schm und gegen den Gutrüinpatz wurde auch heute fortgete ^..
Beiderseits sirrd die Verluste groß . Ent ;ck̂ idmds Refnltate j
sind noch nicht erzielt worden . Auf dem rechten ^ lugel setzen
die Japaner den Vornrarsch längs des Hmiho und längs do^
Liaoho fort , wobei sie, auf Widerstand stoßend , rn ent fceiom*
ders heftiges Gefecht südlich von der Ortschaft Santamsr
verwickelt wurden . In Sinminting erschien fapan .sche Ka¬
vallerie.

Bericht Kuropatkins.
Von General Kuropatkin sind zwei TAegramme in Pe¬

tersburg eingegangen . Das eiire, vom 1. März datrrt , rnel-
dct : Die Japaner greifen unsere Stellungen bei Ubenepu,a
an , unsere Abtheilung behält ihre Stellung . Von der Sttl-
lung bei Kudiazo liegen keine Berichte vor . Am Tusinholnr-
Paß war der Kampf brs abends im Gang - : Heute nagmen
wir die Offensive wieder auf . Am Kntulin -Passe nahmen
wir die Schanzengräben wieder . Eine japanische Batterie
beschoß uns mit Schrapnells vom System Schimose , wuroe
aber durch unsere Batterie zum Schweigen gebracht , dm
Richtung auf Kandolinsan beschoß der Feind unsere Stell¬
ungen mit Artillerie . Das Geschützseuer dauert auf d .r
ganzen Front der zweiten und dritten Armee fort . Gegen
Abend machte sich japanische Offensive irr den - Thälern des
Hunho und Liaoho nach Norden bemerkbar . — Das andere
Telegramm vom 2. März lautet : Unsere Abtheilung bei Ube-
nepusa behauptete ihre Stellung . Der Generalstabschef Nojett
ko ist gefallen . Die rechte Flanke der Abtheilung bei Kudia-
za wurde angegriffen . Die Japaner wurden mit großer!
Verlusten zurückgeschlagcn und eine Kompagnie aufgerieben.
In der Nähe des Dorfes Tomaguchan wurde eine d .e ganze
Ebene beherrschende Anhöhe endgültig von unseren Truppen
genommen . Der Kntulinpaß wird seit dem Morgen von den
Japanern angegriffen . Gegenüber unseren Stellungen bei
Kandolisan trieb eine Abtheilung die Japaner aus einer
Fabrik , die von ihnen besetzt war , mit dein Bajonett zu. ück.
Auch die rechte Flanke der Japaner ist zurückgeschlagen wor¬
den . Gegen 7 Uhr Morgens rückten die Japaner gegen den
Putilowhügel vor . General Putilow meldet , daß d .r erste
Angriff abgewiesen wurde . Unsere gestrigen Verluste sind
unbedeutend . Die Offensive am Liaoho dauert fob . Es
sind Maßnahmen gegen die Umgehung getroffen worden.

Oie Schanzgräben bei Hpatai erstürmt.
Der Reutersche Korrespondent bei der Armee Okus mel¬

det aus Fushan vom 2. ds . : Die Japaner haben die Schanz-
graben bei Apatai nach verztveiseltenr Bajonettkampf gegen
eine Uebermucht genommen . Die Verluste der Armee Okus
an diesem Tage betragen 2000 Mann , die der Russen sind
größer . Die Beschießung dauert längs der Eisenbahn an.
Es herrscht heftiger Schneesturm.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

kortletzung des Bombardements.
Tokio , 4 . März . (Reuter .) Das Bombarde¬

ment  der Japaner auf die Hauptstellung der Russen wird
fortgesetzt,  wobei sich die ersteren schwerer Geschütze be-
dienen . Viele russische Stellungen sind so stark verichanzt
und geschützt, daß es nothwendig ist. Belagerungsmethoden
wie im Festtingskrieg anzuwenden , um dieselben einzuneh¬
men . Aus dem Hauptquartier wird folgendes g .meldb:
Der Feind scheint sich gegen unsere Streitkräfte nach Hjig-
ching Schritt für Schritt zu verstärken . Unsere Streitmacht
bei Pensihu eroberte die feindlichen . Stellungen auf den öst¬
lichen Anhöhen bei Kutulin und Changkon , welche zwei Mei¬
len östlich von Tungko und Oshan liegen . In der Richtung
noch dem Schaho machten die Russen in der Front einen klei¬
nen nächtlichen Angriff , der abgeschlagen wurde . Auf dem
rechten Ufer des Hunho machte der Feind einen hefttgen Ge¬
genangriff auf Chenchiapao und das westlich angrenzende Ge¬
biet bis zum Hunho , wurde aber vollständig zurückgttvorfcn.
Wir vertrieben den Feind von Changtan und Hsufangtai.

flnmillirfe KriejsbeEtellunoen.
London , 4. März . Rußland annullirte  große Be-

stellungen auf Waffen und Riunition , welche die Regierung
in Belgien aufgegeben hatte . Die Kündigung der Regier¬
ung erregt hier großes Aufsehen . Die Erklärung der russi¬
schen Agenten , daß nunniehr genug Waffen angeschafft seien,
wird in hiesigen informirten Kreisen nicht geglaubt , vielmehr
angenommen , daß die Aufhebung der Ordre ein. Zeichen sei.
daß Rußland keine lange Fortsetzung des Krieges voraus-
setzt.

japanische Spione.
Petersburg . 3. März . Die Petersb . Tel .-Ag . meldet

aus Peking von Heute : Die chinesische Regierung ist durch das
Eindringen zahlreicher japanischer Mönche in China sehr b e -
unruhigt,  die unter dem Vorwände religiöser Propa¬
ganda kommen , aber mit dem Zwecke, zu spion  i re  n und
die Bevölkerung gegen die Dynastie aufzuhetzen . Die Re¬
gierung in Peking befahl den Ortsbehörd .n an die japani¬
schen Mönche keine Pässe auszugeben unter dem Vorirande,
daß die japanische Propaganda in China vertraglich nicht vor¬
gesehen sei. Die Chinesen hoffen , daß diese Maßregeln das
Eindringen der Mönche in .das Innere des Landes , wenn
auch nicht aufhalten , so doch einscheänken und die revolutio¬
näre japanische Propaganda abschwächen werde.

Oer Konflikt Kuropatkin — Sripenberg,
Petersburg 3. März . Unter dem Vorsitze des Kaisers

wird eine Berathung der Generale Ssacharow , Dragomirow
und Roop stattfinden behufs Prüfung des Vorfalles zwisch.n
Kuropatkin und Gripenberg,  sowie behufs Be-
sprechung der allgemeinen Lage auf dem Kriegsschauplätze.

Prinz Friedrich üeopold,
Neapel , 3. März . Prinz Friedrich Leopold  von

Preußen trat an Bord des Lloyddampfers . .Prinz Eitel
Friedrich " unter dem Salute der im Hafen liegenden Kriegs,
schiffe die Weiterreise nach Ostasien an.

veuMer Reidi5to (j.
(154 . Sitzung vom 3. März . 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die Forderung und Be¬
rathung des

Etats des Reichsamfs des Unnern
Abg . Spahn (Centrum ) empfichlt die Centrumsreso¬

lution zu Gunsten einer Denkschrift über das Kartellwesen.
Abg . Mugdan (freis . Vp .) geht ausführlich auf das

Derhältniß zwischen Krankenkassen und Aerzten , auf die freie
Aerztewahl , sowie auf den Aerztefweik in Leipzig ein.

Sächsischer Bundesrathsbevollmächtigter Dr . Fischer
wendet sich gegen den Vorredner.

Mo Burckhardt (Christl .-Soz .) wünscht obligaton-
sche Schiedsgerichte . Redner verbreitet sich dann über Miß.
stän>e im Krankenkassenwesen und polemisirt zum Schluß ge.
gen Pachnicke und Gothein.

Abg . L i p i n s k i <Sog .) erhebt Widerspruch gegen öle
Mugdansche Auffassung , als ob die Krankenkassen und ihre
Vorstände sozialisttsche Sinekuren seien.

Morgen 1 Uhr : Schwerinstag . (Arbeitsämter und Ar-
beitskammem und Antrag bett . Wlldschaden .).

Vl
Landgl
llnters
bert E

M
rvirrde
70 Ja

' in ihre
gefessel
sie erst
thums
Wrde

Oie IHiiitäruorlage,

Die BudgeUommission des Reichstages letzte erst Ftttrig
die Diskussion über die Militärvorlage fort . Unter Ai.d.'-
rem führte der Abgeordnete Grober (Eentrum ) au, -, w .i
Rücksicht aus die allgemeine politische L .rge könnte man vick-Ä
leicht das Inkrafttreten des ^ «^ 3 auf ein Jahr hinmis-
schteben und dafür die Dauer auf vier Jahre anberauMn.
Der Kriegsminister erklärte , die Frage einer etwaigen Hin¬
ausschiebung sei eine politische und er könne oiefe nicht ohne
vorherige Verständigung mit dein Reichskanzler beantwor¬
ten . Voni militärischen Gesichtspunkte aus sei eine bald ge
Vermehrung der Präsenz und Ausfüllung der Lücken noth-
wendig . Der Abg . v. Staudy (kons.) erklärte , seines Er¬
achtens sei das Heer wichtiger als die Flotte . Die 5la.vallerie
habe heute erhöhte Bedeutung gegenüber der Vergangenheit.
Weiter hlernerkte er , zur Kräftigung der Disziplin seien Pa-
raden nicht zu entbehren . Die ^Militärverwaltung sei mit
ihren Fordwnngen überaus bescheiden gewesen . Auf eine
Anttage therlt der Schatzsekretär Stengel mit daß der Etat
der Zölle für 1905 einen Mehrertrag von über 14 Millimen
ergeben werde . Im weiteren Verlauf der Diskussion erklär¬
te der Kriogsminister noch, eine Vertagung der Vorlage um
ein Jahr ginge nicht an . Warmn gerade 10 Kavalleriedivi-
sionen gefordert würden , könne er öffentlich nicht darlegen,
man müsse dem Chef des Generalstabs verttauen . Ferner
machte er noch einige vertrauliche Mittheilungcn , worauf
schließlich die Weiterberathrmg auf Dienstag vertagt wird.
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Das Abgeordnetenhaus beendete am Freitag . die Be¬

rathung des Kultusetats . Minister Studt  theüte u. A.
mit , daß ein Gesetzentwurf vorbereitet werde , der eine Erwei¬
terung der städtischen Bauordnung zum Schutzs der städtischen
Baudenkmäler bezwecke. Samstag : Ausführungsgesetz zum
Seuchengefetz.

Einsturz eines Neubaues . Man meldet uns aus Köln, 0.
Mörz : Heute Nachmittag stürzte ein Neubau in der Franffurt«
Straße ein. Bon den Trümmern wurden vier Arbeiter begra¬
ben, von denen drei schwer und einer leicht verletzt wurde.

Im Berliner Prozeß wegen der Vorkommnisse in Plötzen¬
see siel gestern die Verhandlung aus , da die Vertheidiger erklär»
ken, auf die Vernehmung eines ausgebliebenen Sachverständige
nicht verzichten zu können.

Die Schulden des Bauunternehmers John aus Fürstenwa¬
de, der den dreisten Raubanfall auf den Kassenboten Schmntt }
Berlin verübt hatte, sollen sich auf mehr als eine M i l U o
Mark  belaufen . Dem Verhafteten gehören zwar insseM"
34 Häuser , diese sind jedoch derartig belastet, daß an einê /k
ung der Forderungen garnicht zu denken ist. Die Lage
war verzweifelt, da zahlreiche Forderungen und Wechselverbin-
lichkeiten Ende Februar fällig waren , sodaß der Konkurs ww
verhindert werden konnte. Durch den Bankerott sind zÄ» ^ <
Fürstenwalder Bewohner , die dem für sehr reich
Mann bedeutende Geldbettäge geliehen hatten , in Bülkero« ' :
schaft gezogen worden. Man brachte dem Bauunternehmer
somehr Vertrauen entgegen, als man darauf rechnete, daß ■
vermögender Schwiegervater im Nothsalle für ihn ewu j
würde.

Der Arnsberger Schloßbrand . Man meldet uns aus A-ß-
berg , 3 . März : Der gestern Mittag in dem Schlosse Arnüd .g, o . yc | icui iiauiuy in wein a
Herdringen des Grafen Fürstenberg ausgebrochene Brano
erte bis 3 Uhr Nachnnittags. Es gelang, das Feuer
Dachstuhl und das Obergeschoß zu beschränken; auch peI.
Inventar konnte gerettet werden. Die durch das
schont gebliebenen Theile des Schlosses und zwar haup
die neu erbauten , haben durch das Wasser furchtbar gelrne .
Entstehuugsursache des Brandes ist noch unaufgeklärt.

Stisttrng . Man meldet uns aus Wernigerode
Der hiesige Bürger Edmund Dührmann stiftete ferner
burtsstadt Essen 250 000 41 zu einem Erholungsheim T"
venkranke.

SchiffsrnlfLlle. Der Londoner Exchange Telegraph .
pany wird aus Kopenhagen telegraphirt , es verlaute
große deutsche Kriegsschiffe bei der Insel Laesoe gestran
Dänische Rettungsdampfer arbeiten mit allen Kräften ^
sie wieder flott zu machen. — Auf eine Anfrage QW• 011
A. telegraphisch die Auskunft zu, daß allerdings yu
ten Orte ein fremdes Kriegsschiff gestrandet sei, daß.  Ellen
Mtternacht trotz aller Bemühungen sich nicht habe 1
lassen, welcher Nationalität das verunglückte Schrn nna
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Verhaftung . Man meldet aus Wen , 3 . März : Der vom
Landgericht in Dresden wegen schwerer Urkundenfälschung und
Unterschlagung steckbrieflich verfolgte 24jährige Kaufmann Ro¬
bert Georg Füttel wurde hier verhaftet.

Mord . Man meldet uns aus Paris , 3 . März : Gestern Abend
wurde an der südlichen Stadtgrenze von Paris die mehr als
70  Jahre alte Hausbesitzerin und Rentnerin Bardon ermordet
in ihrer Wohnung ausgefunden . Sie war an Händen urtd Füßen
gefesselt und hatte einen Knebel tief im Munde stecken an dem
sie erstickt zu sem scheint. Die alte Dame lebte trotz ihres Reich¬
thums ohne Dienstboten und besorgte ihren Haushalt allein Die
Mrder scheinen übrigens nur geringe Beute gemacht zu haben.

Ens  der
X tftaucttfeitt , 3 . März . Am 1. März verließ Herr . Vice-

feldwebel Krake,  welcher nur kurze Zeit den Posten eines Gen-
darmerie -Wcichtnieisters bekleidete , seinen Wohnort Schierstem,
um wieder zu seinem ! Truppcntheil in Oldenburg zurückzukehren
Derselbe hatte sich durch sein kluges , rücksichtsvolles Auftreten
die volle Sympathie weiterer Kreise erworben.

— Eltville , 3. Lllärz . Ein junger Mann aus Sachsen , wel-
her seit geraumer Zeit eine Schnellsohlerei in der Hauptstraße
betrieh ist plötzlich , spurlos verschwunden.  Sein Geschäfts-
raum stand offen . Jedenfalls werden ungünstige finanzielle
Verhältnisse ihn zu dem Schritt bewogen haben.

* Rüdesheim , 3. März . Das Trajekt Rüdesheim - Binger-
brück und seine Wiederherstellung kam in der Budgetkommissiou
des Abgeordnetenhauses zur Sprache , wobei die Regierung die
Erklärung abgab , daß die Verpflichtung zur Aufrechterhaltung die¬
ses Betriebes nirgends ausgesprochen sei. Da durch die Main
zer Brücke die Wege verkürzt wurden , so könne auch ein öffentli¬
ches Verkehrsinteresse nicht anerkannt werden . Die Mehrheit der
Mwiission stellte sich indes auf einen anderen Standpunkt und
überwies die Petition der Regierung zur Erwägung.

* Mainz , 3. März . Der wegen Sittlichkeitsvergehen ver
haftete Privatmann Lindroth aus Hechtsheim hat sich im Unter
sichungsgefängniß erhängt.

* Niedernhausen , 3. Mörz . Auf hiesigem Bahnhofe fuhren
gestern abend zwei Züge zusammen.  Zwei Gleise wurden
längere Zeit gesperrt . Eine Maschine und mehrere Wagen sind
beschädigt. Menschen wurden nicht verletzt.

B Wickcr, 3 . März . Am Sonntag Abend 8 Uhr veranstaltet
der Mannergesangverein „Harmonie ", im Saale zur Schönen
Aussicht ein Konzert mit darauffolgendem Ball Wie in den Vor¬
jahren, so auch heuer findet am FasMachtsdienstag ein Mas
kenball  bei Herrn A. Meier statt.

* Frankfurt , 3. Mörz . Die Ausstellung „Volkskrankheiten
mb ihre Bekämpfung " findet fortdauernd das lebhafte Interesse
m allen Kreisen von Frankfurt und auch in der weiteren Um-
ü-gend. Seit ihrer Eröffnung in Frankfurt ist sie von mehr als

Personen besucht worden und es liegen noch sehr zahlrei¬
che Anmeldungen vor , daß der Veranstalter , Geh .-Rath Linguer,
Ich bereit erklärt hat, die Sammlung noch bis Ende dieses Mo-
Mt hier zu lassen . Besondere Anerkennung wird es finden daß
der wissenschaftliche Leiter der Ausstellung , &x.  med . Roesle
md mehrere hiesige Aerzte von jetzt ab regelmäßig Führungen

Pro die Ausstellung mit sachverständiger Erklärung veranstal-
>m werden und zwar jeden Montag um 3 Uhr und Donnerstag
w o Uhr für Damen und jeden Dienstag und Freitag um 5 Uhr
Z Herren . Vereine und größere Gesellschaften können zu ihrer
öuming besondere Zeiten mit Herrn Dr . Roesle , Weißfrauen
Muße 10, vereinbaren . § '
, . st ^ ' Enrg , 4 . März . Der Bischof von Limburg macht in sei-
»M diesjährigen F a st c n h i r t e n s chr e i b e tt, welches mor-

öIIei1  katholischen Kanzeln dem Volke bekannt gegeben
ZT *" **" »- die Heilighaltung des Sonntags als Gegenstand,
«er Betrachtung . Das Rundschreiben enthält außerdem die

WWften^ ten Ür ^ neUC aild )ettiQH sowie di« Abstinenz-
ü ^ ^ !"lburg , 3. Mörz . An dem Neubau des Ghrnna-
W .? I » bte  Handwerker jetzt eifrig mit den Arbeiten im
t°m .? e r .^ ^ ebaudes thätig , sodaß unsere höhere Lehranstalt
ttmff l(̂ * ttf’ ltn  Oktober den Unterricht in den neuen Räumen

5 ? - “ Limburg steht gegenwärtig im Zeichen des
Jw » ■' Nwnentlich die Pchskenbälle der beiden hiesigen
!e» f^ te -ne unb beä  kath . Bürgervereins „Konstantia " erfteu-

regen Besuches . Die Vereine „Eäeilia"
. . . am Samstag bezw. Montag grö

?oar kleine Unvorsichtigkeiten bei Streichern und Bläsern sollen
sedoch nicht ungerügt bleiben . — Die zweite Nummer , Beethoven
Konzert -Arie „Ah perfido !" gab Fräulein Bosetti  das Wort.
Die früher als Soubrette an unserem Kgl . Theater gefeierte
Künstlerin überraschte durch die gesteigerte Kraft , die sich an
ihrem , Organ offenbarte . Die Stimme ist dynamisch ganz ins
»oramatlsche Fach 4' übergegangen , jeder Ton bis zur höchsten
Hohe ist voll Glanz und Tragfähigkeit . Die Ausdrucksfähigkeit
oieies durch seine Brillanz imponirenden Soprans ist jedoch
m - l u ^ e.r  Zudringlichkeit gediehen , die eine so dramatische
Ausgabe , wie die gewählte Arie , verlangt . Der leidenschaftliche
Schwung dieses Musikstücks verlangt innerliche Eindringlichkeit
und auch gesteigerte äußerliche Theilnahme für den Vortrag,
praul . Bosetti läßt trotz aller glänzenden Stimmentfaltung ,kühl
ms an » Herz hinan . Den gleichen Eindruck hinterließen mir die
Liedervorträge der Künstlerin . Vom gesanglichen Standpunkt
aus erfreut das Organ und seine tadellose technische Behandlung,
° r 5.®' die Wärme und die fesselnde Stimmungskraft , mau
muß sich an 's äußerliche halten . „ Schließe mir die Augen beide"
von Courvoisier (2B , nicht der Geiger C .) entzückte durch klare
weitgesponnene Tonlinien und gleiche Athemführung ; „Verrath"
üoit Pfitzner ist als Composition erschrecklich schwach und läßt
dem Ausführenden kaum etwas übrig ; „Elfenlied " von Wolf er¬
fuhr ^ eine subtile technische Ausarbeitung der mannigfachen
Kmfflichkeiten seiner Stimmführung ; „Kling !" von Rich.
Strauß ist ein in den höchsten Stimmlagen sich herumquälendes
Geschrei , das nur bei einer so ausgiebigen Kehle , wie die der
Bosetti noch innerhalb der Schönheitsgrenzen bleibt , Frl . Bosetti
wurde natürlich sehr gefeiert , sowohl nach ihrer Arie , wie auch
nach den Liedern .̂ Herr W . Fischer  begleitete letztere mit ge¬
wohnter Akkuratesse , stellenweise ein wenig zu stark auftragend
sCourvoisier ). — Als Zwischennummer brachte das Orchester die
Sarabande und Gavotte aus der G -moll -Suite für Klavier von
Bach in der Rassischen Instrumentation . Ohne die ausgezeichnete
und stimmungsvolle Ausführung dieser Stücke bestreiten zu wol¬
len , möchte ich doch darauf . Hinweisen , daß , wenn man Bach mit
dem Orchester spielen will , man zu Originalkompositionen zu
greifen hat ; dem Klavier lasse man , was des Klavieres ist. Die
Instrumentation Raffs ist zudem manchmal nichts weniger als
Bachisch . In ein Cykluskonzert gehört dergleichen nicht . — Den
Schluß machte die zum ersten Male gespielte 4. Symphonie
lF -moll ) von Tschaikowsky . Die Kontraste des ersten Satzes,
die in affektvollen Theinen , mit Blech überfütterten Exaltatious-
stellen , einer Art Labanera ( ? ) von ausgesprochenem Carinenko-
lorit und einer riesigen Bläserfansare bestehen , geben dem Hö¬
rer unverständliche Rcithsel auf . Allgemeiner ansprechend , nur
etwas zerfließend ist das canponenmäßige Andantino mit seiner
melancholischen Hcmptmelodie . Der Clou der Sinfonie ist das
Scherzo : das durchgängige Pizzicato der Streicher mit ihrem
espritvollen Thema , die drolligen Capriolen der Holzbäser im
Trio und das humoristisch -unheimliche Staccato des Blechs , das
alles giebt ein äußerst effektvolles Gesammtbild , ein Stück , ge¬
schrieben um Da capo verlangt zu werden . Die ganze Sinfonie
ist mehr auf äußerliche Wirkung zugeschnitten , das bestätigt das
Finale , das nicht mehr ist wie ein flotter Narrhallamarsch , ge¬
dankenleerer Radau . Die Ausführung des technisch anspruchs¬
vollen Werkes ließ an Schneidgkeit und Schärfe nichts zu wün¬
schen übrig , die reinste musikalische Blitzlichtaufnahme.

In der Redaktion des Programms zeigten sich Ueberflüs-
sigkeiten . Zu ersteren gehört die kaltblütige Abdeckung sämmt-
lichcr Wiederholungen im Text der Arie , u . a . stebzehumal
hintereinander „non son degna di pieta " ! Zu letzteren rechne ich
das Fehlen der Dichternamen bei den Liedertexten.

Hans Georg Gerhard.

Die finanzielle Wirkung der Annahme dieser Vorschläge ist
die folgende : Tie Kunalbenutzungsgebühr erbringt 250 003
Mark im Minimum , 300 000 Mark im Maximum , die Um¬
satzsteuer mehr cK  150 000 bis Jl  200 000 . Der Einnahmebe.
taff wird , den neuen Einnahmen entsprechend , durch Streich¬
ung des Ausgleichssonds , eventl . auch - durch angemessene Re-
ductron des Stadtverordneten -Dispositionsfonds , herab ge-
setzt. Stadtv . H c st giebt namens der Mitunterzrichneten des

au f Erhöhung der Einkommensteuer  eine
ErtEung ab , wonach er bei dem Entgegenkommen , welches
der Magistrat an den Tag gelegt habe , durchs die Herabsetzung
desi Finanzbedarfs und durch die Vergünstigung im Interesse
der gewerblichen Betriebe , auf die Weiterverfolgung des frü¬
heren Antrages verzichte und die Annahme des Magistrais-
Antrages ^befürworte . — Stadtv . Groll:  Der „ Kuhhandel " ,
welcher hcer zwischen den Vertretern der „ Auserwählten " ab-
geschlossen sei , werde in den weitesten Kreisen der Äürger-
schart arge Mißstimmung Hervorrufen . Der kleine Miftel-
stand und die kleinen Geschäftsleute hätten die Zeche der
lU'Uo-T Vorlage zu zahlen . Mancher von ihnen entrichte in
oer Folge mehr an Kanalsteuer , als seine ganze Einkommen¬
steuer betrage . ( Widerspruch ..) !Fe stärker die Familie der
Einzelnen ser, je mehr Räume er deshalb bewohnen müsse , uni
w hoher ser seine Abgabe , ebenso belaste sie den Gewerbetrei¬
benden , der nach der Art seines Metiers größere Räume zu
bemchen gezwungen sei , ohne Rücksicht auf seine Einkommen.
Verhältnisse mehr wie den mit billigeren Räunwn w . gkom-
menven , vielfach weit besser gestellten Gewerbetreibendeii.
Ate reiche Familie , die Nur einen minimalen Theft des Ein¬
kommens an die Wohnmig wende , komme außerordentlich
gut weg . Sonst gehöre es nicht zu den Gepflogenheiten der
Versammlung , mit einer abgelehnten Vorlage nach acht Ta-
gnc schon wieder zu kommen . Möge die Mehrheit hier auch
iimgefalleii sein , er habe seine Ansicht nicht geändert . Eventl

bis zu M  400 freizulassen , solche bis
. mit l ^lind höhere Mit 4 Prozent Kanalabgabe heran-

fmSfJV 7 “ ote5tö - Hafsner  erklärt , für die Magistrats.
SSr vfeÜLA “ ^ " eri, sich aber vorzubchaltm , sobald
ckm .ial die städtische Fmanzinisere überwundeii sein werde,
Mit seinem Antrag auf Ausdehnung der Vergünstigung
auch an ) das Miethsgewerbe wieder zu kommen .' — Stadtv.

* * e • ^ u oWeö der Einkommensteuer -Einschätz-
^k ? EMisston givo : bekannt , daß die Einkommensteuer int
lomniendeu ^ ahre ein Mehr von etiva Jl  100000 erbringen

r< ®^ et,er  befürwortet die Annahme der
wcagistratsantrage . — Der Antrag Groll wird bei der sodann

rInnung  mit allen Stimmen gegen seine
-igene abgelehnt Der Magistratsantrag , soweit die Kanal-
teuer m Frage kommt , aber mit allen gegen die Stimmen

me -̂ " dtverordneten Groll und Hartmann angenom.

H amanlangend,  so beantragt Stadtv.
bw Erhöhung des Satzes von 1. ans 1L pCt

„ n  r / haute  Grundstücke eintreten zu lassen —
l» « t -t - nMS m9X  W  EchSh.

Sohfh ^ Ittrf {tanö  wieder am, härtesten betroffen werde«i) £ Tnt rt-rt rt cm . isri.:. j« i ..

# Herr Henke von der Wiesbadener Hofbühne erhielt einen
ehrenvollen Antrag , bei den diesjährigen Festspielen in Köln
mitzuwirken . Die Kgl . Intendantur hat dem Künstler den Ur¬
laub zu diesem Zwecke bereits bewilligt.

äfft fei . r „'
,,Eintracht " veranstalten _ _ ,.„B „ v„w .

Sitzungen . Als glänzende Festlichkeit stehtO ' ^ *-neDanitt )ct7€ Sitzungen . Als gl
k Maskenball des Müsikvereins am 5 . Mörz Abends in
bkun  m d°st" in Aussicht. Der Karnevalszug am Dienstag
bo» enthalten . Auch diesmal wird die Priuzengardc
M -iA i ^oruisvn . Diez gestellt ) in ihrer kleidsamen Tracht in

r ei! ? nd int „Goldnen Löwen " am Kornmorkt Stand-
"m,er beziehen.

3. März . Zur Theilnahme an der Reise des Kai-
gj.fi --ftttelmeer ist auch diesmal wieder der Badekommissür
W a- v . Dresky  eingeladen worden.

Kuitff, tifterolar und WidenfdiaK.
L fl, Kurhaus.

^ ^r . Leitung : Kgl , Musikdirektor Louis
H c? n l ‘n:  Kgl Bayerische Hofopern , und Kammer

Der i n e B o s c t t l aus MünchenDer iil? 1' ne Boscttl  aus München
Il0nt-OttüA," rrt!,lITbc  einer großzügigen Ausführung der

einem Paradestück unseres treff.
ü beJ  rf “ nb ^lnes verdienten Lesters . Die gestei-IM ckn hfa 1 i4““  ff " "4» " t-iuienteu Leuers . Me geitei.

Listen ^ weicherchores unter dxn veränderten akustischen
Sab " ul der alten energievollen Strichdis-

°baß besonders eindringliche Wirk-

Hufjerordenflidie
8!hung der Stadtverordneten.

H Wiesbaden , 3 . März.
Anwesond : Am Vorstandstisch Stadtverordnetenvorste-

her Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstacher , auf den Magistrats.
Plätzen Bürgermeister Hetz , Beigeordneter Körner Beigeord¬
neter und Stadtkämmerer Dr . Scholz , die Stadträthe Arntz,
Beckel , Brötz , Baurath Fr oben ins , Hees , Klett und Staütälte-
ster Weil ; vom Stadtverordneten -Kollegium 87 Mitglieder.

Die Ausschuß - und Deputations -Ersatzwahlen für den
zum Stadtrath gewählten Stadtverordneten Klett werden
dem Wahlausschuß zur Dorberathung hingewiesen.

Die Bewilligung von J(  26 000 für Rechnung des Etats
1905 zur Befestigung der S o n n e n b e r g c r st r a tz e vom
Chatsenweg bis zur Kronenbrauerei mit Kleinpflaster bil¬
det den ersten Gegenstand der Berathung . Stad ' v . v . Eck
berichtet zu der Sache namens tzes BaUaUsschusscs . Die Aus-
gâüe ist im nächsten Etat vorgesehen . Da die Arbeiten jedoch
eilen , alsbald in Angriff genommen werden und in etwa 3
Wochen beendet sein müssen , sollen dieselben unter der Hand
für 75 F pro Quadratmeter Arbeitslohn an einen auswärti¬
gen Unternehmer Fischbach vergeben werden . Die hiesigen
Pflasterer werden schadlos gehalten durch die DergebU !Ng von
Arbeiten an sie, auch in Fallen , wo sie nicht gerade die billig¬
sten Submittenten waren . Eventl . sollen die Jl  26 000 spä¬
ter einer Anleihe entnommen werden . Der Betrag wird be¬
willigt.

HauptgegenstMid der Verhandlung sind wieder
dltz§teuLrpor!agsn des Magistrats.

Bürgermeister Heß leitet in die Verhandlungen ein , in¬
dem er Kenntnis ^ giebt von einer unverbindlichen Besprach,
ung , welche auf seine Initiative zwischen verschiedenen Stadt,
vcrordneten etc . ( im Ganzen 16 Herren ) bei der letzten
Sitzung stattgesunden habe . Das Resultat derselben sei eine
Vereinbarung mit dem Magistrat gewesen , baß von d esem
die Steuervorlage bis aus die Kanalbenutzungsge-
b ü h r und die U m s a tz st e u e r e r h ö h u n g zurückgezogen
werde und bei der Ersteren einmal die Werthgrenze von Jl
5000 in Wegfall kommt , zum anderen bezüglich der zu ge-
werblichen Zwecken dienenden Lokalstäten (Läden , Bureaus,
Lagerräume ctr .) unter Ausschluß der Hoteliers und Nestau,
raten re , die Gebühr auf 1 Prozent ermäßigt wird . Im Ueb-
rigon sollen Miethswerthe von unter 300 Jl  abgaüefrei sein,
solche bis zu 6M Jl  1 Prozent , höhere 2 Prozent Kanalbe¬
nutzungsgebühr enstichten . Die Ulnsatzsteuer anlangend , so
wirl dieselbe nach den getroffenen Abmachungen für bebaute
wie für unbebaute Grundstücke von 1 aus iz Prozent erhöht.

idmann  unterstützt die Maaistratsanträ ^e
Nachdem noch die Stadtverordneten Dr . Alb erti und Dr
Dreher,  sowie Beigeordneter Körner  kurz m  der Sackce

aeaen läckt das Amendement Hartmann .mit allen
gegen / Stimmen und mit lemselben Stimmenverhältnist

e£ Mt<V\ c Magistratsvorlage zur Annahme.  -
Bor - rbesten , besonders für die Kanalbenntzunasae-

buhr , wird dem Magistrat ein Credit von 6000 M  bewilligt

Sie * oaS.«« den 4, März 1Ü05
Aus dem Sfadtpariamenf.

WvhlverdientG Lob . - Ausbau der Sonnenbergerstraße -
Was Macht Sonncnberg ? - - Liebe erweckt Gegenliebe . — ' Er.
ledigung der Steuerfrage . - Keine Einkommensteuer - Be.

friedigung auf allen Seiten.

Es weht wirklich , ein frischer Zug im Straßenbauweseu
bet  l ^ ht . Nicht nur , daß die

vochandenen Uebelstände unter der Hand beseitigt werden nein
auch m der Art und Weise der Ausführung der Straßenbauten
M ; stch em erfreulicher Umschwung zum Bessern . Man ist
rucknchtsvoller geworden gegen die anwohnenden Interessanten
und so soll auch die geplante , große Befostigungsarbeit an der
Sonnenbergerstraße jetzt sofort in der stillen Zeit vvrgenommen
und bi -, Ende Marz beendet sein . Die Sonnenbergerstraße ist
auch so ein altes Schmerzens - und Sorgenkind Bis zum Chat-
senweg haben wir dieselbe la . im Vorjahre zu einer erstklassigen

amgebaut und bewähren sich die ausgeführten Arbeiten
^4 ^. trefflichnunmehr soll in den nächsten Märzwochen auch
me übrig gebliebene Strecke Chaisenweg -.Kronenbrauerei ebenso
ausgebaut werden , wozu gestern die Mittel bewilligt wurden
Und hinter der Kronenbranerei ? Da ihm sich ein weites Sumpf,
meer auf . Vielleicht benutzen die Interessenten , fast ausschließ.
Iich Sonnenberger Fuhrleute , die Gelegenheit und beantragen,
daß auch die Sonnenberger Gemeinde im Anschluß an die Ar-
beiten auf Wiesbadener Seite den Ausbau der Straße weiter
fortführt , damit an der Grenze nicht so sehr die Differenz in
die Augen springt . Nothw endig wäre es auf alle Fälle den»
die Strecke gleicht mehr einer Berg - und Lhalbahn als einer
für den Verkehr so sehr wichtigen , dabei nur einzigen Verbin.
dungsstraße zwischen Stadt und Vorort . Es ist immer vöst Vor
theil , wenn man eine gute Verbindung aufrecht erhält , das zeiate
auch die gestrige Verhandlung über die verbesserte Steuervorw^
Der Magistrat war dem Stadtparlament entgegen gekommen
und bekanmlich erweckt Liebe auch Gegenliebe . Daß cs dem, Mo.
gistrat auf vefföhnlichem Wege möglich gewesen ist, einen befric-
digcudcn Ausweg zu finden und dabe : mit Umsicht und Gesckick.
Iichkeit das drohende Gespenst der Einkomniensteuer zu verjagen
das muß als eine für Wiesbadens Interessen außerordentstch
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wichtige und Rplomatiscki-geschickte, aber auch beide Theile Ma-
gistrat und Stadtparlament gleich ehrmde That anerkannt
werden, auf welche der Ausdruck „Kuhhandel eines - i B *
gnügtchl entschieden als deplazirt zurückgewiesen werden mun.
Es kam in den gestrigen Berathungen genau so, wie wer un,eren
Lesern auf Grund unserer Informationen gestern schon mmyer-
len konnten, was ausführlich auch durch den Sitzungsbericht be>
stätigt wird. Wir bekommen die Kanalbenutzungsgcbuhr _ mit
der Erleichterung für Ladenbesitzer und gewerblichen Raume
und eine Erhöhung der Umsatzsteuer von 1 Prozent aus l /«
Prozent . „Der Worte sind genug gewechselt, laßt uns nun end-
lich Thaten sehn ". das war der Appell unseres verehrten Herrn
Bürgermeisters Heß an das Stadtparlament : das war au« vre
allgemeine Stimmung unter den Stadtvätern . Wohl sprachen
noch eimge Redner , selbst ein Amendement wurde noch einge-
bracht, ein neuer Antrag zur Abstimmung gebracht, aber cm
Grunde waren das eben nur Dokumentirungen der Anstcytcn
einzelner Herren über die Steuervorlage , die nun im Prototolt-
buch ausgezeichnet werden. 2m Allgemeinen herrschte nur der
eine Wunsch, die nun spruchreife, wohldurchdachte und von al-
len Seiten beleuchtete Sache zu verabschieden. Mbge auch dieser
Beschluß zum Wohl unserer Stadt ausfallen und mochten sich die
günstigen Ausblicke des Herrn Stadtverordneten Henzel zur
Wirklichkeit umwandeln , damit wir in einigen Jahren die Bur-
de wieder erleichtern können. Sicherlich hat der im Süden wei¬
lende Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell einen sreudigen
Tag bei der Nachricht, daß sein Lieblingswunsch', „keine Erhol¬
ung der Einkommensteuer" in Erfüllung gehen konnte.

Nock einiges über die flusgeifaltung der
nikolasifrafje

unter Benutzung eines Gutachtens und Beigabe eines Planes
'von Prof . C . Suite  r -Mainz.

Die Absicht des Verfassers der folgenden Zeilen , in unpar-
tenscher .Kritik die Vorzüge und Mängel der vom Mag .stta : ei¬
nerseits und den Stadtverordneten im Bunde mit dem Sud-
verein anderseits gewünschten Ausgestaltung an der verlängerten
Nicolasstraße gegen einander abzuwägen, hat durch den Rücktritt
des Magistrats von seinem Beschlüsse Erledigung gefunden.
Umso weniger freilich sind die Besorgnisse beseitigt baß wir van
einer wirklich zweckmäßigen und ästhetisch vollendeten Ausgestal-
tuna der neuen Stadttheile am Bahnhof noch weiter wie früher
entfernt sind und so dürften die folgenden Ausführungen d.e
sich zum größeren Theil auf schriftliche und mündliche Urtheile

i einer der angesehensten Autoritäten ,m Gebiet der Stadtebaukunst
: stützen, wohl manchem nicht unwillkommen sein.
i  Lassen wir einmal die Befürchtung des Südvereins als rich-
! tig gelten, daß sich dereinst durch die Nicolasstraße aus den
' Bahnhofsplatz eine solche Verkehrsfluth ergießen konnte Re selb,

eine nur 60 m. lange „Beschränkung" der Straßenbreite aus
28 m an der Mündung auf den Bahnhofplatz nicht vertrüge,
so wäre dies als ein Unglück zu betrachten, dem mit allen M ' t-
leln entgegen gearbeitet werden mußte , „weil sonst der Bahnhofs-
platz für den ihn passirenden Fußgänger ein direkt leben-gesayr-
lichxr Aufenthalt sein würde".

Eine solche Verkehrsüberlastung (wie ja auch vorgeschlagen
wird ) durch einen möglichst großen Bahnhossplatz bewältigen zu
wollen", schreibt der Verfasser Professor Cutter , .Ust stastchs
dadurch wird die Verkehrsverwirrung nur gesteigert und künstlich
alles angezogen, was garnicht dorthin gehört". Für Re ver-
fehlte ästhetische Wirkung dieser modernen Platzungeheuer konnte
man dutzende, ja Hunderte von Beispielen ansuhren, es genüge der
Hinweis auf den Straßburger Bahnhofsplatz und den noch
schlimmeren vor der dortigen Kaiserpfalz, der nur noch aus dem
Plan des Bädeker, niemals in der Wirklichkeit als einheitliches
Raumgebilde zu erkennen ist. Der Wiesbadener Bahnhofsplatz
hat bei einer Breite von 92—106 m. die Grenze des Zuoerlas-
sigen sicher erreicht, wenn nicht überschritten : der Straßburger
Platz mißt ca. 125 m. Breite , während der allen Anforderungen
genügende Düsseldorfer Bahnhossplatz sich mit einer Breite von
84 m und der Bremer mit 72 m. begnügt. Die Bodenflachc
des Wiesbadener Bahnhofsplatzes erreicht mit 27000 am. sogar
die des Straßburger Platzes , während Frankfurt mit 26000,

: Düsseldorf mit 19000, Bremen mit 15000 gm. zur Bewältigung
, ihres Verkehrs auskommen.

Diesen Anforderungen sucht der Plan deŝ Magistrats zuentivrecken durch Anlage des Kronprmzenplatzes und bergan
schließenden Prinz HxitzriHstraße , die den Verkehr von der Mi -
t? der Nicolasftraße nach der Schlachthaussrratze u« er o •
meiduna des Bahnhofes vermittelt , ferner durch me Kronp i
zenstraße die in umgekehrter Richtung von der Kaiserstrahe nach
der Adolfsallee und dem Westen führt . Herr Profefsor Sutt
hält allerdings diese Ableitungslinien für entschieden Nicht aus¬
reichend und es ist in der That schwer, sich vorzustellen wie der
voraussichtlich sebr starke Verkehr von der Biebricherstrahe und
Rr Adolfsallee nach der Kaiser- und Wilhelmstratze durch Re
Kronprinzenstraße vom Bahnhofsplatz abgehalten werden soll
Um so vollständiger ist dieser Zweck in dem be'gegebenen Plan
Professor Sutter 's erreicht, den dieser aus Veranlassung der
WtesbaRner Gesellschaft für bildende Ku-ist -reit vor zwe,
Fahren hier in Lichtbildern demonstrirte . Vorplatz 1 lV . 1! wird
den gelammten Verkehr der Wilhelmstraße vor ihrem- Ende ab-
fangen und durch V . 2 der Biebricherstraße und dem Kaiser
Friedrich -Ring übergeben . V. 2 leitet den Verkehr von
Ädolfsallee nach der neuen Straße an der Rampe und .
Bahnhof selbst. V . 3 entspricht dem Kronprinzenplatz . du t
aber bei besserer ästhetischer Wirkung zugleich den Verkehr
sicherer lenken.

plan von kroß E. Sulter.

Plan des Magistrats.
Die Ueberlastung der meisten modernjen Bahnhofsplätze

in ihrer Gesammtheit ist freilich - so fährt Professor Sutter in- . ' Ĉ rrrt nrirrtna +KreHrtmo
feinem Schreiben fort — eine feststehende Erfahrungsthatsache ..
Das kommt nicht nur daher , daß der Bahnhof eine gewaltige
ASenge von Fuhrwerken aller Art anzieht, sondern daß meist
große Verkehrslinien »vorüberführen und durch die Bahnhofsan-
lagen getrennten Bauguartiere noch den Verkehr steigern. Es
ist daher darauf zu achten, allen Verkehr von Fuhrwerken , die
nichts auf dem Bahnhofe und dessen Platz zu thun haben, vorher
unbedingt ab- und auf andere Verkehrswege überzuleiten. Das
geschieht nun durch geeignete Parallelverbindungen mit dem
Platze zwischen den Zufuhrstraßen und Anlage geeigneter Vor¬
plätze.

Dort muß sich der Verkehr ausgleichen, dort muß der Bahn-
hossplatz entlastet werden ."

Und nun der Bahnhofsplatz selbst! „Das Platzbild ", schreibt
Prof Sutter , „ist in beiden Plänen zerrissen" : rn der That
weiß ' man auf dem behördlichen Plane nicht recht, wo der Platz
anfängt und aufhört . Die vorgerückte linke Seite der Nikolas-
straße bildet einen Abschluß, aber dahinter nach Westen zu geht
der Platz weiter . Wird nun durch diesen Vorsprung der Bau¬
fluchtlinie abgesehen von den pekuniären Erträgnissen , die durch
die Nicolasstraße gebildete Lücke in der Platzwand ästhetisch
etwas verbessert, so wird doch eine Art Theilung oder Ein-
schnürung des ganzen Platzes bedingt. Die Mündung der Eite °
Fritzstraße zerreißt die Platzwand gleich darauf noch einmal.
Auf dem Abänderungsplan des Südvereins ist diese Aufreihung
noch bedeutend verschlimmert, wenn auch die Zweitheilung des
Platzes hier wegfällt : die ganze linke Seite der Platzwand be-
teht zur Hälfte aus Straßenöffnungen . Dagegen ist in oem
Sntter 'schen Plan die Platzwand ohne Unterbrechung im Bogen
von der Nikolasstraße bis zur Adolfsallee durchgesührt. Der Zu¬
gang zum Bohnhofsplatz und der neuen Straße an der Rampe
welcher die sehr wenig glückliche_ Combination der Cntestritz-
und Joachimstraße dienen sollte, ist durch Vorplatz II ersetzt. Von
allen Autoritäten wird betont, daß eine concave Platzwand bei
Einmündung mehrerer Straßen noch am ehesten den Eindruck
eines geschlossenen Raumgebildes zu erzielen vermag, mükm
der gradlinien Begrenzung unendlich überlegen ist (bestes Bei-
s iel Bahnhofsplatz in Hannovers . Sutter hat aber außerdem
durch die Richtung , die er der gekrümmten Platzwand gab, Re
Schräglage des Bahnhofsplatzes paralysirt und den Platz wieder
zu diesem centrirt . Die Lösung der Schwierigkeiten >m astheti-

und verkehrslechnischen Sinne an dieser westlichen Platzecke
im Sntter 'schen Projekt scheint so glänzend und überzeugend,
daß der Schreiber dieser Zeilen trotz des lebhaftesten Wunsches
nicht noch weitere Schwierigkeiten den ausführenden Organen
in dieser Frage zu bereiten , die Veröffentlichung des Planes an
diese Stelle als eine unabweisbare Gewissenspslicht empfand.
Auch die Art , wie durch Schrägführung des Endes der Nrkolas-
straße ein rascheres Zusammenschließen der Häuserfronten in
einfachster Weise erzielt wird , während die Straße selbst, wenn
man vom anderen Ende kommt, hierdurch den schachtarngen Cha¬
rakter verliert und dem Bahnhossthurm , der über die Häuser ein
porragt einen günstigen Vordergrund (im Sinne der Maler)
gibt scheint eine besonders glückliche Idee . Der Effekt wird hier
ein ähnlicher sein, wie auf dem Straßenbild in Brügge , das
Henrici Seite65 seiner „Beiträge zur praktischen Aesthettk im
Städteplan " abbildet Endlich ist die Platzecke an der sehr breiten
Kaiserstraße auf dem Sutter 'schen Plane nicht zurucksprmgend,
sondern direkt weit in den Platz hineinragend entworfen, denn
diese stasselförmige Ausdehnung des Straßenendes schadet nur
— meint der Autor , der Platzwirkung , der Verkehrserleichterung
ist damit nicht gedient. Soviel über den Sutter 'schen Plan;
möchten die vielen fruchtbaren Anregungen , die er bietet im
gegenwärtigen Augenblick die gebührende Würdigung finden!

Dürfen wir hier noch eine kleine eigene ästhetische Erwägung
anknüpsen so wäre es die : Würde nicht eine geringe Verstärk-
una der Schrägführung der Kaiserstrabe, derart , daß ihre Ost-
wand zwischen Bahnhofplatz und Prinz Heinrichstraße eine
leichte concave Ausbuchtung erführe, mit der dann eine Conca-
vität auf der Westseite am Rheinstraßenende zu korrespondiren
hätte durch den größeren Wechsel in der Straßenbreite und die
aleichzeitig erzielte leichte S -förmige Schwingung den Anlage-
charakter dieser „Gartenstraße " bedeutend verstärken und auch
Re Architektur der Wände den in den Anlagen Promeüirenden
weit besser als bei dem jetzigen gestreckten Verlauf vor Augen
.führen?

* Eine neue Rutschung des Melonenberges. Aus unserem
Leserkreise wird uns geschrieben: Sie brachten Anfang vorigen
Monats eine Notiz unser der Rubrik „Stimmen aus dem Puo.
likum betr . die fortgesetzte Rutschung des Melonenberges am
Bahnhofsneubau zu Wiesbaden . Seit dieser Zeit wird ununler-
krochen daran gearbeitet , die Erdmassen, welche herunrergeruycht
sind, wegzuschaffen, jedoch ohne Erfolg Immer und immer wie-
der treten neue Rutschungen ein und auch heute Nacht, vom 3.
auf den 4.März , ist wieder ein lawinenartiger Bergrui >ch
vorgekommen, der, wenn am Tage vorgekommen. zweifelsohne
eine längere Betriebsstörung , wenn nicht ein größeres Unglück,
herbeigeführl hätte Die gerutschten Erdmassen sind über den
Schienenstrang dex Achmalbacher Bahn gefallen was zur Folg-
hatte daß kräftig gearbeitet werden mußte, um die Strecke bis
zum ' Tagesanbruch so weit frei zu bringen , daß die fahrptnn-
mäßigen Züge Re Unfallstelle passiren konnten. Noch der Per-
sonenzug Nr 843, in Wiesbaden 7,07 Uhr abgehend, fuhr beang.
stigend langsam an der Unfallstelle vorüber , wobei Re Erdmahen
noch den Zug bis zur halben Höhe des Waggons streiften. Wie
leicht kann es also vopkoNtpen — und diese Gefahr ist sehr na-
heliegend - daß so «in lawinenartiger Bergrutsch gerade bei der
Vorüberfahrt eines Zuges eintritt , wobei em unübersehbares
Unglück unvermeidlich ist. An dieser Stelle soll aber die srage
erhoben werden, wann endlich die Gefahr an der Schwalbaqer
Linie beseitigt werden wird . Es wäre erwünscht im Interesse
der Allgemeinheit , wenn sich die Eisenbahnverwaltung rückhalts-
los dazu äußern wollte. 1

» sjieue Güterwagen Nachdem die Verhandlungen über die
Beschaffung von 9600 Güterwagen verschiedener Gattung nun-
mehr abgeschlossen sind, hat die Bestellung bei den Werken ftati-
gesunden Hierbei ist die ursprünglich zur Vergebung m - u-sicht
aenommen7 Anzahl um 30 bedeckte Güterwagen vermehrt worden
stchaß gegenwärtig 9630 Güterwagen zur Anlieferung gelangen.
Die Lieferung soll bis Ende Oktober d. beendet sein

* Ehejubiläum . Das Fest der silbernen Hochzeit begehen
am 7. Dbärz Herr Polizeisekretär P e t e r m a n n und -MU

s Armenbrod Die Lieferung des Armenbrodes für die Zut
vom 1. April 1905 bis dahin 1906 wurde Herrn Heymann,
früher Westenberger , übertragen . Für das Kilo werden 184

ä f Tic Feuerwache wurde gestern Abend um 7,19 durch dm
Feuermelder alarmirl , welck-er Großfcuer meldete ^ er ĉom-
plette Löschzug rückte sofort nach dem Hause Westend,traße .>, wo
ein Kaminbrand ausgebrochen war Durch Re hoch austodern-
den Flammen und die mächtige Rauchentwickelung war die
Meldung „Großfeuer " wohl berechtigt. Die Wache hatte bl- 8
Ilhr zu thun , bis jede Gefahr beseitigt war.

* Straßensperrung . Die Bierstadterstraßc von der Äu-
men- bis zur Alwinenstraße wird zwecks Herstellung von A-as-
strleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr poll-

°tÜl* Meineidsversahren gegen einen Schutzmann. Awchlievcnd
an die gestrige Notiz können wir »iitlheüen . datz °uf BAchluß de-
Kgl Landgerichts das Verfahren gegen den Schutztnann G er
Ud & eingestellt wurde , weil hinreichender Verdacht nicht vor
lieat Ferner wird uns mit Bezugnahme auf die gestrige Notiz
mitgetheilt daß der Flaschenbierhändler M e u e r seinerzeit v
der ^Anklage der öffentlichen Beleidigung des Schutzmannesi vvA
Schöffengericht freigesprochen wurde. - Die Person des Hcnn
Bauunternel )mcrs Mühlstein  Hot mit der Sache u.ch-s M

^ ss. Eine Auiazonenschlacht entwickelte sich gestern Abend ge

gen halb 10 Uhr in der Emserstraße. Dort 1)« U sich eine 3 -
die sich von ihrem Wanne betrogen wähnte auf Re Lauer ^
legt, um  sich durch ein Rendezvous, welches ihr Mann mtt e
„„deren Frau hatte , von der Untreue ihres Eheherrn zu ub
zeugen Lch darauf überfiel sie ihre Rivalin bearbeitete ft
mit Schirm und Fingernagetn , warf sie Sur Erde und rat ^
den Absätzen auf ihrer Gegnerin herum. Der Mvnn sah d
Kampfe theilnahmslos zu, und nur dem Einschreiten der ^
ßenpassanten gelang es, die Kämpfenden zu trennen.

» Wartburg - und Resormations -Btldcr -Sammlung . -
„m . - d-, » i- « «lud K . W . U«, WJ * *
Herr Regierungssekretär Hch Meyer hier ' N den Schauscuft^
des Einrahmegeschäftes des Herrn Kappler , Mchelsberg 8 sS»Jm « “ Ä C ‘S

* Ein Hochzeitsgeschenksür den Kronprinzen . In Kiedrich
wird nach der „Kl. Pr ." geplant , dem Kronprinzen als Hoch-
zeitsgeschenk die Ruine Scharffenstein mit einem Theil des Wem-
geländeS „Gräfenberg ", eine der besten Wemlagen des Rhein-
gaues, zu verehren.

über der Synagoge , uno oes dem Accift
chon, Offenstadts Nachfolger, Nengasfe. S-Senuber dem ^
amt , seine Heimathsstadt Eifenach und Re D-artburg j
fant und originell ist diese Sammlung dadurch, als die
rahmen bestimmten Wandbilder die. ganze Ret °rmattonsg ^^ .
te, vom Stammhaus Luthers in Mohra bezw dem „ e„,
in Eisleben anfangend und mit dem Slerbehau daM ^
digend, darstellen und von gemeinverständlichen erklären
len in prächtigen Handschriften umgeben sind. Rocĥ bc.
fdiöne Bild werden wir ans dieser werthvollen Sam - ' ^
ren Fertigstellung mehrere 2 ^ °: erforderte ho,pentl ^ ^ ^
hen bekommen. Die Bilder sind nicht verkäuflich- Cs ck ° ^
hier uidyt  etwa um eine 8ewmnbnnpnbc ©amm ung,^ ,
um eine aus Liebe zur Sache gestellte Ausgabe. Eegen
ung einer ganz beliebigen Spende , ledig ich für Re
kirche in Speyer , ist D-rr Meyer erbatig Re BÜR . ^
schon eingerahmt , in seiner Wohnung Philippsberg 2 o . ^

* Kurhaus. Der Kurverwaltung ist es gelungen, ,u ^
Cyklus-Konzert , welches am nächsten Samstag 11- Mck
Kurhause stattfinden wird , den üalieni,chen
Gcmdolfi zu gewinnen , der, ohne ^ >aß sein Name ^
Deutschland bekannt war vor zwei Jahren m Berttn v
Stimme und große Gesangsknnst Aussehen erregte „ agco,

* Kurhaus . Um den Fastnachttagen Rechnung 3 „„
veranstaltet die Kurverwaltung morgen Sonntag * eiU**'
Karnevals -Konzert und am Montag Abend cm
zert des städtischen Kurorchesters Kurhause
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Doch sind alle ' ,
mSTWU«  a » Stell « “ « ÄSaw*
teä findet morgen , Sonntag Nachmtttag 4 Uyr e
Abonnements -Konzert des Knrorchesters stattz Kic^

* Wiesbadener Earneval . Das größte FaschingR ^ ^
badens findet am Fastnachtdienstag in dem ganzen c- ^ st tzc.
Walhalla statt . Wir meinen das große Jubel - unö a
Wiesbadener Carnevalvereins „Narrhalla , wet« ^ hew,
tags 3 Uhr mit dem großen Kindermaskenfest und g M Ü
ung für die schönsten Kindermasken beginnt , ^ enb agfcn̂ J
Minuten findet der so sehr beliebte große J J ^
statt , welcher jedes Jahr der besuchteste Maskenban jm
Carnevalsaison war . . . „ ^ nmüag

* „Fidelio".tz0haskenLall. Auf den heute
im „Kaisersaale" stattsindenden großen Volks- I5re ^ ^
der Gesellschaft „Fidelio " sei hiermit nochmals hmg
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* Residenztheater . „Herzogin Crevette" wird Sonntag Abend,
Montag und Dienstag wiederholt. Samstag ist Erstaufführung
von Schönherr 's „Sonnwendtag ".

* Maskenball. Auf den heuie Samstag Abend im Saale des
kath. Vereinshauses ^stattfindenden Maskenball mit Preisver-

ttheilung des Scharr 'schen Mpnnerchors wird hiermit nochmals
hingewiesen.

* Klub Edelweiß. Auf den heute, Fastnachtsamstag, stattnn-
benden, Preismaskenball in den Sälen der Turngesellschaft Well-
ritzstraße 41 sei au dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Alter Humor . Die am Donnerstag Abend im Re¬
staurant „Sedan " als Nachfeier der letzten großen Gala-
Damensitzung abgehaltene „Sitzung mit Metzelsuppe" ist wie¬
derum herrlich verlaufen. Die Stimmung das Publikums
war eine äußerst gehobene. Sämmtliche Vorträge -fanden
lebhaften Beifall. Viele früheren Mitglieder des „Alten Hu
ntdrs" waren, zur großen Freude der jetzt regierenden „Grau
köpfe", erschienen, und tischten dem Publikum ihre mit züw
denden Pointen gespickten Memoiren,aus früheren Sitzungen
der Gesellschaft auf. Natürlich wurden diese „Erinnerungen
mit großem Beifall auittirt . — Am Rosenmontag hält die
Gesellschaft im „Sedan " ihr großes Ordensfcst ab, das, den
Vorbereitungen nach zn urtheilen, alles bisher Gebotene weit
übertreffen wird. So wird u. A. um 9.45 Uhr Abends Prinz
Jokus mit großenr Pomp seinen Einzug in die gastlichen
Hallen halten, und Punkt 10 Uhr feine Getreuen mit Örden
und Ehrenabzeichen schmücken. Auch aus den am Fastnachts-
Dienstag im „Sedan " stattfindenden großen Jehrmarktrum-
mel sei an dieser Stelle nocĥ ausmerkfam gemocht. — Astes
Nähere ist aus dem Inserat in vorliegender Nummer zu er¬
sehen.

* Walhallatheater. Me aus dem Jnseratentheil ersichtlich,
dürfte der am Montag , 6. März stattfindende letzte große Mas-
ken b a l l an Vielseitigkeit seine 4 Vorgänger noch übertreffen.
Auch diesmal sind wieder für die 5 schönsten und originellsten
Tamenmasken werthvolle Preise ausgesetzt. Während des Balles
konzertiren 2 Orchester. .Der Eintrittspreis beträgt im Vorver¬
kauf A 1,50. Wer daher noch keinen Maskenball sah, sollte sich
nicht die Gelegenheit entgehen lassen, echt rheinisches JaschingS-
leben kennen zn lernen.

* Salvatorfcst . Wie alljährlich findet im Hotel-Restaurant
Friedrichshof vom 1.- 15. Mürz das beliebte Saldatorfest statt
und wird dieses Mal das Fest noch besonders verschönert durch
die berühmte Tiroler Sänger - und Schuhplattltänzer -Gesellschaft
D'Defregger unter Leitung des Herrn B . Pontiller aus JselS-
berg in Tirol . Der Gesellschaft geht bezüglich ihrer musikalischen
Leistungen ein anerkennenswerther Ruf voraus . Das Fest ver-
spricht, da neben den instrumentalen Darbietungen die des Re-
stanrants Friedrichshof die anerkannt besten sind, ein genußrei-
ches und feucht-fröhliches zu werden.

* Im „Falstaff", Moritzstraße, fand gestern der erste dies,
jährige karnevalistische„Worschtsuppabend" statt. Wie beliebt der
Wirth Herr Emil Munte und wie noch viel beliebter seine herr¬
liche Worschtsuppe ist, bewies der kolossale Besuch. ES war nicht
«in einziger Stuhl mehr zu bekommen, und Kellner, Gäste sowie
der Wirth versuchten, aus allen Winkeln Sitzgelegenheiten her¬
bei zu schaffen. Unter Absingen von Liedern sowie gesanglichen
nud musikalischen Vorträgen unterhielt man sich bis zum frühen
Morgen.

fj Ein ungetreuer Beamter . Der Bureanafflstent
AugustK. von der Bauabtheilung der hiesigen Stndtverwalt,
ung vertrat im Dezember v. Js . vorübergehend einen ande¬
ren Beamten. In dieser Eigenschaft soll K. unbefugt zwei
Zahlungsanweisungen ausgestellt haben, die eine für den
Fuhrunternehmer Ed. N. über Jl  382.30 für angeblich gelei-
stete Fuhren, die andere über Jl  19 .20 für einen Arbeiter.
Während der Fuhrunternehmer die Annahme des Geldes
verweigerte, weil er den Betrag nicht zu fordern hatte, nah¬
men seine Partner das Geld in Empfang , führten dasse.be
Bock, später wieder an den Beamten ab. Das steht fest.
Letzterer aber versichert, einmal  sei er wohl zur Ausstell¬
ung von Zah'lungsaniveisungm befugt gewesen, znm an &e,
**en HBe er dieselben ausgestellt auf Grund eines chm vor-
Mgten Schriftstückes, welches allerdings heute nicht mehr
aufzufinden ist, und von dem Niemand auf den Bureaus er.

wissen will. Wmn N. rcsp. einer seiner Partner ihm
a,ejf 382.30 später übergeben habe, so sei er in Verlegenheit
Wvesen und habe sich den Betrag als Darlehen erbeten . —

Jl  362 sollten die Entschädigung darstellen für das Ab-
.Wm von Materialien aus einem Lagerplatz im Distrikt
«Mkorb, Arbeiten, die thatfächlich nicht geleistet worden zu
m  scheinen. — Aber noch eine zweite Strafthat wird K.
vrgeworfen. Er war Kassirer desDereins ehem . Un-

^offiziere  und soll in dieser Eigenschaft einen Betrag
etwa M 3000 unterschlagen haben insofern, als er dies.'

^urnme theils mit Hülfe des Vereinsvorsitzenden von dem
nerhob,  theils aus den laufenden Einnahmen
> ich behielt. AuchK. soll von dem Verein, wie sich bei der
vergäbe der Kasse ergab, M 1000 veruntreut haben. Er

h, ? r>as jedoch mit aller Entschiedenheft in Abrebe, will viel.
ordnungsgemäß bei sich aufgehoben und es

nurr um  beswillen nicht gleich auf Verlangen heraus-
Jri en r̂ &en' ^ er  eine Sicherheft für die Bürgschaft,
tecihrif er' gleistet , nicht aus der Hand geben wollte. Er-
>L7. . noch sein, daß der Verein ehemaliger Unteroffi
ler gehalten ist, als ihm die Jl  4000 wie.
ß ;n i L'1w *lcn  iind . Der Staatsanwalt beantragte , Aug.
"tfimp1 ^ ,r ' ^ un^ in 2 Monate Gefängniß zu
m  an - Das Urtheil aber, welches nach 8 Uhr Abends ge°

ÄleWrtewt « eaeral -Nnzerge«. 20. Jahrgang.

ketzts üelegramme
Katastrophê zur Ser.

Hamburg. 4 März. sPrivattelegramm). Das Viermastichisf
„Eharles Wilburn" und das Segelschiff„Ouinebaug" sind un-
wcit Bermnda kollodirt und gesunken. Die Besatzung beider
Schlge, 41 Personen sind ertrunken. — Das Segel-
schuf„Louise" ist im .Kanal gestrandet nud nebst Ladung vcrlo.
reu. Der Kapitän und ein Matose sind ertrunken. — Der Damp.
ftr „Saldanha dagama" ist unweit Braganca gesunken; ein
The,! der Besatzung ertrank

Oer ruMäi-japaliiksis Krieg.
Petersburg , 4. März. Gerüchtweise verlautet, daß die

Avantgarde der Russen sowie die russische Infanterie Mulden
bereits verlassen habe, um sich nach Charbin zurückzuzie¬
hen.  Die Lage der Russen soll eine sehr kritische sein.

Petersburg , 4. März. Ein Telegramm aus Charbin
meldet, daß die Japaner gestern den Putilowhügcl
und den Nowgorodski-Hügel eingenommen  haben . Fer.
ner soll die Kavallerie-Division Rennenkamp beinahe voll¬
ständig aufgerieben worden sein. Es wird bereits versichert,
daß Mukden geräumt werde. Die Russen befürchten, von
den Japanern umgangen zu werden und ihre fämmtliäen
Stellungen am Hunho aufgeben zu müssen, Der hiesige Ge¬
neralstab erklärt, davon nichts zu wissen. Wie verlautet,
soll eine neue Kriegssteuer, welche befand.rs Staatsbeamte
und Angestellte treffen soll, eingeführt .werden.
^ - Petersburg , 4 März . Sämmtliche Blätter konstatiren,
daß die Situation auf dem Kriegsschauplätzeeine kr i t i s che
W e n d u n g genommen habe. Die ungünstigen Nachrichten
rufen m allen Schichten der Bevölkerung große B stü zung
hervor. Infolge der Gerüchte, daß es zu blutigen Demon¬
strationen kommen werde, wurde die gesammte Garnison
konsignirt.

_ Die Entscheidungsschlacht.
S °chetu» 4. März. sPetersb Telegr.-Agentnr.1 Auf dem

>'"ken Flügel wurde während der ganzen Nacht gekämpft. Seit
dem3. Marz morgens wogt der Kampf mit der japanischen Um-
gehungskolonnebei Shalinpu, von wo Artilleriefeuer vernchm-
bar rft. -ver Kanrpf spitzt sich auf der ganzen Front immer mehr
zu einer Entscheidungsschlacht zu.

Die Unruhen in Rußland.
Die Manifeste des Zaren.

Paris , 4. März . In Betreff der beiden Manifeste dos
Zaren berichtet der Korrespondent des „Echo de Paris " : Ein
hochgestellter Beamter habe ihm mitgetheilt , daß das erste,
am Bormittag erschienene Manifest den: Kaiser Nikolaus von
s = kkionären Partei  abgerungeu worben sei; die
oai.‘ Ultimatum der Arbeiter und die Drohungen mit dem Ge-
sammtausstande mit eineni Aufruf an das Volk habe braut
Worten wollen. Die Wirkung dieses Manifestes sei eine u n
Herl volle  gewesen, da man in ihm eine Aufforderung
zuin Bürgerkrieg zn erblicken geglaubt habe. Der Kaiser
habe eingesehen, daß das Schicksal des Regimes und vielleicht
überhaupt Rußlands auf dein Spiele stehe und er habe den
Lanowirthschastsminister Jermolew und den Finanzminister
Kokowzof nach Zarsloje Selo berufen, und um 6 Uhr Abends
sei das zweit eManife  st ini Ncgierun geboten veröffent-
licht worden. Aus anderen Quellen verlautet allerdings,
öafe berde Manifeste gleichzeitig fertiggestellt worden seien
Durch das erste habe bekräftigt werden sollen, daß der Kar
seine vollständige Aktionsfreiheft zn wahren gedenke nnö
durch das zweite habe verkündet werden sollen, daß er aiis
eigenem Antriebe die Erwählten des Volkes an der Rcaier-
ung thcilnehmen lassen wolle.

Kirchliche Anzeige«.
Sonntag, den 5. März 1905.

„ _ Bergkirche
Hauptgoktesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Tiehl. Abendgottesdienst

5 Udr: Herr Pfarrer Grein.
NB. Die Kollekte ist für die deutsche evang. Seemunnsmission bestimmt.
Ami sw oche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Dich!.

Beerdigungen: Herr Pfarrer « rein.'
Evangelisches Geureindeliints , Steingasse Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 9—6 Uhr für Srwachsene
ßccnne:.

J »ngfrauenve»ein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag, Abends 9 Uhr: Leseabend.
Mitlwcch, Abends 8 Uhr: Missions-Juugfraueu -Dcrüu. — Bersamin«

lang für Frauen.
Jeden Mittwoch und Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirche,igefans.vereins.
Jeden Donnerstag, Abend Gesangstu»de des christl. Arbeitervereins.
Dienitag, 8 80 Uhr: Bioelstunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Gre:n.
Freitag: Borirag.

Evangelisches Brreiusl,a »S. PkattersträR
Sonntag. Vorm. 11 30 Uhr: Sonntagsfchule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬

sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein).
Abends 8.30 Udr: Verfammünig für Jede.rnlann (Bibelsiundeh

Montaa, Abends 8.15 Uhr: Bortrag des Reiscpredigers der Gesellschaft
für Ausbrcimng des Evangeliums in den kalholischen Ländern n»d
in Deutschland.. Eintritt srti.

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Genieinschaftsst,.nde.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

HinlcreS Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr.

Abends 8,30. Uhr: Mitgliederversammlung.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstundc. -
Dienstag, Abends 8 Uhr: Fainilienabend im großen Saal . Vorträge

vom Posaunen , Männer- u. gemischten Chor, Deklamationenu. ein
Gespräch für 5 Personen. Bortrag von Herrn Pfarrer N>ngShausen:
Pastor von Bodelschwingh und die Anstalten zu Bethel, Lichibilder.

Mittwoch, Verlanunlung der älteren Abteilung i„, kleinen Saal
Donnerstag. Abe. ds 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: PosaUi.enprvbc.
Samstag, 9 Uhr: Gcbelslunde.

Da? Bereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
El,ristlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr3 1
Sonntag, Morgens 8 Udr: Schrippenkirche, Marktstraßc 13. ' '
«oiiHtofl, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusainmenknnft und Sol-

d.uenvcrsaiiiiiiliiirg. Abends 8.30 Uhr: Evangel. Bersammluna im
Evangelischen Bereinsbaus, Platierstr. 2,

Montaa, Abends 8.15 Uhr: Mirgkirderoersamnilung.
Dienstag. Abends 8.45 Uhr: BiS'-ldesprcchniig.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibcloesprcchung der Jugcnd. Abtheiluna
Freitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends8.30 Uhr: Grbetstunde.
Das B-lcinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

bcsuch frei.
Verein vom Blaue » Kreuz . Vereinslokal: Markrstraße 13.

Versa,»,mutigen: Sonntag . Nachm. 5 und Abends 8.30 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen
Evang . Kirchen-Gottesdirnst « der Methodisten.

^ Friedrich,iraße 36, Hinterhaus
Lonntag, 5. März, Vorm. 9.45 u. Abends 8 Uhr: Predigt. Vorm.

11 Uhr: Sonnlagsschnle.
Dienstag, Abends 8.30 ttbr : Bibekstundc.
Donnerstag, Abends 8.80 Uhr: Singstunde.

Prediger Cbr, Sckiwarz.
villtstisekiss Nährmittel Unerreicht : 98,0 .° 0 Reineiweiss . —

Geschmacklos. — Nervenstärkend,
Appetitanregend , Kräftigend.

Aerztl . empfohlen.
125 Gr.-Pai-kung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : Friedr . Kranss.

D. R.-Pat . Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

Tutulin

6247

Von der Reise zurück.
Dr. Hans Wachenhusen.

«vvmju -v UV1U/ o

ftr"f verhängte überErsteren eine Gefängniß
fchlinm. Ö°\ ß ^ mtQlen' über K. 1 Monat, während der
E ^ ^ hnterN. kostenlos freigesprochen wurde.

Wetterdienst
n Landwirtschaftsschulezu Weilburg a. Lahu.

Voraussichtliche Witterung
Sonntag , den 5. März.

■U. Nur fchwachwindig, vorwiegend trübe, milder.
«ch- [n al! ' r ' S ^rch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.,)

M rp°d.ti ° n des „Wiesbadener General.
1 • Mauriitusstraße8, täglich angeschlaaen^werdern^

tf1 0i atî uc ! unv Verlag der Wiesbadener Verlags-
E%f „Jkl. 1 sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
f»LbrwD«̂ u'lleton: Ebesredaktenr Moritz Schäfer:  für
■t ßnt ^il und Inserate Earl Nöstel.  bewe zu

Wiesbaden.

2.

3.

5.

6.

7.

8.

9.

2 « Gründe
warum man Kaffee

Der Bohnenkaffe ist zwar ein kräftiges
Anregungsmittel, aber ein schädliches
Gewohnheitsgetränk.

Er hat absolut keinen eigentlichen Ge¬
halt; er gefällt lediglich durch sein Äroina.

Er schwemmt, in großen Quantitäten ge¬
nossen, nur den Magen auf, ohne diesem
etwas anzubictcn.

Er beeinflußt den Verdanungsprozcßun¬
günstig.

Er regt auf und raubt uns unter Um¬
standen Ruhe und Schlaf.

Er geht mit dem verwerflichen Alkohol
Hand in Hand, indem er dessen schäd¬
liche Wirkung wesentlich steigert.

Er führt leicht znm Gebrauche immer
stärkerer, künstlicher Reizmittel.

Er wirkt also, regelmäßig getrunken, nach¬
teilig auf die Gesundheit der Erwachsenen,
— doppelt nachteilig ans die Gesundheit
der Kiii der.

Guter Kaffee ist gegenwärtig teuer; die
billigen Sorten sind in der Regel schlecht.

Vernunft,
nicht  trinke« soll:
10. Wir haben für den Bohnenkaffee einen

idealen, unübertrefflichen Ersatz: —
Kathreiners Malzkafsee.

11. Kathreiners Malzkaffee ist vollkommen
frei von aller Schädlichkeit.

12. Er belebt und regt den Organismus an,-
ohne üble Nachwirkung.

13. Er wirkt wohltätig und fordernd auf die
Verdauung.

14. Er bewahrt uns einen klaren Kopf.

15. Er erhält unsere Arbeitskraft und Ar¬
beitsfreude.

16 Er läßt , sich immer, zu jeder Tageszeit,
mit Genuß trinken; er widersteht nie!

17. Er ist gehaltreich, — er bietet uns etwas..'

18. Er hat einen vollen, milden und würzigen
Kaffeegeschmack. 89/172

19. Er ist wohlseil und ausgiebig.

20. Kathreiners Malzkaffee ist in Summa
das wahrhaft deutsche Nationalgetränk!
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xchwetnelchmalz , gar. rem
9 beste Marke, per Pfd. 50 Pfg.

Haub , 618i
Mühlgasse, Ecke Häfnergasie. Sonnenberg,

Zu dem am 24 .» SS . und SS . Juni abzuhaltenden große»
(Festplatz Hosgarten) ist die

,>eg. Domino (bl. Seide) billig
1 zu verleihen 634b

Moritzstraße 28, Part,

Sehwarzes

Damentuch,
mit brillantem

dauerhaften Glanz,
zu eleganten Kleidern und
Kostüm- Nöcken von der
Mode bevorzugt, sowie in
allen andern modernen
Farbe », liefert billigst —
Proben kostenfrei— 1)41
Hermann Bewier,

Sommarfeld
(D-z, Ist. a O.),

Tuchverfand-Geschäst,
gear. 1873.

an einen leistunosfähigen Wirth zu vergeben. Die Bedingungen sind
bei Herrn Brnll Wintepmeyer , Platterstr. 3. oder in Wies-
baden, Marktplatz3 (in, Auktionsgeschän), cinzuiebrn oder in Emvfang
zu nehmen. Offerten sind bis zum 15 . April an Herrn Schreiner-
nieister Hart Tresbach , Platterstc,, Sounenbcrg, emzur-ichen.

vollständige Betten,
Kleiderechränke, Vertlcows,

Nachtschränke, Tieche,
Stühle, Kommoden, Spiegel

u. s. w.
Compiete Schlafzimmer,

Salon-Garnituren,
Spiegel-Schränke,

Büffets und Luxus-Möbel,
Kuchen-Einrichtungen

Zmn Drag
und für

Verlobte
Auf Abzahlung

E. G. m. b. H.
Montag , de« 2 «. März , Abends 8V, Uhr,

bet im Gasthaus „Zum Kaiser Adolph" (H. Diefenbach)
>e

Anhlorbkntlilhe Gkotloiollsilmlmig
tt.

Tagesordnung.
1.. Bericht über die stattgehabte Berbandsrevision, "»241
2. Beratung über e. v. Lagerhalterwcchsel.
3 . Berschiedcnes.

euu, Waich- u. Pilvmadch-N
sucht Beschäftigung Walraim

zugelaufen
Wellritzsirasie Ist^ P̂a rt^

ine Bleiche Mil Wascherei
’ Krankheitshalber zu verk
iffert u, 6 . G . 6272 an
GErtacb. d. Bl. 6276

Herren- und Knabun-Anzüge, Confirmanden -Anzügc,
Damen-Confection, Kleiderstoffe, Teppiche, Gardinen, Tischdecken,

Wand- und Taschenuhren
bei massiger Anzahlung und leichten Zahlungsbedingungen.

Zuvorkommende und reelle Bedienung!
Strengste DIscretton wird zugesicnert!

Consmrr-Nerein Ssrmesrberg)
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Der Vorstand:
Philipp Müh ». Ludwig Schmidt , Heinrich Maus.

Großerzum Anlcrncn für di- Näbstube
gesucht. 6276

Stock - und Schirmfabrik

Willi. Senker,
Langaasse 3,

aet am Fastnacht -Dienstag . Abends H'/a Hb», >»>
Saalbau Friedrichshalle,

Mainzer Landstraße
t. Es kommen zur Verteilung: .
f&r  6 Damen« und a Herre»pre»,e

Es ladet höfischst ein-

mit weißer Brust entlaufen.
Gegen Belohnung abz

Mühlgasse 2, beim Sch'
Hepp.

Wiesbaden,
Friedriclistrasse 33

Bierstadt,
6291f. Job . Fliicker,

Wiesbadenerstr. 10.

Männer -Gesangverein „ Union
Fastnacht-Dienstag, den 7. März,

Abends 8 Uhr , in sämtl. Räumen des 'fei
Kaisersaales, Dotzheimerstr. 15:

Schreibmaschinen -Schule
^—5=5. Versch. Systeme.

u. Abendkurse.
Kostenloser

! Stellennachweis.
JKT ! Heinrich Leicher,
lwS $k  Luisenplatz la.

5986 mit Preisvertetlung.
5 Damen - und 3 Herrenpreise.

Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere weiten
Mitglieder , sowie ein yerehrl . Publikum zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst ein. Der Vorstand.

Eintrittspreise im Vorverkauf für ^iehtmit
gliedert Masken und niehtmaskierte Herren1 Mark . Nicht-
maskierte Herren haben das Recht, eine niehtmaskierte Dame
frei eitlzufahren . Jede ,weitere Dame 50 Bf.

Mitglieder , welche sich zu maskieren beabsichtigen , liaoen
ihre Karten bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Th . Schleim,
Schachtstrasse 1, zu Kissen. > , , .

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren!
Tnltelbacis , Schwalbaeherstrasse 71, Restaurateur Köhler,
Saaleasee 88, Restaurateur Groll , Bleichstrasse 14, Restaurateur
Lustig , Herderstrassp, Restaurateur Mappe *, Hüfnergasse,
Restaurateur Hurtmann , Adlerstrasss 18. Restaurateur
buch , Albrechtstraeee 40, Restaurateur Schleim , Schacnt-
Strasse 1, Fritz Becker . Schuhlager, Uömerberg 88,
Tr eitler , GöldgaäSe 18 Louis Hutter , Papierhandlung,
KirchgRsse 88, ©h . Bleger , Friseur , Steingasse -R f"
Stöcker , Uhrmacher, Webergasee, Kaffee-Gesehßft
tlial , Wellritzstratse 10, H , Sittinger , GigarrBögesChiB,
Neröstrasse 8, Frau Weygand , Kaumren«!, Dotzheimerstr . ,
Fitrberei L . Grösch , Miehelsberg 4, Herren -Garderobegescti
Max Davids , Kirehgasse 60.

Kasseiipreis Mk. 1.50. J
PVeisöaasken müssen. um 10 Uhr anwesend sein.

sind von Donnerstag ab in dem Herren -Garderobegesehatt v
Max Davids , Kirehgasse 60, ausgestellt . D. D- ^

rari» 190U höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

Berkaus von Schreibmaschinen
nur erstklasiiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luifenviatz la. 2914I „ ' Pfd! 1« Pfg-' Pfd. J 15 Pfg.
^ciäenmchl OOO, Zsischm, Waideckl aus "pastenrisirlem Psd- 125 7̂ '3,,,,
SliOrüljtnißfCltniUer Rahm, exquisit. G-'nudbeitSbutter. unubmr . Ouasität dei » Pfd L 122.

Feinste Palmbutter Pfd . 56 . bei 5 Pfd . » 54 Pfg . Frische baper . Landeier StuckS , H u.VPfg
Fama-Margarine j 70  hi5«" 68

5M . h44Ps . >gar . reut
sog. Speisefett,

er Bockpulver 5 St . 20 Psg
ou5dsi Hofpionofsbriken von
W.Bie52,Scrlin-/l.t1.Frflncke lappig.
Karl|iaake,Siannover etc.

empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen Teilsah lung-

Pfd. 26 Psq., Kondcns. tvtNch, mcarie mlucymaouie»,C. X. w. Schwanke Nachs
*43 Schioalbacherstraste 4 » Telefon 414.Schioalbacherstraste

KüiistiiciiG Zähne
ä Zahn 5 Hk . _ 2539

Plombirenu. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jos . Fiel, ;Rheinstr. 97, Part.
Gr . Salvator

unter Mitwirkung der Tiroler Sänger-Gesellschaft 0 * Defregger,
Leitung : B. Pontiller aus Jselsberg (Tirol).

Sonntag, (len 5. März:
Wi- Dr . med , Hair vom

M Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten b-ilte, lehrt uneNtgeilich dessen
Schrift. Ooutag & €o . ,
Leipzig  _ 1577170

Alas. aiiatmot*
Gklilllkl üllabiu.. s°w. Uunst-
geqknüiinSe aster Art (Porzellan
fkuerfestu. im Wasser baltb.) 4168

Uhlmanu , Ouiseuplatz 2.

— — —» 22 Taunusstrasse 22 . ♦— "
Heute Samstag Abend 6 Uhr:

Wieden - EröffnunS
des vollständig renovierten Lokales*

Gleichzeitig bringe ich meine reichhaltige Wl5*4®9*
und Abendkarte , die anerkannt vorzugl ' «2'*
Biere aus der Petzbräu-A.-G. in Kulmbach, a
ausgewählte Weine erster Firmen in empfehl
Erinnerung und bitte um recht zahlreichen Besuc •

veranstaltet am Sonntag , de» 5 . März eine
empfehle ich u. A. : dsl
Madeira. Prager Schinken '•
Meerrettig . Pel?enkel!or8tc . ^
is. Kalbsragout auf bürg

Hochachtungsvoll

Georg WlüH® p

Kaiser Wilhelm IL
Die nächste

Mitglieder Versammlung
mit Tanz

im vokal zum „Vater Rhein ". Bleich- f
' straße ü (Besitzer Herr Sprenger.

Einzug der närrischen Komitees4 Uhr 77 Minuten.
, Der Voritand.

findet erst am Samstag , den tt . d. Mts ., statt. COWQ



Nr . 55. LV1eS»«»emer © r# tial «aiqrtgffc 20. Fakirs«« .
5. März 1905.

-̂grm. eleg. Gaslüttr
kau'-» gesucht. Offerten unter

iS65 hanpipostlagernd, 5919
Tifichies Eiet- o. Ponh-Fubrwerkz  ju kaufen gesucht. Ad.Mülles,
-riovbeim. Müblaasse 36. 6119
r«<Itc und neue öü .ucr aller
ifl ' Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nasiauifche Kalender u. dergl.
faUft meist geg. Baarzahlung das
Mitieldeutiche Antiquariat, Wies,
liaden, Bärenstraße 2._ 4296
'KuÄuandt. u. Autiquarial

Heinrich Kraft,
Kiesbaten, Kirchgasse 36.

Ankauf qebr. Bücher. 3730

ß«i!S mit De»
... sehr guter Lage, auch zum
möslirt vermieten sehr geeignet, bill.
-u verk. K eine Anzahl. Offerten
sab Ü . 8 . 593 an den Verlag
H. Zeitung. _593

Kliils-GmnMlk
im süd!. Stadtt., frequente Lage,
über6 ar groß, zu jcd. Geschäfts¬
bür. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, bed. rentabl. zu machen, ist
Fam.-Verhältniffe wegen u. günst.
B-d. zu verk. Wo? sagt die Exp.
d«. Blattes._ 5456
/gm gutgehendes Koloniaiwaren-
4D grschäfl ist wegen anderweitig.
Uaterncdmen billig zu verkaufen.
Offerten unter M . O . 6005
an die Exped, es. Bl._ 6015

Ein
folouifllnintttntgtfiliiift
iS billig zu verkaufen. Näheres
Wdesbeimerstr. 16, Laden. 3316
Kolonialwaren«

Einrichtungen,
ae» u. gebr., gut g-aro., sehr bill.
Marktstr. 12, Späich_ 5349
Reue Fed irolle und

Schneppkarreu
billig zu verkaufen. 6081

Rühl , Helen enstr. 3.

km gebr. Coupe,
Mhlord-Phaeton-Jagdwag., 2 gebr.
Milchwagen, neue Federrollez. vk.
Herrumühlqasse5. _ 6065

FedervoUen
tit neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. l 5—70 Ctr. Tragkr.,
eine fl. Nolle für Esel oder Pony,
auib als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimcrstr. 101a. 9614
aüinfp, -Pferdegeschirre verkauft
42- bill. ®. S,,midk , Gold-
liaffk8. 5426
ILM starker zwenädr. Wagen in.

Kastenaussatzu. Heminoorricht.,
passend für Gännci , Maler usw.
billig zu verk. Näh. Nömerberg 15,
Laden. 6129
Ihm noch,eqr gut erb zweirädr.
" Karren, für Bicrhdl. od. sonst,
eeign. zu verk. (Palentachse) Dork-
aaße 21, t 5772
Wiener Schncppkarrcn zu ver-
7*  kaufen Hellmundstraße29_,
^chmiedewerkstätte. 5875
^btzbeimerstr 94, eine Fleisch
’y  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändler vasscnd, nebst
Pserdegeschirr zu verkaufen. 4780

Eine neue Federrolle,
40—5o  Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
rufen Helenenstr. 12,_ 4399

ff. Nasseiauven nebst Tanaen-
hau» billig zu verkaufen 5769

Porkstr. 21, Part.

istiunmptjrrljiiijnrr
uni) 1 schoit. Schäferhund billig zu
berlauiei, Wilbelm Schneider,
Sattlerei . Tonbeim . 6103
MUt ^ uicr Zughund billig z vk
^ Grciqn. für Gärtner, Bierhdl.
*L bgl. chorkstr. 21, P .. l. 5771

- taaneuijiiliiie,
»ŝ ĉhen und Siugkäfige zu verk.
k̂ Schwalbacherstr. 6. 2. 5359
ltzut erh. « nrtc »»elSndcr
, circa 150 ikd. Meier, und

»Halle zu verk.
Aah. Kaiser-Friedrich-Ring 74,

_ _4090

,Kl!Mikil-ZuWW
)'*>Weida,cn (Stamm Seifert)

'S zu haben. Näher. Feldstr 1
-Bladen. 4056
teuer Taschen- Tiva «,
«̂ 48 Mk.. 3sitzig 60 Mk.,
Melongne (neu) 30 Mk.

Nauenthalerstr. 8, P.

Zwei gut erhaltene

cilhkne Srkpprii»
2 u. 2.50 na lang, 80 u. 90 cva
breit, 8 und 9 Stufen, billig zu
verkaufen. 5.440

Näh. Taunusstraße 15
• ä  Sick . gui erh. Fensterrolliäden,
&  ca . 2,00 X 3,15 Meter zu
verkaufen 5838

Oranienstraße 24.
ichene Geiänderpfoften oiltig
zu verkaufen 5866

Wellritzstraße 28, 1. .

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60  Vf.
Platterstraße 8. 1. Sr . 2242

Tatzen Einrichtung»
Kolonialw.. ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
straße 43, L.__ 5490

Großer

fmdimfiM
billig zu verkaufen Kastellstr. 4,
3. St , links. 6228

Küchenschrank
zu verkaufen 6180

Rieblstr. 6. Htb . 1. St . r.

ÄErkerkasten
mit Einrichlii" - u. Glasplatte». 2
eis. Schilder, 2 Rarquffen, 1 Gas¬
ofen 1 Glas-^ chiebetürc sos. bill.
zu verk. N. bei »k« « st , Kranz-
platz. 6212
/Lin eleg. bellgr. Mädchcnmantcl

(für Alter von 13 —16  I .)
sehr billig zu verkaufen 6260

Wellritzstratze 11,
_ Frontsp_

(jlrttgäU 9*balbet gut erh. tv.övel
billig zu verlausen Mühl-

gaffe 17. 2,_ 5032
E>n gut erhaltenes, rot gepreßtes

Plnschsopha
preiswert zu verkaufen 6094
_ Westendstraße 21, Part.
ffiine zweischiäsr. neue Bettstelle

mit Svrungrahmcu, Malr.,
Oberbeit u. 2 Kopfkissenf. 60 M.
zu verk Plalterstr. 8, 1. 61

all neue Ladeneinricht. v. z. vk.
fV 9täb. Zietenrinq 3. 5479
HLAcgen P »atzina»gklS billig zu

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,
Meiderschr., Wafchk., Teppich, An-
ri te, gebr. vollst. Bett, versch.
Küchenbretter 5560

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. St.

EIN Soplia uno 2 Sessel biuig
zu verkaufen 1917

Schwaibächerstr. 3, 1 . r.

Motorrad,
gut erh , billig zu verk. 563

H. Schäler , Rhcinstr, 92.

jnr Krantleuie.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarveit, wegen Er¬
sparnis) der bohr« Laden-
micthc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
2)1., Bellst. 12—50 M , Klciderschr.
smit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirl) 34—60 M., Kommoden
20- 84 M.. Küchenschr.28 - 38M.,
Sprungr. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik »nd Haar
40—60 M.. Deckbetten 12 - 30 M..
SrpbaS, TivanS, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkoinmoden 21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u, Zimmer-
tische6—10 M.. StühleS —8  M ..
Sopha- u. Pseilcrspiegel5—50 M.,
u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
f,raste 19 , Wellritzstraste» 7
Aut Wunsch ZahlungsEr
lciititernna._ 48 6
»2> Eloto »-Anzüge (sür 13 v.

Jahre ) K 1 20 M. 6259
Wcllritzstraste 11,

Frontsp.
/L . leg. D.-Dkaskcn, spanffcheT.,

Schn. u. noch bersch, andere
billig zu verleihen Saalgaffe 32,
Htb., 3.. r._ 6266
L-i^ aus zu verk. kl. Schmaidacher-

straße 8. Näheres Nero-
,al 45. _ 3881
<̂ -ünf neue Baby -Anzüge zu
iS  verleihen Berlramstraßt 15,
Stb. , 2. Sk., l. 6192
9?r askenanz. (Glückdringerin) z

verleihen 6198
Wellritzstr. 5, Hth , 1.

m aSken Anz. (Phantasie) z. vl.
Wellritzstr. 36. 1 El . i. 6199

/Lieg . Domino (bl. Seide) billig
zu verleihen 6245

Mvritzstraße 23, Part.
>1 wci Ptaskenonzüge zu ver-
O leihen Kirchgaffc 11, Bäcker,
laden. 6229
/Llownu . Clownin, weiß. Mantel,
>2- für kl. Fig., sind bill. zu verl.
9Wb. Westendstr. 34, P . r. 6261

fleuepadltrdirolttin)
billig z» verleihen Drudenstr. 10,
HiuterhauS, Park. 6159

1 nt erh. Frack bill. zu verk.

/ £ :eg Damen.Viaskenanz. (fast
42 . neu), billig zu verl. Adler-
Iraße 23, 1. St ., r. 6237
-Hleg . Anz. (Carmen u. Tirol)
»2 - f. 2.50 M. z v. Bertrainstr.
13, B.<Part .. Allhans. 6235

Pwctle, Jägerin , qeb. s. Doin na,
f. LM. z. vl. Nerostr 20, 1„ l. 5887
^ ^ omino, blau u 3 Hüte zu vl.
&  Bismarckring 37, 3., l 6111

schöne Maskenanz, zu verleih.
&  Hellnmndstr 33, P . 6111

Jlnif Pnühc ( € iroltrin)
btllig zu verleiben Drudenst-qße 10
Hinterhaus, Part . 5881
§V> on üeute an Masken-
'V Costiime für Herren u.
Damen, Nitieranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk. an in
schönster Auswahl. 5688

J.  Fuhr , Bärenstr 2.
^TJ a3tens '^n^ t,e “■ 1 Domino
»V4 pillig zu verleihen 4677

Weilstraße7. Part.
,-Ftch . D.-^kastenanziig zu verl.
^ Schlachtüausstr. 24, 2., r. b.
Höhn, (Eing. Garientür). 5596
^HH4askenk., Und,ne, Jugendst.,
»V4 Rococo, Zig , Elf., Span .,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver¬
leiben Sleingassc 31, Bdh., 2 St.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587

Dominos u. sch. Masken-
O Anzüge von 3 Mk. an zu
verleihen 5437

Stiststraße 5, 2.
askenanz zu veri. Bernerm,

wl Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichnraße 19, H., 2. 4639
^ ^ ellbi. Ail.-Domino, sowie ein

Moskenanz. (Jlalienerin), b.
zu »l. Roonstr. 4. 2., r. 6035
Visier schöne Masken Anzug- zu

verleihen bei -Fuhr . See¬
robenstraße 26 6055
f schöne llliaSkenanz. von 2 Bk.

^  an zn verleiden 4860
Swachtstr. 21, 2.

fljfsamenmaät:, Tyrol., Elsäff.ri»,
: änerin, Zigeun. v. 2 Mk.

an zu verl. ©teingaffe 20, Fronlsp..
rechts. 4459
Ä .abitftc. 14, Park., versch. D.-
\ ) Masken bill. zn verl. 4488
»D Preis-PiaSken-Änzüge zu verl.
O ober zu vcrkauien 5780

Albrechistr. 28, Part.
£%  D .-Mask. zu verl. Z, ,en»erin

M. 3,50, Skernhimmel(P .-M )
Di. 7 N. Bleichstr. 43, P ., r. 5757
il ^ leg. Masken-Anz. u. Dominos

v. 1 M. an zu verl. Markl-
straße6, Laden (Kurz- und Woll-
waaren). 5194
^HH4ehrere schöne Damenmasken
»v4 billig zu verl. Bismarck-
Ring 83, Part . b. Scheri. 5975

Ein AeganierDllmell-WGkkll-AilrllS
zu verl. Bleichstr. 19. P . 5 5̂7
(Aichöuer Maskenanz. (Spanierin)

zn verleih. Blücherstraße 15,
1. Tr .. I. 5549
«Lieg D.»D!as!enanz. u. Domuios
»kV billig zu verleihen, 4430

Blücherstr 11. 3.. 1.
«, schöne Masken -Slnzüge zu
-2 verleihen 5909

Westendstr. 15, G.b.. 2., r.
rtV -iie, eleg. Pieismasken und
v » melir. versch. Landeslrachie»,
Tirol., Spa»,, Fee, Tänz., Pirrot,
Domino u. s. w„ sow. Clown-Anz.
b. z. vl Rieblstr. 11. 3.. I. 4729

ätkiiiidelkkil ' r !. ^
* 1 Mustern

und zu viiilgcn Prdisrn angefcrtigt
sowik Wolle geschlumpt. Näheres
Diichrlöbcr .z t.  Kordl. 9 >63

Verkäufer
Reisender,Decoratcur.Expedient,
Lagerist.Abtheilungschcf,welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgeslaltct, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichung findet.
Praktische Jnfertions -Borschläge
bereitwilligst durch die/innonoen-
Expedition Daube& Co. m.b. H.,
Centralbureau: Frankfurt a. M

DtfTrttr Lckakider
emfiehlt sich iiu Nenanfertigen,
Repariren, Reinigen und Bügeln
von Herren- und Knabenkleidern
zum mäßigen Preise, 6041

J . Götlie,
Karlstr 1, Ecke Dotzbcimerstr.
Bestellung per Postkarte.

CTf? ♦fJV gegen Vlntslockung,
dKjt | Tk' l'Erwig , Hamburg

* * 'Bhisafiragc 73.
732/97 -l “ .
^ » creOictlvkal, 150 Pers. fass.,iw'^ .'tte der Stadt , sür
dauernd!. ev» pir einzelne Tage zu
vermiethen. lligh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3. 1669

HröeÜsiuichweis
des

Wiesbadener
„General-All;einer"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Exvcdition llllauritius-
straßc8 angeschlagen. Bon 4 '/. Uhr
Siawmittaqs an wird der Zlrbeits-
markt k o st e n l o s in unserer
Erpcdilion verabfolgt.

Hotkl -- Htrrslhssts

Ptkssnl
aller Branchen

findet stets gute und best? Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsteui Gehalt durch
das

Jilteritatioiiale
Ceutral -P !a :iru«gs-

Bureatt

WLlllrnl ) 6N8itzm
84 Lauggasic 24.

vis-ü-vis dem Tagblati-Verlaz,
Telefon 2ä55,

Erstes u. ältestes Burea»
am Plaue

(gegründet 1870).
Institut rrite» Ranges.

Frau Liua Wullrabcuffei «,acb. j örucr,
Stellenvermilrierin 2856

Arinuliolie

Tnchl. Kkrdsihlüffrr
bei hohem Lob» für dauernd gef.

JHL. Kolosens,
Hcrdsabrik. 626

Aschaffeiibnrq(Bauern).

Ein ftill!!!!. l̂blkiner
sofort gesucht 6036

Tauausstraße 33/35.

hiesiges bekanntes Näh
maschinen-Geschäft sltcht sür

den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden
Landbezirk einen tüchtigen, fleißigen

Mann,
der guter Verkäufer ist, sür dauernd
zu cngagiercit.

Dem Handwerkerstände angc-
hörende Leute werden bevorzugt.
Kleme Kaution ist er-ordcrlich.
Off. u. Chiffre 8 . IV . 6091
bef. die Exv. d Bl._ 6091

ftdi suche für ganz neu cr-
\ ) funbcneMarkt-Taschen,
anerkannt die beste üsfarlttasche der

Welt, überall

Wirdttvrlkäilftr ntd
Previßöusmrttkltt
Der Artikel überlrjfft alle Er.

Wartungen. 611
Franz Tscliander,

Schömberg in Schlesien.

Agenten- Reisende
für Privaikunden überall gesucht.
Griistiirr & Eo , Neurodc.

Holzroulcaux n. Ja ousicnsabrik,
gesetzlich geschützte Gardinen.

spann'er. 1179/257
^ ^chriing u . günft. Beding gef.
^ I G. Mollalh, Mainz-Wies¬
baden Pkarltstraße 12. 5276

Einea r!ehrli »t !,
sucht Hol ». Brodt.

Spengler u. Installateur,
5637 Oranienstr. -24.
FLin braver Junge kann die

Bäckerei erl. bei H . Moos
in Dotzheim.  5192
H » ärincr-Lehrttng kann Ostern
W cintreten. Näh. PH. Walther,
Moritzstraße 16._ 5711

SchneiVertehrliug
zu Ostern gesucht 6246

Schwalbacherstraße 37.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, fnr Bureau gef.

Tampfhovklwerk
TLiesbcide » , 6180

Cchlachlhausüraße 12.

Schlosscilehrling
gesucht Oramenstr. 35. 5981

'Du Oster « finden2 brave,
Ä intelligente Jungen als

und

DriilkeMrlmg
bei wöchentlich steifender
Vergütung in nwercr
Druckerei Aufnahme. 55 l2
Äiesb. lKenkrullmzeiger,

Emil Bommcrt.

Holzbildhanev-
^etzriiNg

sucht 4829

6 . Lreds,
__ Friedrichstraße 48.

Maiertchrlilig
sucht Job Sicgmund,
6033 Jabnstraße 8.
4,Kchrlilig m gut Schulblldung
^ sucht 5153

Buchhandlung Hch. Kraft,
36 Kirchgasse.36.

Torem
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Friseur
Tüncher
Schlosser
Schneidera. gr. u. tl. Stücks
Bau und Mödelschreiner
Stublmacher
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel-

u. Dckoraiion-
Wagncr
Landwirihschastl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kunst u Gemüse-Gärtner
Herrschasls-Gärmer
Kiffer
Ataler — Anstreicher
Lackierer
Spengler — Installateure

Ladcnarbeitcr
Lureuugeüüif!
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Herrschaftskulscher
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmciüer.__

Weibliche Personen.
Ein ordevtl., nicht so junges

Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht,
aus gleich gesucht Bleichstraße1(̂
Parterre. 6109

TliWze Verkällserill
für größere Ochsen- u. Schweine-
Mctzgerei sür sofort qes.

Off. u. 11. .1. 6041 qu  die
Exped. d. Bl. 6046

Ztltmrg trilZkriunen
soscrt gesucht. 6254

Näd. Nikolas straßc 9._
Tüchtige Taillen - und

Jlockarbeiterinnen
gesucht. 6190

>, | nst. Sauj-1 und Lebrinädchen
^4 pcx foj. ob. sp. gej. Schuh¬

bazar, 2>'arktstr. 11. 5842

HDs nständigc Mädchen können das
^4 - Klcidermachcn gründlich er¬
lernen 4924

Dotzbcimerstr. 71, Hochv, r.
^aiUeil ' u. Zuarb. j. üst. Knögei,

Dorkstraße 3.  _ 6161
Jüngere

Arbeiterinnen
fiudei, dauernd lohncude Be¬
st.äftignng. 5989
Wiesbadener Staniol- und

MctallkapselFabrik.
A.  Flach,

Sl a r st r a fi e 3.
^Â raves Mädchen kann die

feinere Damcn-Schneiderei
gründlich erlernen 5891

Pbilippsber str. 15. P.» r.

Miädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimcrstr. 71, Hochp., r.

ModeS.
Lcdrmädchcil für Wttz, gründl.
Erlernung, sucht Frair H. Usinger,
Babnhofsir. 16. 5230

Ein ßsusillii-chkn
u. Kindermädchen für fof. g. hob.
Lohn gef. Moritzstr. 15, 1., I. 6097

Zlnrk. rrinl.
für Haus- u Küchenarbeit gesucht,
dasselbe muß etwas kochen können
Walkmnhlstraße8._ 6095
Lehrmädchen ges. -JJ). Knögtl

Schneiderin, Uorkstr, 3. 9220

Mißliches Seim|
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jedergeit auie Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
■Mtntgtltürtc Stellen-V-rmittelun»

Te.epHon 8377.
Griffnet bis 7 Ubr Abend- .

Abtheilung L
fär Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kind::- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Putz-*». Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Laufmäomenu Taglöbnerinnen

Gur empioblene Mädchen erhalten
sofon Stellen.

Abtheilung II.
A.kür höhere Lerufsarton:

Kinde.ftäntein-- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushällerinnen, srz
Bonnen. Junaferil.
Ecsellfchafiermnen.
Erzieherlnnen. Conivtoristinnen
Lerknuferinnen. Lehrmädcheit,
Sprachlebrerinnen.

R. für särnmiliohes Rotel»
person/ »!, sowie für

Pensionen , auch auswärtig
Hvici- u. Nestanralio nsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchcn.
Beichließeriinleiln. Haushälter»
innen. Koch-, Büffet»u. Selvir.
fräulein,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung d« 2 irztl . Vereine.'

Ti: Adressen der frei gemeioetsn
ärzll. empfohlenen Pflegerinnen
find ;n i der Zei- stark ni erfahren

Ockßte llnlierimieu
fär Jacke» and Mäatel

gesucht

J.  Hertz , LlNlWjse 20.
5945

2 Der „Wiesbadener Militär-Verein“ sucht
C für seine Gcsangabteilung einen tüchtigen
^ leistungssähizeu& Dirigeuten.
2 Honorar nach Uebereinkunst. Meldungen beliebe
^ man bis spätestens znm 12 . d. Mts . an den

Vereins-Borsipenden, Herrn Oberleutnant der ^
0  Landw ., Architekten Scblink , Oranienstr. 15, %
^ einzureichen. 6072 00  %
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Die Zeit
des

U mzngs
ist da. So mancher

BEAMTE
ist nicht in der Lage , seinen Bedarf gleich

per Lasse zu decken , weil er das hierzu nötige
Geld zum Umzuge gebraucht . Ich bin in der

Lage, jedem Beamten durch meinen grossen Einkauf für mein Geschäft
ohne Anzahlung bei vierteljährlicher Abzahlung weitgehendsten Kredit zu geben.
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Frühjahrs-
Neuheiten.

iaököiS y.  3 M. Anzahlung

Gsp88 v. 3M.Anzahlung
Blousetl Y.2M.Anzahlung
UnterrÖCköY.2M.Anzahlung
Anzüge SerieI 5M. Anz.
Anzüge Serie II8M. Anz.
AjIZÜge Serie III 10M. Anz.
Anzüge Serie IV 12  M. Anz.

Confirmanden-
Anzüge

in grösster Auswahl.

Y

s
ö *

Mt

LZ
H®*
SP “!
88 © ’
SS »S *

«s

Illöbel
fflr 08 fflk., Anz. Mk.10
für 200 Mk.t Anz.ml.15
für 300 Mk., Anz.Mk.25
für 400 Bik., Anz.Mk.40
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Nur März, April
gebe

einzelne fiegenstände
event.

ohne

Anzahlung

Julius Zttmaim,
Wiesbaden , Bärenstr 4, I.—IV. Etage.
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Jeder Confirmand erhält einen Hut gratis. 6235

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.
Einziges permanentes, erstklassiges Specialitäten-

Jheater am Platze.
Borussia-Sextett,

Hans Hansen-Trio,
Hubertus Compagnie,

sowie die übrigen Attraktionen.
Am 5., 0. u. 7. März nach der Vorstellung:
6281  BALI.

Zum Ball freier Eintritt ! Kein Tanzgeld!
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

So nntngs ÜS Vorstellungen , Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

Konzerthaus„Drei Könige", Warhtür. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Strand-Damen-OrchesterS.
4412 Direktion: Otto Jaedicke.

TurngesellschnftWrsdaden.
Morgen Fastuacht-Montag, d. 6 . März,
Abends 9 " Ubr, in der Turnhalle Wellritz-

strafte 41:
Herren-Abend

(Fest der Handwerker) .
Die Mitglieder werden ersucht, in einem

entsprechenden Arbeitsanzug sich recht zahlreich
«inzustnden. 6239

_ _ _ Ter Vorstand

Holzvrrsteigerung.
Freitag , den 10 . März d. Js ., Vormittags

»1 Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadtwald, District
Hohewald und Hohekanzel (in der Nähe des Aus-
sichtSturmeS) folgendes Brennholz versteigert:

S8S Naummctcr bncve» Scheit,
174 Kniippel

0700 Stück „ Wellen
Außerdem gelangen aus Cäsaröhaag je l i stamm»

Abschnitt von 5,91 fm, 1,62 fm und 0,30 sm.,,uf: Verkauf.
Kauflustige wollen sich die Stämme vorher anjrhen. l

Idstein , den 2. März 1805. .
Der Magistrat4>n

744/981 Leichtfuss , Bürgermeister.

Herr Oberstetter.
Her» Engelmann.
Frl. Hanger.
Frl . Cordes.

unter
. Herr Kalisch.
. Herr Hentc.
! Herr Adam.
. Herr Müller.
Frau Lesfler-Burckard.
. Herr Engeln,ann.
. ■Herr Schuh.
. Herr Schuh.
. Herr Schmidt.

OrdenSgcinliche, Räche,

20. JaIrg«»

KZ»;Me A SJufritk
Sonntag , den 5 . März 1905.

34. Vorstellung 65. Vorstellung. Abonnement A.
Die Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von E. Seribc. Deutsch von Ferdinand
Gumbcrl. Musik von Giacomo Meyerbeer.

(Wiesbadener Einrichtung).
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedi

Regie: Herr Dörnewaß.
Don Pedro, Vorsitzenderim Rache des Königs

von Portugal . . . . .
Don Diego, Admiral . . . .
Ines , dessen Tochter . . .
Anna, ihre Dienerin . . . .
Vasco de Gama, Offizier in der Expedition

Diaz . . . . . .
Don Alvar, Mitglied des RathcS.
Der Grvß-Jnquisttor von Lissabon >

ScUw"' ) Sklaven Vaseo de Gama'S
Der Oberpriester der Brahma
Ein Priester des Brahma ,
Ein Hussier
®iu Matrose . . , , .

Granden, Edellcute, Ordensritter, Bischöfe,
Gelehrte, Offiziere, Soldaten, Matrosen, Priester uud Pricsterinnen des

Brahma, Madagassen re. rc.
Zeit : 1499. — Ort her Handlung: Lissabon, das Admiralsschiff,

Madagascar.
Die Tbmen bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 2 a,  3 . Akte finden Pausen von je 15 Minuten statt.
Anfang 4 Ubr. — Erhöhte Preise — Ende nach 10 Ubr

Residenz =Theater,
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den ö . März 1905.
Nachmittags*,',4 Uhr.

Zum 6. Male:
Novität. Münchner fthtVftt,

Lustspiel in 4 Akren von Heinrich Stobitzer.
Regie: Georg Rücker.

Winter, OberbahnanttS-Dircktor
Clara Winter, s. Schwägerin, verw. Staatsanwalt.
Charlotte, ihre Tochter
Hermann, ihr Nesse, Maler
Maud Ieffersvii
Mayerhoser, Privatier
Frau Schmidt, OberbahnamtS-OsfizialS-Gattin
Schwarz, Bildhauer
Grunert, Maler
Emma Weber, )
Grelchen Storm, ) Maler,nnen
lNiiina Meyer
Huber, Hausbesitzer
Frau Müller, Aufwärterin bei den Malerinnen
Peppi, Dienstmädchen bei Clara Winter

Künstler und Künstlerinnen.
DaS Stück spielt in München, der 1. u. 3. Akt bei Clara Winter, der
2. u. 4. im Atelier Hermann'«. — Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
Nach dem 2. Akt- findet eine größere Pause statt.

Abends 7 Uhr: jjj ;J
173. Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlS-BillelS gültig

gegen Nachzahlung auf Logeu. 1. Sperrsitz 1 M., 3. Sperrsitz 50 Pf
Balkon 25 Pf.

Carneyalistisclier Prolog.
Versaßt von J »li »S Rosenthal , gesprochen von Georg Rücke».

Halbe Preise.

Novität.

Reinhold Hager,
Sofie Schenk.
®üt) Arndt.
Haus Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Rudolf Bartok. -
Arthur Roberts.
Else Noormal. ~-j
Klara Krause.
Bertha Blanden. {
Georg Rücker,
Sybilla Riegel. ' ;.!
Wally Wag ner. ;

Novität. Herzogin Crevette. Novität.
(La Nuedesii« des Folies -Bergere.)

Schwank in 4 Akten von George» Feydeau.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene geletzt von Dr Hern». Rauch.
1. Akt: Ei » fidelcs Grfängnift . 3. Ali: Die Dame von Maxim

3. Akt: Ei » nächtliches « enteuer . 4. Akt: Die ^- rrzogi ».
Hl jfikäiMta Arthur Roberts.

Gustav Schultz,
Bertha Blande«.teinz Hetebrügge.lly Arndt.
Rudels Bartak.
Alduin Unger.
Friede. Degener.
Theo Ohrt,
Oliv Kienscherf.
Georg Rücker.
Hans Wilhemh.
Dora Schütz.
Sybilla Rieger.
Max Ludwig.
Wally Wagen».
Hcrinine Bachmail«
Mathilde Seitz.
Else Roorman.

Frieda Simmersbach-
Sibylla Ri-ger-
Reinho.d H°g»-
Karl Kuh». . .
OSkar Albrecht.
Emil Kncib,
Fritz Herber.
Friedr. Koppman»-
Äcorg Albert.
Franz £>»»&-
Franz Hild-

Prinz Serge von Balkanien
Herzogin Pitschcnjeff
Die Herzogin
S Erlaus Slowiki»
Sabine, seine Frau
Arnold, Kammerdiener bei Slowilin
Motschepofs
Bvrszin
Der Direktor der Lyceum LouiS XIV.
Chandci, Hilszlebrex 7
Kirichbaum, Schüler < vom Lyceum
Cbopunet, . )
Der kleine Robin
Irma
Eugene, Inhaber des Bar Maxim
Clorinde
Chouchou
Eglaniine
Malhilde
Liane
Alice
Cbouvel
Nirostan
Thouiazier
Durand
Chaflard
Marjoiat
Saint Etienne
ProSper, Kellner
Constant

Gäste, Lakaien, Gnomen, Schuldicner, Offiziere, Rokrarbetter.
Zigeunerkapelle, Geheimpolizisten rc.

Nach den, 2. Akte findet eine längere Panse statt.
Kaffenöffnung8' ,', Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach  9 Izdr^

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft, sowie den geehrten

Einwohnern von Wiesbaden zur gefl. Kenntniß, daß lG
Samstag, den 4. März , Wörthftratze I» t|ne  ,

Kaibs- und Kchweinemkhgerel
eröffne. ES wird mein Bestreben sein, meine werthe
schüft stets mit prima frischer Maare zu bedienen. .

Als Spezialität führe ich!a . Thüringer Wui*s
waaren . ^_ ftuhtn

Ich bitte mein junges Unternehmen gütigst unten
zu wollen und werden von mir alle Maaren auf ^ gjjgt»
frei ins Haus geliefert.E « Eisenmann«



Anzeigen:
Die IspLltige Klein-eile oder deren Raum io Pfg .. für aul»

wtrtf 15 ©fg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.« « „a-« . - " mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklameujelle 30 Pfg., für auSwänS SO Pfg. Betlagengebühr

per Lausead Mk. 3.50.
Ferusprech-Auschlutz Nr . 199.

Wiesbadener

General

Bezugspreis:
Monatlich SO Pfg. Br «ng-rl °hn 10 Pf, ., durch dir P,f > i „ °g«n

vierreljabrlich Mk. 1. T5 outet B,K,II,,Id.
T *f „ GtutraC -finitteet“  erscheint tigktch atend,.

Sonntag , in >» ei chnsgaten.
Unparteiische Zeitung.  Neueste Nachrichten.

Anzeiger

Friedrich August von Sachsen besuchte vor Kurzem zum
«rften Male als König verschiedene Städte seines Landes.
Bei dieser Gelegenheit wurde der Herrscher in Leipzig wie in
Chemnitz von allen Schichten der Bevölkerung mit Jubel be¬
grüßt . Dem König, der im Mai das 40. Lebensjahr vollen-
ö«t , liegt besonders das Wohl seiner Kinder am Herzen, de¬
nen er eine sorgfältige Erziehung augeüechen läßt . Sein äl¬
tester Sohn , Kronprinz Georg von Sachsen, vollendete am
15. Januar sein 12. Lebensjahr . An diesem Tage wurde er,
einem alten Brauche des Königshauses gemäß, als Leutnant
in die Armee eingereiht . Er gehört seitdem dein 1. Leibgre.
nadierregiment Nr . 100 cm. Unser heutiges Bild des Königs
mit dem Kronprinzen wurde nach einer vor Kurzem gefertig¬
ten Aufnahme her gestellt.

Sin neuer Dreibund in 5idif.

Sun A. SilviuS.
j«. — Nachdruck verboten,
fetin ,ms °5 C' e" Weihewoche . — Raub - und Mordanfällc . —
Kbn « Dienstmädchen- Die Kassiererin auf der Untergrund-

* — Architekt und Strnßenräuber. — Schlaftänzerei. — Wer
ist die Echte? — Eine Anekdote!

Weksi»,.'^ ^ E Domglocken sind verhallt , in unendlichen
-«e/b Schwingungenhaben sich die ehernen Töne aiifgc-

Dchanders lind haften geblieben. Diesei-rdasio dvryanvers srnd haften geblieben. Diese
Eo». Kirchenweihe, welche die Signatur der vergangenen

ist, war eilt Berliner Ereignis , aber eintPIff tt ' ^ 1" ' - v ^ vv . Ulvv w Uvt V viel
Sirfli weit über Berlin hinaus die tiefgehendste
Ae o"»v?Ê °^ erufen ^ Diel kleinere Städte haben

den Mörder rm eigenen Hause hat, so ist das ein Schrecken
ohne Ende. Wenn ein Fall wie der vorstehende sich er-
ergnet, so kann man nichts heftiger wünschen, als daß alle
diejenigen Institutionen , welche auf die sittliche Kontrolle
der bienenden Mädchen hinzielen, auf das Lebhafteste unter-ftuyt wurden.

Der zweite Fall ein anderer Ueberfall : ein bei der
Hoch- und Untergrundbahn angestellt gewesener Mann über¬
fallt eine Untergrundbahn -Kassirerin . Der Groschenerlö«
hat ihn gereizt der Groschenerlös hätte ihn beinahe zum
Mörder gemacht. Es entsteht die Frage : was kann zur
Sicherheit dieser in ihrem Äerüf so gefährdeten Mädchen

Ganz ausgeschlossen ist es wohl noch nicht, daß Zar Niko¬
laus II . die innere Krisis , die ihn famimt seinem ganzen
£kmfß zu verschlingen droht , glücklich überwindet. Aber es
ist die höchste Zest, daß er die zur Beschwörungder Gefahr
erforderlichen Maßregeln ergreift und sich dem Rathe derje.
nigen Männer rückhaltlos fügt , die jetzt am berufenste zu
sein scheinen, das russische Staatsschifs in ruhigere Gewässer
zu steuern. Es sind dies, nachdem der Mnister des-Innern
Fürst Mirski fortgegrault worden, der Ministerpräsident
Witte und der Landwirthschastsminister Jermelow . In den
letzten Tagen wurde behauptet , daß Letzterer bereits Einfluß
auf den Zaren gewonnen, denselben von der Unerläßlichkeit
der Gewährung einer konststuttonellen Verfassung überzeugt
und den Auftrag erhalten habe, den Entwurf einer solchen
auszuarbeiten . Die Regierungen der europäischen Groß¬
mächte scheinen es als sicher anzunehnien , daß der Zar sich all.
mählich wieder zum Herrn der Sstuation machen werde, und
sehen in den ostasiatischen Niederlagen durchaus kein Zeichen
einer germgen mflitärischen Leistungsfähigkeit des Zaren¬
reichs. Im Gegentheil ! Nach deni einstimmigen Urtheil
maßgebender europäischer Militärs , die Augenzeugen jener
Kampfe waren und sind, haben sichBetoaffnung,Organisation
und takttsch? Schulung der russischen Truppen als auf der
Hohe der Zeit stehend bewährt und hat sich auch die Tapfer-
keit, Hingabe und Ausdauer derselben als über allen Zweifel
erhallen erwiesen. Selbst der Führung hat man keinen
handgreiflichen Fehler überzeugend nachzuweisen vermocht
Nur die alleroberste, von Petersburg  ausgehende Leitung der

doch mit dem Straßenräuber , dein Architekten JohnTH
n ei£Ttc re”' tDCni] er' ein gebildeter Mann , einen gemeinen
Ueberfall auf offener Straße unternimmt . Ich habe in
einer der vielen Zeitungsnotizen über das Ereignis ge-
’Ä rba5f ? n der Zurechnungsfähigkeit des Täters nicht zu
zweifeln sei. So etwas sofort nach dem Geschehnis nieder-
!uKeiben hafte ich für sehr gewagt. Wer will sich in
zwölf Stunden über den Geisteszustand des Mannes ein
^s ^ fl verschaffen. Ich halte mehr dafür , daß der Täter

.EN geistigen Defekt gehabt haben muß, oder dieTat ist inr QllffrtiiSo . - ^

to,>8Ü0^e Köln , Ulm, Mainz usw., aber Berlin
'Kirchen, kein ei'habene's , hohes Denkmal

desö?^ ^ en Geistes. Nun steht es da an der Ostseite
Seftriff1 Es  wird über seine Aeußerlichkeit viel
t-Mr., '°erden, wie damals über den Wallotschen Reichs-
»icht der Dom ist stolzer freier , er ist aber

r-0*' wirkend, nicht ergreifend . Ich spreche von
^rlichkeit; sein innerstes Wesen atmet heilige Er-

CtK *- ddnd wie die erste andachtsvolle Versammlung88ltth» uic  et _v. . f. . . u
Wrio. ra5S!̂ .n* ,oar' kvuroe man dessen inne, daß der
^Berlin ^ ^ nsströmen müsse und sich breiten müsse weit

Tat ist im Zustande höchster Verzweiflung ausgcführt wor-
: Verzweiflung ist ein geistig

nichtsJ" in diese Weihewoche fallen Ereignisse, die
haben mit sittlichem Ernste : Raub - und

k’ffeit » • ŝgenarttger Natur . Ich bin, wie meine Leser
-Äjd>r' Freund von der Behandlung derartiger
Z°rMÄ .Mchten ", aber die neuesten aus Berlin sind so
«in Natur , daß man sie nicht übergehen kann.
!̂ nsa°M^üadchen überfällt ihre Herrin und verletzt sie

itliches Ge-Mpf Das Mädchen ist ein unordentliches Ge-
sl°tzd°m ^ M? ig und unehrlich. Die Hausfrau hat sie
,̂ t da« $7 alten, und als ein neuer Fall sich ereignete,
Mss-n Enstmädchen versucht, die Hausfrau beiseite zuDiese« WÖMorHo»nS ~ - ' 0cwneit ns. oic ^ uu»|mu uei| eiie zu
^st b ' fieses beängstigend peinliche Vorkommnis wird
Kn. Cs ^ nsachen Berichterstattung darüber nicht abgetan
^stmäs >̂ ' ^ ider Tatsache, daß die Qualität unserer
•üirteu r l mmer  mehr zurückgeht; für alleinstehende

nervös sein, und man sollte schleunigst etwas zu ihrer
Beruhigung tun . i^in peinliches Gefühl hat sich auch dör
Kaisenboten unserer, großen Banken bemächtigt, denn der
dritte Fall oder Ueberfall ist auch ganz besonderer Art
Ein Baukbote geht mit einem Betrage von etwa einer
MuliMi über die Straße und wird Witten im lebhaften
Verkehr ube^ atten. Wer drängt sich die Frage auf : Warum
benutzt Weser Baukbote nicht eine Droschke? Ich habe
mir schon die Antwort auf diese Frage verschafft, und
, ' lcse Antwort ist unvernünftig und unsinnig . „Ja , wo
namen wir mit den Spesen hin, wenn unsere Bankboten
Schmer Droschke, fahren wollten !?" — Das hat mir tat-
sachlich ein Bankdirektor gesagt, ein Mann von geschäftlicher

diesem alte

me besorgniserregende Erscheinung. Wen» man

! uitelligenz. Ich war starr und habe mich mit diesem alten
'bekannten verfeindet. Du , lieber Himmel, was wird an
ind in den Bauflen an Spesen für Göld heraüsgeworfen.
Was schlucken Berufene und Unberufene für Bankprovisio-
>nen, was wird nutzlos verreist !! Und für die Beförderung
»ion einer Million von einer Stelle zur anderen Stelle
-commt cs auf 60 oder 70 Pfg . Droschke an . Ein unendliches
flnsiko am Geld, ein Aufdässpielsetzen eines Menschenlebens'
0!un, ich brauche nicht Päpstlicher zu sein als der Papst
mögen die Bankherren aus dieser Angelegenheit ih«
Schlüsse ziehen. Aber noch ein Wörtchen über den Täter.
Der Mann soll Architekt sein und mehrere Bauten im
lIange haben, also auf deutsch: der Täter ist ein Bauunter¬
nehmer. Daß die Bauunternehmer oft sehr schlimm dran
sind, das ist eine alte Tatsache : wie schlimm aber , muß es

den. Aber ein Stadium höchster
anormales Stadium.

Recht lustig hat sich aber jetzt ein solches Stadium!
auf anderem Gebiete gemacht. Wir sind in eine Periode
der Schlafmnzerei gekommen; nehmen wir an, es
ck £ ^ »De -wisch,, Ich glaube aber nicht daran,

ich halte dw Schlaftauzerei für Humbug. Das Lustige
r ba ^ in  Derlm der als außerordentlich

geschickte„Schlaftanzerin " gerühmten Magdelaine G. eine
Konkurrentin Madelaine B. erwachsen ist. Die Rivalin ist

ihrem ersten Auftreten durchgefallen, während die an-
^ Magdelaine bei jedem neuen Auftreten durch

die Meisterschaft ihres Tanzes , durch die Heftigkeit ihrer
Bewegungen, durch das Packende ihrer Mimik verblüfft.
Aber eben deshalb meine ich, daß vielleicht gerade die
Traumtanzerin , die durchgefallen ist, die echte ist Es
ß.̂ eincn Trance — gewiß, und daß in diesem Zustande
die Fähigkeit des Geistes nicht vollkommen ist, erscheint mir
einleuchtend. Wer im Schlaf spricht, spricht un-
deiltlich- wer sich im Schlafe bewegt, bewegt sich eckig und
^ubcholfen. Die Meisterschaftstünzerin schläft gjso^ viel-
leicht nicht. Mir fällt da eine entzückende Anekdote ein
Der berühmte Felix Schweighofer wurde von Direktor
Amberg sür Amerika engagiert ; iin letzten Augenblick mochte
er nicht über das große Wasser gehen. Ambcrg engagierte2H5?&J. e”S «Ä b--«E-n «Mf Sin“d-r
Schweighofer vieles abgeguckt hatte . Link gefiel sehr inAmei-ifii Wnrh eivifiro*. .r. ö .' , . 111
SImnil«. M c»n, SchnLshl , nun

EN -°".'ch-n Gastspiel. Er Bcfiel Udl
äinU 1 *  Amerikaner meinten: O no! Kopiere bloß

It

ü



5. März 1905.
Nr . 55 WieSvade »» Seneral -Anzerger«

20. Jahrgan».

Lsiplomatie. des Land- und Seekriegs, ist als eine zerfahrene
und unfähige erkannt worden. Allerdings hat von lerufei e.
Seite auch konstatirt werden müssen, daß das io panische Hee.-
wesen qualitativ noch über dem russischen lieht. Die lapam-
schen Truppen sind aber auch. selbst nach des Grafen Waldes
iees Urtbeil in jeder Hinsicht den beiten europäischen gleich
und haben mancksts selbst vor diesen voraus , was naä>ahnims-
L fen Le Japan an der Grenze des europai^ n
Rußland , io wäre es aber trotzdem voii dein moskEtischen
Riesm niedergeworfen worden. Denn m emem 3
feiner Nachbarschaft verinag ja Rußland ferne ganze chrch -
re Kriegsmacht, die nach) Millionen zahlt, zur Geltung zu
bringen ^ Es wird deshalb, wenn es dre jetzigen Pimfung n
erst glücklich überstanden hat -- gleichviel, ob mit oder ohm
Trismus — wieder eine Militärmacht allerersten Rang ^
fein mit der jede andere in vordeifter Linre rechnen muß.
Die 'errropäischen Regierungen glaubex. wie gesagt, Mi eE
für den Zaren glücklichen Ausgang der Krisis und wetteifern
deshalb förmlich, sich mit demselben in .gû Einvernchmm, n seben Eine interessante Folge dreies Wettlaufs - rst der
für Rußland so günstige Bericht der Hu^ Kommckivn U ec
die Doggerbank-Affaire . der die Engelremhert Kochdp.st-
wenskys und seiner Trinkgenossen konstatrrt und> die -
pfindlichkeit des Beherrschers aller Reußen m solchem Maße
schont, daß dieser weder um Entschuldigung zu bitten, noch
Irgendwer , zu tadeln oder gar zu bestrafen braucht. Nur
die von Rußland sich selbst auferlegte Entschadiqungspflicht
ist dankbarst anerkannt worden. In der Kommiision uber¬
boten sich die Vertreter Frankreichs und Oesterreich-Ungarns
förmlich in nachsichtiger Beurtheilung der russi-chenRnchichts-
und Gewissenlosigkeit und der englische Vertreter faßte ferne
aeaentheilige Meinung in die denkbar zarteste Form . Aber
auch Presse und Parlament in England haben sich mit drch« n,
ihnen eigentlich wider den Strich gehenden Ende vom Lied,
versöhnt und finden es jetzt recht gut und nützlich, daß dm
Angelegenheit eine so sanfte, friedliche, wenngleich die Un¬
sicherheit auf See oder eher vennehrende als verringernd.
Lösung gefunden hat. Daß England mit solcher Gemuths-
ruhe. ja Genugthuung sich darein gefunden hat . Ware mehr
als verwunderlich, wenn nicht der verflogene fmnzosMe Mi-
iiisterpräsident Combes kürzlich in einer politischen Versamm¬
lung eine Mitthellung gemacht hätte , durch welche sich diese
Haltung erklären ließe. Combes verrieth. daß Frankreich be¬
flissen ist, zwischen England und Rußland eine Annäherung
herbeizufichreiiund es sei die Erreichung dieses Zieles nur
durch die Fortdauer des ostasiatischeii Krieges hintangehalten
worden Unter dieser Annäherung ist natürlich nichts aride¬
res zu verstehen, als der Anschluß Englands an den fran¬
zösisch-russischen Bund . Nach Combes' Aeußerung hat Eng
land Neigung, dieser Lockung zu folgen, will aber den
endgültigen Entschluß bis zur Herstellung des Friedens rn
Öftersten verschieben. Eine Bestätigung hat die Comflsiche
Enthüllung soeben durch einen Berliner Artikel der offiziösen
„Süddeutschen Reichskorrespondeiiz" 'erhalten, welcher unter
Anderem folgendes besagt: „Die britische Diplomatie lucht
nicht blos keinen  Streit , sondern Freundschaft nnt dem
kaiserlichen Rußland . . . Unbekümmert um den gerade m
der eiiglischen Presse nicht geringen Lärm gegen die Zaren-
Herrschaft, bleiben Krone und Ministerium m Großbritan¬
nien dem russischen Reiche gegenüber bei ihrer Politik der
Versöhnung und Annäherung . Einen Zwischenfall von der
ernsten Natur des Vorkommnisses auf der Doggerbank schaf¬
fen so sanft, wie in Paris geschehen, nur Mächte aus ^der
Welt, die in ein engeres Verhältniß zu kommen suchen

Selbstverständlich ist es nicht nur die Ueberreduugskunst
des französischen Freundes gewesen. der England auf den
Weg der Aussöhnung mit Rußlaiid gedrängt hat , sondern es
hat hier vor allem der brflische Unmuth über das rastlose,
mächtige Anwachsen der deutschen Flotte und die allzulaude
Agitation der deutschen Flottenvereine Konsequenzen gezcr-
trat die gewiß außerhalb der Berechuun̂ en der FloÜene'nr--
husiasten lagen . Durch den Anschluß an Frankreich und
Rußland will England wohl nur eine Kooperation der deut-
scheii Flotte mit derjenigen Frankreichs und Rußlands für
absehbare Zeit unmöglich machen. Kommt dies-er neue
Dreibund zu Stande , so liegt das diplomatische 1lebergewich!t
auf seiner Seite und nicht auf derjenigen des anderen. Ta
rin liegt noch, keine Gefahr für Letzteren, noch weniger
aber eine speziell für den deutschen Einfluß erfreuliche
Wendung.

Bus der Umgegend.
Y Bürstadt den 3. Marz . Die Schlußprüfung unserer ge-

werblichen F o r' t b U d u n g s s chn l e wird am Mittwoch den
5 April durch Herrn Prof . Lautz von Wiesbaden abgehalten wer-
den Die 3 blassen der Fortbildungs chule umfassen ca. 80 Schn-
ler Das neue Semeste/wird in diesem Jahre anfangs Septem-
bcr seinen Anfang nehmen — Die Entlassung der Konfir¬
manden  wird am Freitag den 31. März erfolgew Die Auf-
nähme der Schulneulinge erfolgt stdoch erst am Dienstag den
2 Mai . Zu diesm Termine wird auch der zehnte Lehrer an un¬
serer Schule Anstellung finden. In unserer Schule werden Re
Schüler Zeugnißhefte erhalten , eine neue Emrichtung ^ Re gewq-
senhaften Eltern in den Stand setzt, sich über die Fortschritte,
und das Betragen ihrer Kinder zeitweise orientiren zu können

wWinkel 4. März . Wie alljährlich veranstaltet der diesige
Gesangverein Liederkranz  am Fastnachtsdienstay im Rhein-
ganer Hvfe einen großen Maskenball Neun Preise werden an
di« besten Damen - und Herrenmaskcn vertheilt. Smd Grup
ven auch originell , so werden, solche ebenfalls Preise erhalten.
Die Preise sind in dem Schaufenster deS Herrn Wendlm Hu -

Tat ^J » Miehlen , 3. März . Am Sonntag hält hier Herr Rektor
lrndris aus Rüdesheim die diesjährige Prüfung  m der h -
sigen gewerblichen Fortbildungsschule ab. ^ m Anschlntz wird
aenannter Herr über das Thema : „Die Ausbildung der Lehr-
lsiige in Werkstatt und Schule " sprechen.

Wi cS -iss e n ven 5 März 9Uö
. Mreisvertbeilung ,'ür Qbi'tbau . Die Landwirthschaftskam-

mer ^oeranstalttt auch für dieses Jahr wieder eine Preisverthei-
lung an Lehrer , Obstzüchter und sonstige Förderer des Obstbaues
und zwar können nur Bewohner der Kreise Untertaunus , Ich. -

DUmZ! ,md s - chs. an Je. B -werbn»-
Meldungen sind bis 31. Mm an das Bureau der Kammer zu

richten. ^ ^ $ aufnt. Verein Wiesbaden veranstaltet heute
Sonntag . Abends 8 Uhr im Saale des kath. Lesevermw wie ,edes
Jahr eine carnevalistische Abendunterhaltung mit Tanz ^
Programm der Abendunterhaltung ift groß und bietet viel Ab
wechslung. ebenso die Chorlieder . Dem ganzen nach zu uttheilen
dürste der Abend recht amüsant werden.

* Volksbildunasverein . Wir machen nochmals auf Re heute
Sonntag , den 5. März stattfindenden VolksthumsichenFührungen
Rirck Re Kunstausstellung  m der Lmsenstraße 9 auf
merffam. Bekanntlich gehört dieselbe zu den b-RutenRstn ^ Aus-
stellnngen, die wir hier bisher gehabt haben. Dw .Bornage oeö
Kunsthistorikers Dr . Waldschmidt und der volksthumliche Kata¬
log werden das Verständniß der Gemälde wesentlich erleichtern,
und damit den Kunstgenust fördern . Wer die Kjlnstwnke mog-
lichst ungestört genießen will , thut gut daran , möglichst ftM u
erscheinen. Die Ausstellung beginnt bereits um 1 Uhr Nachmit¬
tags . Ter Eintritt kostet einschließlich des Vortrages und des

*° Der Miinnergcjangvercin „Cacilia " hält heute Sonntag
Abends 8 Uhr in den festlich geschmückten Raumen der Turnhalle
§>ellmnndstraße 25. seinen großen Preis - und Volksmaskenball
ab. Für die Besucher sind ganz besondere Ueberraschungen und
Belustigungen vorgesehen, indem das Maskenfest hier m
Ln zu/ersten Male ganz nach Art der
lenseste arrangirt ist. Die Leitung hat Herr I . Mer . Ein Be-
such dieses Maskensestes dürfte sicher lohnen

* Mlännergesangvcrcin „Union / Der beliebte große .. w . -
kenball mit Bertheilung von 5 werthvollen Damen - und 3 per-
renpreisen findet wie alljährlich , am ^ astnachtsRenstag. den
Mär / Abends von 8 Uhr ab. im Kaisersaale Dotzheunerstratze
,5  statt?Großartige Vorbereitungen welche alles letzt dage-

tvcsene ttbertreffen . sind seitens des Vereins getroffen U. a
haben sich bereits schöne humorvolle Gruppen ^ meldet.
Maskenpreise sind in dem Herrcngarderobegeschaft von Max
Davids . Kirchgasse 60 ausgestellt . cw-„sk-tMsi>si bes

* Gesangverein „Neue Concordia . Der Maskenball des
Geianavereins „Neue Concordia " fand wre seit Jahren am Sonn¬
tag im Kaisersaale statt . Derselbe hatte sich eines starken Bein-
ches zu erfreuen Elegante und originelle Masken waren in sehr
aroßer Zahl erschienen, dazu die nicht maskirten Theflnehmer
so daß daS Gewoge und muntere Treiben fast nicht zu übersetzen
war Das Preisrichterkollegium hatte daher eine schwere Auf-
«L Selb . enttebi«» sich j-d. « » m,,s m
n ->ri Kusriedenbeit. Das fröhliche Treiben fand , erst mit dem
anbrech enden Mprgen seinen Abschluß, ein Beweis , daß es sehr
lustig und fidel bei den Coneordianern zuging ™ s,

* Wildfang Heute Abend findet das große Preis -MaRen-
fest in der Männerturnhalle statt . Es sei noch bemerkt, ^
Damen und Herren vom Comitö nicht wsieoncurrireut in» ?gfcunb die Galerie für Zuschauer gegen geringes Entree zur Verfug
ung gestellt wird . Der Vorverkauf gegen Preisermäßigung wird
um 4 Ubr geschlossen. Näheres Anzeige.

* Bkaskeuball. Die Tanzschüler des ^Herrn H . Schwab ha -
ten ihren diesjährigen Maskenball am Fastnachtsmontag den 6.
März in der Männerturnhalle Platterstraße ab. Derselbe ver-
spZcht n jeder Weise ein schönes Maskenfest zu werden, da ver-
Medene große und kleine Gruppen , sowie Maskenspiel - ange-

Gesangverein Liederkranz Me aus , dem Jnseratentheü
ersichtlich hält gen. Verein am Fastnachts Dienstag stmen Mas-
kenball  mit Preisvertheilung in der Turngesellschaft Well-
ritzstraße 41 ab. Die Preise sind bei Herrn Ernst Neuser zur
Besichtigung ausgestellt. Der Verein stellt zu dem Ball autzer
einer gutbesetzten̂ Musikkapelle (80er) besondere Ueberraschungen
in Aussicht sodaß sich ein Besuch desselben, empfiehlt

* Ter Stemm - und Ringklub „Germania veranstaltet heu e
Sonntag im Saalbau zum Jägerhaus (Schiersteinerstraßesl eine
uSdi » it Sani bei ftei » Sinttitt . D -n B -Inch-, - si- l-. n

Q6itixfeT6t(i )C ©timbert in ÄuAsichi. , _ .
* Der evangelische Männer - und Jüiiglingsverein veranftal.

tet Dienstag , den 7. März . Abends 8 Uhr im großen Saale des
Cvana Vereinshauses , Platterstraße 2 einen Fomflienabcud.
öeTt Pfarrer Ringshausen wird einen Bortrag Ust Lichtbildern
ballen über - Pastor v. Bodelschwingh und die Anstalt zu, Be-
tbel" Außerdem bietet das Programm mehrere apeklomalloucn
und ein Gespräch für 5 Personen , sowie Chorgesange und Posau-
nen-VvrÄe Einttitt 20 ö - Jedermann ist freundlich emge-

kie * Spielplan des Königlichen Theaters . Sonntag . R März.
Abonnement A „Die Afrikanerin ". Dirigent : Herr Prost so.
Mannllaedt Regie : Herr Dornewaß . Anfang 7 Uhr . ,
tag 6 Abonnement B „Flachsmann als Erzreher . Regie : Her-7 Ubr — Dienstag , 7. Abonnement A „Tos
RlwstcgolR Dirigent : Herr Professor Schlar . Regst : V-rr
Elmblad Anfang 7 Uhr . - Mittwoch, 8. Abonnement D „Mar-
.he" Dirigent : Herr Kapellmeister Stolz^ Regie : Herr D °r-
newaß Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 9. Bcarz : Gcschlossem -
S ; in ' Mürz Ab B „Die Walküre ." Dirigent : Herr Pros.
Schlar Regst : Herr Elmblad . Anfang 6V2 Uhr . - Samstag 11.
Mm Ab A „Der Familientag ." Regie : Herr Kochp Amang
7 Ubr - Sonntag 12 März . Ab. C, „Siegfried ." Dirigent:
Herr Prof Schlar illegie: Herr Elmblad . Anfang 6̂ 4 „Uhr.
** • lÄlplnn des Residenztheat-rs . Montag , 6. Marz : Car-
nevalisiischer Prolog . „Herzogin Crevette . — Dwnstag . 7.
Carnevalistischer Prolog . „Herzogin Crevette" , - Mittwoch , 8.

Maskerade " — Donnerstag , 9. „Die argentinische Ernte .
/ « itaa lO ' Münchner Kind'ln". - Samstag , 11. »Sonnwend-
lag" - Sonntag . 12. März . Nachmittags %4 Uhr : „Der Kilo-
metersresser". - Abends 7 Uhr : „Sonnwendtag

* Gesauaverci » „Frohsinn ". Wir machen auf den am Fast-
nachtsdienstag Abends 8 Uhr stattfindenden Mäskenball m der
Mönnerturnballe , Platterstraße aufmerksam. Es gelangen zur
Verthellun/an die schönsten und originellsten Masken 4 Damen-
3 Herrcnpreisc sowie ein Gruppenpreis . Die Preismasken mus-
sen bis 10 Uhr Abends im Saale anwesend sein.

* Königliche Schauspiele. Die heutige Vorstellung im Hof.
theater beginnt nicht um 6 Uhr. sondern um 7 Uhr Abends _

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst schllept
nächsten Donnerstag den 9. Aiärz mit einem. Vortrage Prof.
Rich Mither 's-Breslau den Vortragscyklus ihrer diesfahrigen
Winieflaison . Rich. Muther ist in weite ten Kweisen ebenso be.
kannt als fascinirender Redner und glauzender Schriftsteller,
wie als Verfasser der epochemachenden Geschichte der Bcalerei
des 19 Jahrhundert . Thema des Vortrages,bildet die woderne
österreichische Kunst, deren neueste Entwickelung rm We,ten
Deutschlands noch wenig bekannt ist. Es durste sich empfehlen da
bei den begrenzten Raumverhaltnissen der Aula rn der Tochlrr-
schule nur eine beschränkte Anzahl von Karten für Nichtmü-
Mieter ausgegebeu Werben; können, rechtzeitig iolc&e bei wn,

- purch Annonce kuudgegebenen Kunsthandlungen zu bes. llen.

KuiifL fiifferatiir und Winenfdsaff.
* Die unermeßlichen Schätze des Mlecres, inbesonbere

aber deren Gewinnung , schildert in fesselndster, durch zahlreiche
packende Illustrationen wirksam unterstützter r)wrm der berühmte
Leipziger Forscher Prof . William Marfhall ^ '.em pulgst er¬

schienenen Lieferungen 74—78 des Werkes „W e l a l und
Menschheit"  jDeutsches Verlagshaus Bong und Co Berlin
W 57 Lfq 60 $)  Bei der Auswahl dieses Mtarbeiters war
Hans ilraemer . der erfolgreiche Herausgeber der großartigen , von
uns schon öfter rühmend erwähnten Publikation , besonders vom
Glück begünstigt : kennt doch von allen Meeresforschern des! m-
und Auslandes keiner so gut wie der greise Leipziger Dozent die
Geschichte der Erforschung des Meeres von den primitivsten An-
fängen im Gefolge der Angel- und Netzfischere, bis zu Rn groß¬
artigsten mit allen Hilfsmitteln der Wissenschaft und Technik
unternommenen modernen Tiessee . Expedition , deren überra¬
schende Resultate leider noch allzu wenig bekannt sind. ^ ie Ent¬
wickelung dieses hochinteressanten Forschungsgebietes einmal im
Zusammenhang zu säsilderu, ist verdienstvoll und besonoerer An¬
erkennung werth.

sietzts Celegramnse
Mord.

Mimrnheim. 4. März . Dem 22 Jahre ölten Dienstmädchen
Susanne Senges  aus H>elmstadt wurde heute Vormittac
während die Frau Privatiere Wittwe Hirsch in der Wohnung
weilte, von einem bis jetzt Unbekannten der Schädel emgeschR
gen. Drei junge Burschen wurden als des Mordes verdächtig,
verhaftet . Da nichts geraubt wurde, scheint es sich um erne Sie-
bcsaffaire zu handeln.

Ein Verbrechen.
Siegen in Westfalen, 4. März. In dem Kanal der Brewei

Hütte fand man die Leiche des vor einigen -oagen vermißten 5 ^
ĉ ahre alten , verheiratheten Arbeiters Wieget  au . G -
Der Kopf zeigt eine klaffende Wunde. Es wird angenommen, daß, |
ein B erbr echen  vorliegt.

Nachtragsetal für Südwestafrika
Berlin , 4. März . In dem, dem Reichstage noch zugehendei,

Nachtragsetat für Deutsch-Südwestafrika soll eine Summe gefor- -
fordert werden zur Errichtung und Ueberwachung von Konzentra¬
tionslagern für gefangene Hereros und Hottentotten.

Fcuersbrunst. .
Southahiis sGrafschaftD urhamf, 4. Wrz . Eine d»

Feuersbrun  st brach um Mitternacht auf den neuen de
Beladen der Kohlenschiffedienenden Ouais im - .ynestusie
Die Quais , deren Werth auf nahezu 200 ,000  Lstr . '
sind vollkommen zerstört , ebenso, eine gr °ße„ Menge m * '™
neuesten Typs , die zum Befrachten und Loschen dienten
Flammen bemächtigten sich außerdem eines ^ oßen HRs
Schuppens : eine Unmenge Holz ist verbrannt : 50 Esi-uRR
oen sind zerstört . Der Dampfer „Johannesburg wurde au i
das Feuer stark mitgenommen. Ter Brand wuthet noch
hen Morgen . Doch gelang es weiteres Umsichgreifen z *8

Der Zeichner Bianchi vergiftet.
Voris 4 März Der bekannte Theaterkostümzeichne

B i an chi' ist' gestern ' eines plötzlichen Todes gestorRn Ew 0
Ä sagt, es soll eine Vergiftung  oorliegeri ES h-
unbekannte Dame habe Bmnchi in dem AmRB -TR °str ^
Bonbon angeboten, nach dessen Genuß er als ^
Wenige Stunden später sei er gestorbem Bmnchi war ^
im Jahre 1899 untxr schweren Vergistungserschcm^ .
krankt, damals wurde seine eigene Frau wegen versuchtn ^
mordes augeklagt und von den Geschworenen zu 3 V°hrw
verurtheilt Seitdem war Bianchi beständig von MrM
8SU ' --pi-->. Md--» ,ei» Seifet
gewesen und infolge dieses Leidens plötzlich verschieden.

Explosion. „ ... ^
Marseille. 4. März . Der Pulverthurm von Chama- i .

die Luft geflogen. .
Die drahtlose Telegraphie. ä

London. 4. März . Der Erfinder der drahtlosen Xe ^ paI0j
Mnrconi,  macht bekannt, daß er einen vrrbesi . MMÜ
erfimden ha: Bisher war es nur möglich 24 Worte in der
zu übermitteln , dagegen jetzt 100 Worte

Die Unruhen in Rußland.

gemeiner Jubel empfing die frohe Botschaft; über de-
kommen des Manifestes verlautet , daß der Zar den M lf)„,
"rn gestern in aller Eile in das Palais berufen lietz^ z>„ .
das kaiserliche Reskript vorgelesen habe. - Di« FuV
fassungsbewegung erhielten von der ? „ der
Drohbriefe  worin sie ausgefordert werden,
sungsbewegung sich loszusagen, widrigenfalls ste SMlMaü °n^
würden . Diese Liga verbreitet unter Bauern
worin dieselben zur völligen Verzichtleistnng in ,
aufgefordert werden . . Rigâ ^

Riga . 4. März . Alle Arbeiter und Kanzlisten di-
str Bahn wurden von Fabrikarbeitern gewaltsam g h»
Arbeit niederzulegen. .,

Mitau , 4. März . Hier ist heute der Generals
chen.
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Mehrere Abonnenten. Der Anfang des Romans„Der Hoch-
zeitstag befindet sich in Nr. 53. Die dort befindliche Zeile
„Fortsetzung" ist irrthümlich hinzugesetzt worden.

F. R. 20. 1} Die Beschlagnahmedes Lohnes über 125Ä
Monatlich ist zulässig. 2) Die Vermietherin kann -einen Zahl¬
befehl gegen Sie erwirken, der nach einer Woche vollstreckt
lverden kann. Auf Grund dieses Vollstreckungsbefehls kann der
mehr als 125 JL betragende Lohn gepfändet werden.
tzlektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
njiftalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakreur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zuWresboden.

Olo in allen Rreissn hsliebts

CarnevalZeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger4*
ist erschienen

Prets ppo Exemplar 20 Pfennig.
Für den Vertrieb werden noch einige

Leute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

6eididffliches.
_ — Nicht genug zu bewundern ist der Erfolg, den das

vielgepriesene Sanatogen als Kräftigungsmittel zu ver¬
zeichnen Hat. Als deutsches Erzeugniß Hat es sich in
schnellem Siegeszuge auch im Auslande die Sympathien der
.Aerzte und des Publikums erworben und muß eS jeden mit
Stolz erfüllen, daß deutsche Industrie und Wissenschaft so
Hervorragendes geleistet hat. Weit über 2000 Professoren
und Aerzte haben dem Sanatogen ihre Anerkennung ausge¬
sprochen und schützen es als wirksamstes Kräftigungs- und
Aufsrischungsmittel für Alle, die schwach, matt, blutarm und
nervös sind und deren Schlaf, Appetit und Lebenslust fehlt.
Schon eine 3—4wöchentige SanatogewKnr wird jedem
Leidtragenden die Ueberzeuguug bringen, daß das Mittel,
tw kein anderes, ihm Kraftgefühl und Frische verleiht, so-
ftrn überhaupt Hilfe noch möglich ist.
^lis natürlichste und sicherste Mittel geqen Stuhlverstopfung ist

unbestritten finbhu ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der
vscker-i-Ausstelluiig Mannheim 1804). Der Genuß von 1—3
«chnikten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigste,, Fällen
»>e ferne Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen

rundiätzen hergestellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
»«dauhch. Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Aerztlich empfohlen!
«,,, §.** Ooben in den meisten besseren Delikaieß- und Eolonialwaaren-
Mschalie,,. 3954

rahainhaus Wiesbaden, Siefenring8, Erste und einzige Schrot-
^ brotSörfcrei  mit eigener Müllerei. @ieftr. Betrieb.

Rheinisch-Westf. Handels - nnd
£clireib -L,ehr -Anstalt,

Wiesbaden, Rbeinstrasse 103.

Gründl. Ausbildung für den kauf,». Beruf
Buchführung, Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie. Maschine», und Schönschreiben

Tag- und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6397

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt Unter 2008 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
- Die Branddirekton.

s Bekanntmachung.
ir-iaen̂ ^E eine§ bon ber ^esigen Bäcker-Jnnnng vorge-
Mnd ' ^ ^uches hat der Herr Regierungs-Präsident in
l A seiner Verfügung vom 29. Oktober 1892 —
hg 9 o r daß die in hiesiger Stadt bisher

»11 a ltl)r zugelassene sonntägliche Verkaufsstunde für
b0g “«fSonbitortoareh nunmehr im Anschluß an die durch

• !ut ^gesetzte Beschäftigungszeit im Handels-
>»ird. die Zeit von 1 bis 2 Uhr Nachmittags verlegt

>aden, den 24. Februar 1905.
Mli Der Polizei-Präsidenr

v. Scheu cf.

Auszug ans oen Civilstauds -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 4 . März 1905.

Geboren:  Am 26. Februar dem Arbeiter auf der
Gassabrik Josef Klein e. T ., Christiane Eva Maria . — Ani
27. Februar dem Schuhmacher Anton Schierburges e.
Frieda . — Am 26. Februar dem Buchhändler Louis Kling
e. T ., ElseKaroline Cilly Ottilie . — Am 1. März dem Milch-
Händler Karl Barth e. S .', Adolf Christian Johann .Karl , t-
Am 27. Februar dem Kaufniann Karl Momberger e. T ., Else
Margarete Frieda . — Am 28. Februar ' dem Cigarcttsnar-
beiter Simon Spiegelstein e. T .. Sophie . — Am 28. Februar
dem Ofensetzer Heinrich Wanger e. S „ Johann Emil . — Am
28. Februar dem Fuhrmann Christian Klister e. T .. Louise.
— Am 2. März dem Kellner Otto Kötschaue. T .. Olga Berta.

Am 23. Februar dem Maurermeister und Bauunterneh¬
mer Gustav Enders e. S ., Ludwig Gustav Peter Karl . — Am
27. Februar dem Wagner Felix Fitzeke. S ., Leopold Gustav
Arnold. — Am 3. März dem Bankier Paul Krier e. S ., Jo¬
sef Hippolyt Paul Hubert.

Aufgeboten:  Milchhändlsr Heinrich Grumbacher
hier mit Emilie Grünbaum zu Frankfurt a. M. — Reisender
Johann Jakob Kävex zu Mannheim mit Karoline Bettel¬
heuser das. — Herrschaftsdiener Wilhelm Mauser zu Michel¬
bach mit Maria Martha Schabe! zu Winnenden . — Schreiner
Theodor Heil zu Frankfurt a . M . mit Anna Liesenfeld hier.
— Schreinermeister Albert Heise hier mit Juliane Zimmer
hier. — Maurer Philipp Heinrich Freitag . Wittwer . in Ka¬
ste! mit Franziska Geiser das. — Diplom -Ingenieur Friedrich
August Karl Krätzinger hier mit Karoline Margarete Elisa¬
beth Sturni in Mainz . — Architekt Albert Bmdhardt hier
mit Paula Quandt hier. — Zahlmeister-Aspirant Feldwebel
Donat Seifert hier mit Ottilie Hagedorn zu Homburg v. d.
H. Gastwirth Philipp Bernhard Zimmermonn in Gustavs-
burg mit Anna Schäfer zu Wendelsheim: — Steinhaner
Karl Adolf Frechenhänser zu Biersiadt mit Anna Katharina
Kunoth hier.

Verehelicht:  Metzger Josef Seilberger hier mit
Auguste Weber hier. — Taglöhner Heinrich Stoll hier mit
Karoline Lutz hier. — Dekorationsmaler Adolf Balzer hier
unt Eva Blumöhr hier. — Metzger Justus Stoppelbein hier
mit Josefine Ewald hier. — Städtischer Arbeiter Karl Schirg
hier mit Friederike Heng aus Gaugensweiler . — Küfer Jo¬
hann Ohnemüller hier mit Elisabeth Höhn hier. — Fuhr-
knecht Ludwig Zehr hier mit Katharine Wagner hier —<
Hauptmann z. D. und Bezirksosfizier Adolf von Briefen in
Colmar mit Viktoria van Rex hier. — Schmied Wilhelm
Schäfer zu Holzhausen mit Barbara Prümmer hier —
MilchhändlerLudwig Krupp zu Breckenheim mit Emilie Raß.
mann hier. — SchlossergchülfeGeorg Petry hier mit Chri¬
stiane Laux hier. — Glasveiniger Martin Wittlich hier mit
Dorothea Huth hier. — Schneidergchülfe Julius Fuckncr
h'.ec mit Regina Klärner hier. — Taglöhner Georg Löb hier
mit Maria Buß hier.

Gestorben:  Am 28. Februar : Ottilie . T . des Dienst¬
manns Adolf Heß. 2 I . — 27. Februar Maler Peter Bargon,
46 I . — 28. Februar Maria , T . des Geflügelmetzgers Georg
Tesch, 1 I . — 1. März : Postschaffner a. D . Jakob Egenolf,

28. Februar Rudolf , S . des Kaufmanns Philipp
Lieser, 10 M. — 1. März Pfarrer a . D . Julius Tecklenburg.
6o — 2. März Erna . T . des Taglöhners Heinrich Müller.
6 M. — 2. März Katharine geb. Scheurer, Wittwe des Kauf¬
manns Karl Anton Steib , 78 I . — 2. März Kreisausschuß-
sekretar a. D. Hugo Arnt , 63 I . — .2. März Generalagent
Christian Bachmann, 55 I . — 3. März Kammermusikera. D.
Rernhold Lange, 50 I . — 3. März Landesbankoberbnchhalter
Wilhelm Steinmetz, 60 I . — 8. März Rentner Ludwig Busse,
77 I . — 3. März Schuhmacher August Fricke aus St .'cken-
roth, 16 I . — 4. März Hermann , S . des Kaufmanns P ter
Karser, 7 M. — 4. März Katharine geb. Mohr , Ehefrau des
Handelsgärtners Phllipp Krissei 46 I . — 4. März Rentner

SWhwtg:

Adolf Lucas, 67 I
Kgl. Standesamt.

iuran ^ St  Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelmstraste 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek, ( ca. 32 000 Baude ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertextvücher . 8695

Vorverkauf von Thcaterbillets . *11

Evangelisches Vereioshaus,
Fastnacht Dienstag , den % März, Abends8 Uhr:

m~  FamiliLN Abend
des Ev . Männer - und Jüngliugvereins.

des Herrn Pfarrer IKingskansen **
„Pastor von Bodelschwlngh und die 1

Anstalten zu Bethel“
, (mit Lichtbildern).

Deklamationen. Gespräch. Chorgesüngc. Posaunen-Vorträge.
._ Eintritt : Ä1> Pf._ 6289

Stemm- u. Ring-Club Germania
veranstaltet Fastnacht -Sonntag im Saalbau zum Jägerhaus,
Schiersteinerstraße, eine

Unterhaltung uiit Tanz.
wozu fttundlichst einladet gZgg

nr  Der Borstanb.
Anfang4 llhr. Eintritt frei,

Donnerstag, den 9 . März.
Nachmittags 2 Uhr, läßt Frau Wilhelm Schiffer
Wh, :, in ihrer Behausung, Naurod Nr . 27:

1 Pferd (4jrhrig), 2 Wagen, 1 Pflug,
1 Pflugkarrnchen, l  Egge , 1.
Schlitten, Ä Pferdegeschirre, 1
Wagen- n. 1 Chaisengeschirr nnd
sonstige Oekovomiegeräthe

öffentlich meistbietend versteigern. ' 6233

"Photograph. Atelier.
Saalgasse 36 fjgorg Sclllpper, Saalgasse 36.

Billigste Preise
bei vorzüglicher Ausführung.

1 Duizend Visit 6 Mk.
1 „ Cabinet 14 ik.

Proben von jeder Auftiahme. 6313
ISsayrlscfiae

Adolfstrasse 3 . Adolfstrasse 3.
Sonntag : 6277'

ff. Bockbier mit Bockwürstden.

iftfia jat hlntsitnstsllüistNchetläusliilhiijj
mibiichkr MkiOoten.

Sprechstunden: Montags u. Freitags von 6̂ 7 Ubr
AvendŜ im NotbhauS, im Bureau des ArbeitKiiachweiscz. g«83

Lei Lrüger L Co . in Leipzig 28 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns*
und die Verlängerung des Lebens,

voa Dr . H, Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geb. Mk. 2.
" Reiche Erfuhrung ^n eines 81jähr . Arztes. —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge
über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie . Kultur - u . Sittengesch . (Revolution,
Liebe , Ehe *tc.) - Naturwiss . (Haus- u. Landw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 183

Bflcherangebot « (mit Rückporto ) behufs Ankauf« erbeten.

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des Bienenzuchter -Bereius für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vere i nSp  l o mb  e". versehen.
Verkaufsstellen: Quint , Marktstratze. Bogt. Hellmundstrave

Nathgcber»Moritzitr. 1, Eauter , Oraniendrogerie, Oranienstraste 50
Hofmauu, Adelhcidstraße 50, Weiter, Kaiser Friedrichring6. 58ü4

Statt'jeder besonderen
Heute entschlief sanft meine liehe Frau, unsere gute Mutter,

Gross- und Schwiegermutter

Frau Bürgmister Körner
Willielmine geb. Crecelius

im Alter von 74 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Bürgermeister.
Wehen,  den 4. März 1905.

6320



20. SSttfirn«*«.

Bekanrtmachung.
Das am 14. bezw. 16. Februar ds. Js . in den städ¬

tischen Walddistrikten„Psaffenborn 55c, 56 58a 60
und 61e», „Schläferskops 53b», „Oberer Gehrn 49, 50c
und 52 o" und „Kessel 24b " versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen . 6204

Wiesbaden, den3. März 1905.
Der Magistrat.

Die Preise der Lebensmittel
UNd

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu LViesbaden

der Akziseamtes vom 3. Februar
März 1905 folgende:

N.Vr. H.Pr.
M. Ps. M Pf

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
1 „ - 50 - 601 "JzJz
1 '' — 60 120
1 - 50 - 60
1 .. 1 - 120

waren nach den Ermittelungen
bis einfchließlich3.

H. « i e h m a r kt. 9(. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M-Pf . M.Pf.

Ochsenl . O.  50 kg 70 — 76 —
. .. 66 — 68  —

Kühe
II.
I . .

. II . ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

1
1
1
1

64 — 66 —
56 — 62 —

1 20 1 24
1 75 1 85
120 170
140 144

II . Fruchtmark t.
Hafer 100 kg . 15 60 16 —
Stroh „ „ 4 —
Heu „ „ 6 80
HI. Viktualienmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeicr
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiß- „
(Selbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Ecllerie
Kohlrabi
Feldgurken
^lreibgurken

Kürbis
Tomaten
Grüne dick-
„ Bohnen

1 kg 3 40
1 .. 230
1 St . — 9

4 60
7 60

2 50
2 30

- 10
1
1

100

100 kg
1 „
1

50 ..
1 ..
1

-8 - 9
— 6 — 7
4 —
4 —
7 —

— 8
-24
15 —
— 30

40

i —
6-
7 50

— 10
— 24
16 -
— 35
— 40

„ Prinzeßb.
Erbsen mit
„ Schale 1
* ohne .

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

1 .. —

Rothkraut

Wirsing

1 .
1 ..

50 „
1 ,
1 St.

— 40 — 42
— 45 — 50

1 kg - 30 — 35
1 St . — 50 — 5

_ ._.o 1 kg — 35 — 40
Blumenkohl hies. 1St . — 30 — 35

Backfische
Hummer „
ttrebsc „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

(Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorcllen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchcn
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(Limandcs) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~ "

-60 — 70
3 — 12 —
1 —
140
4-

120
2 80
6 —

Verdingung.
Die Abbruchs -, Erd . Maurer - und Asphal

tirerarbeiten für den Ilm- und Erweiternngsban
der Kehrichtverbrenunngsanlage an der Mainzer-
landstraste in LLiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagödienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort aegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
von 50 Pfg und zwar bis zum 16. März d. IS . cinschltefl-
lich bezöge» werden. , „

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Berdingungssormnlareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1905.

6268 Stadtbauaint, Abt. für Hochbau.

nichtamtlicher

—50 — 60

Sr.

2 -
160
1 -
2 40

120
-50
- 6

2 80
4 —
120
4 —

160
— 60
-10

efügeI und 5
(Ladenpreise.)

Zild.

1 „ — 30 — 35 Gans 1 St.
1 „ - 20 _22 Truthabn 1 „
1 ., - 20 — 25 Truthuhn 1
1 „ — 20 — 25 Enk- 1 ft

1 Gbd. - — Hahn 1 „
1 St . - — ?mbn 1 „

1 Gbd. - — Maslhuhn 1 „
1 „ - 10 — 10 Perlhuhn 1 ,t
1 kg- — Kapaunen 1 „
1 „ - — -- Taube 1 „
1 „ - 50 — 55 Feldhuhn, alt 1 t,
1 St . — 15 — 20 i"ng 1 tt
1 kg — 70 — 80 Halelhühner 1 „
1 St . — 10 — 12 Birkhühner 1 „
1 „ — 15 — 16 Schneehühner 1 tt
1 kg- — — Fasanen 1 tt
1 St . - — Wildenten 1
1 „ - — Schnepsen 1

100 „ - — Krammetsvög.1 tt
1 kg- — Hasen 1 tt
1 „ - — Neh-Rücken 1 tt

„ Keule 1 t,
1 „ - _— „ Dordcrblt. 1 „

1. 1 „ - — — Hirsch-Rücken 1 kg
. 1- — „ Keule 1 0

8 — 10  -
7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
2

9 —
4 50
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

- 70 — 80

160
3-
150
3 50
2 80

8 —
5 50
1 50
3-
2 —
120

180
3 5
170
4 50
3 —

12  —
8 —

3 —

120

Verdingung.
Die Ausführung der äustcrcn Eittgansstüre»

(Schreinerarbeiten) für den Neubau der Oberrealschule
am Aietenrnig zu Wiesbaden{oft int cqc  bcr offen!«
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wah¬
rend der Voriiiittagsdienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 10. März d. Js . einschlieglich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist„H. A . 49»
versehene Ang,b)te sind spitestcns bis

Samstag , den II . März 1903,
Vormittags 12  Uhr»

hierher cinzmeichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdiugungsformularcingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den4. Mürz 1905.

6293 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

kg

kg

St.

kg

St.
kg.

80 — 85
— 60 — 65
t - 55 — 60

— 12 — 14
— 30 — 35
— 50 — 55

1
140

1 10
145

— 50 — SO
— 25 — 35
— 70 — 90
— 40 — 60

(ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Röinisch-Kohl 1
Kopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampser 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Eßäpscl 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochbiren 1
Zwetschen 1 -
Kirschen 1 , - —
, Rhein. Herz- 1 „ -
„ ©auer 1 „ -

Pflaumen 1 „ -
Mirabellen 1 „ - —
Reineclauden 1 -
Pfirsich- 1 .. -
Aprikosen 1 „ — — —
Apfelsinen 1 St . — 5 —
Zitronen 1 .. — 6 —
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüffe 1
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheinische)1
„ (südländ.jj 1

Stachelbeeren 1
Johannisbeer. 1
Himbeeren 1
Heidelbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeer. 1
Walderdbeeren1
TV. Fischmarkt.

Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Barsche .. 1 ..

kg - — ~

St. - -

kg-

—30 — 30

144
136
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

—80
160
1 80
160
140

—96
180

Mehl

152
140
1 44
170
190
170
140
1 80
180
o_
184
160
3 —
2 -
o_
180
160

— 96
-) _ _

Vorderblt. 1
Wildschwein 1 - —
Wildragout ? 1 „ —70 <0

VI. Fiel sch. (Ladenpreise.)
Ochsenfleischv. 3

Keule 1
* Banchfleisch1

Kuh- o. Rind fl. 1
Schweinefleisch1
Kalbfleisch 1
Hammelfleisch 1
Schaffleisch 1
Dörrfleisch 1
Solpcrfleisch 1
Schinken 1
Speck(gcräuch.) 1
Schweineschmalz1
Rierensett 1
Schwarlenmag.(fr.)

„ (gerünch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Lcber-u.Blntw. fr.

. „ g-räuch.
VII . Getreide,

u Brot  rc.
s) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 16 75
Roggen „ „ 13 50 14 50
Geiste .. „ 1350 1750
Erbsenz. Koch. „ „ 24 - 30 -
Speisebohneu „ „ 26 — 32 —
Linsen „ , 28 — 40 —
Weizenmehl

9(o. O „ „ 2950 32-
„ 3io. I „ 27 - 27 50
„ R°. H „ „ 25 - 26 50

Roggenmehl
3!o. 0 23 - 23 -

„ 9(o. I .. .. 21 - 21-
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg —26 —48
Speisebohnen 1 „ —26 — 48
Linsen 1 ,, —24 — 44
Weizenmehl zur

Speisebereit, 1 „ —26 — 42
Roggenmehl, 1 „ —26 — 28
Gerstengraupc1 „ —24 — 64
Gerstengrütze 1 „ —40 — 64
Buchweizen grützl „ —40 — 60
Hafergrütze 1 „ — 36 — 64
Haserstocken 1 „ — 36 — 64
Java -Reis,mittl. „ —40 — 64

„ Kaffee„ roh „ 240 3 -

Kurhaus zu Wiesbaden •
Sonntag 1, den 5. März 1905.Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LUSTNER.
Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
Militärmarsch
Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer
V, Finale aus „Faust“
Ouvertüre zu „Tannhäuser“
Violin-Vorträge:

a) Romanze
b) Mazurka

Herr Konzertmeister Irmer.
I . ungarische Rhapsodie

Abends 8 Uhr:
Karnevals -Konzert

unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn HERNI. IRMER.
Narrhall amarseh Zulehner.
Karnevalistische Fest *Ouverture Triebei.
Die Holzauktion , Intermezzo sinfonico nach

Mascagni’s „Cavalleria rusticana“
Fin de siede , humoristische Quadrille

. Ouvertüre über das Mainzer Karnevalslied
„Nee Josef ’che, des därfs ’ de nit “ Gen6e.

Fantasie über die Kutschke -Polka Stasny.
] Der Andreasmarkt zu Wiesbaden Karlchen Miesnick.
, Katzenmusik -Walzer Fahrbach.

Mozart.
Frz. Schubert.
Job , Strauss,
Gounod.
Wagner.

Svendsen.
Wieniawski.

Liszt.

R. Förster.
Kr kl.

3 60
2 40
2_
3-
1 20

4-
3 20
2 40
3 20
160

gelb.gebr. „ 160
Sveisesalz 1 . — 18
Schwarzdrod

Langbrod 0.5 „ — 13
„ 1 Laib - 43

Rundbrod 0,5 kg — 13
n 1 Lai» —45

Wcißdrodl Wasserweck— 3
. 1 Milchbrod - 3

3 60
— 24

— 15
— 52
-13
— 45
— 3
— 3

Wiesbaden, 3. Mürz 1905. Städt . Akzise-Amt.

Montag , den 6. März 1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.

1. Feierlicher Marsch
2. Ouvertüre zu Goethe s „Faust“
3. Menuett aus „Manon“
4. La regata veneziana
5. Scheherazade , Konzert=Ouverture
6. Variationen aus dem Kaiser -Quartetc
7. Fantasie aus „Rigoletto“
8. Frühlingsstimmen , Walzer

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „La Princesse Jaune“
2. Ungari -cbe Tänze Nr. 1, 3 u. 10
3. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz“
4. Am Wörther See, Kärntner Walzer
5. Arie aus „Titus“

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Balletmusik aus „Gretna *Green“
7. Fantasie Uber russische Lieder
8. Mosella»Marsch

Lux
Ko -chat.
Mozart.

Guiraud.
Schreiner.
H. Sitt.

Die Kaiser Wilhelms-Spende,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters-
Renten und Kapital Versicherung, versichert
kostenfrei lebenslängliche

Alters -Renten *„
das entsprechende

gegen Einlagen von je 5 Mark. 6044
Auskunft erteilt und Drucksachen versenden

Herr Magistrats - Obersekretär Rosalewski,
Wiesbadcii , Nktyaus, Zimmer 2«

und
die Direktion in Berlin kV., Mauerstraße 85.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

In der Zeit vom 28. Februar bis 13. März 1905,
von 9 Uhr Vormittags bis etwa4 Utw Nachmittags, findet
auf dem Schießplatz im Goldsteinthal schießen mit scharscn
Patronen statt, welches hier zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird. Den ausgestellten Sicherheitsposten ist un¬
weigerlich Folijk zit irrsten.

Der Bürgermeister:
627 _ S chmi d t._J|

BekäMMMchmU
Im Aufträge des Königl. AmtsgerichtsI zu Wies

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer, Eheleute
Landmanil Jakob Hahn und Wilhelmine, 'gcb. Dörr, zu
Sonnenberg zum zweiten und letzten Male die im Grund¬
buch von Sonnenberg, Band 9, Blatt Nr. 254 bis 256,
eingetragenen 26 Grundstücke, belegen in den Distrikten
Dielgcntriesch, Bürschgartcn, Kirschgarten, Heide, Am Birn.

'banm, Unter dem Klopvmheimerweg, Heidenstock. Kirchgarten,
Bor den Fichten, Wolfsschrecken, Golditcin, Hangesheck,
Pvrm Wald, Schüssclbach, Buchen, Börnberg, Herrentcil
und Bahnholz, am

Montag , den 6. März 1903,
Nachmittags6 Uhr,

auf dem Rathaus zu Sonnenberg. _ j
Die Verstcigerungsbedingungcnund sonstigen Unter¬

lagen liegen während der Sprechstundenvon Vormittags
10—12 Uhr aus meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt ge¬
geben. Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände,
eignet sich bezw. zur Spekulation.

Sonnenbergb. Wiesbaden, den 28. Februar 1905. -
Das Ortsgcricht.

633 Schmidt,  Ortsgerichtsvorstcher

Gounod.
Lindpaintner.
Massenet,
Rossini.
H. Urban.
Haydn.
Verdi.
Joh . Slrauss.

HERM. IRMER.
Saint»Saöns.
Brahms.

Bekanntmachung. 1
Die am. 2. d. Mts . im Distrikt „Grub" bei der

Griechischen Kapelle zu Wiesbaden stattgehabte Holzvcr-
steigerung ist genehmigt.

Das Holz wird am Montag , den 8 . er., zur
fahrt überwiesen.

Die Abfuhrscheine sind bei Förster Feiler, ForstlM
Dambachthal, oder an unserer Kasse hier einzulösen.

Biebrich, den3. März 1905.
tzörosth. Lnxemb. Ainanrkammer L-

Holzverkauf Dbtrsörßttti Wiesbaden.
in ian » in Uhr norm , imFreitag , den 10 . März 1905 , 10 Uhr vorm, *>« *“»

Haus zu», „Deutschen Hause " zu Wehe » , aus den Distr. » «-M
Eicheibcrg «. Tot . Buchen: 685 Rm. Sc!cheitu. KnüPP.. 70 ,
Weocn, 3 Rm. Siockholz. Birken : 7 Rm. Scheit u. KnüpP.
Holz: 14 Stämme5. Kl., 32 Derbstgn._ •—f ■

Königliche Schauspiele.
Montag, den 8 . März 1905 . «

35. Vorstellung 66. Vorstellung. Abonnemen -
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst.
3!egie: Herr Köchq.

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knaben-
. . . . Herr -rauver.

Herr Malch». „
Herr Schwab. ,
Herr Koch. ,
Herr Andriano.
Herr EngelmaN«.
Herr Wcimg.
Frl . Ulrich-
Frl , Maren. st

3(egendank. Schuldiener bei Flachsmann . . H^ r
Kluth. Schuldiener der benachbarten Mädchenschule Herr moo
Schulinspektor Brösecke . H" r 3 “ ’ ^ ,
Prvikffor Dr. Prell , Regierungsschuirath . - D„vvelbau-r
Frau Dormann.
Max, ihr Sohn . . . E Mert.Brockmann. . . . $ er
Frau Biesendahl. 5 r*- ® I

ScH Pfeiffer!" ' ) Schüler Flemmings ' Frl Hering.
Carl Jense», Schüler Vogelsangs . . . L. "tu Ee„enŵ -
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zen.

Zwischen den Auszügen liegen Zeiträume von je 14  L. g
3iach dem 1. Auszug- findet eine Pause statt.

?lnfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9,»

Voilsichuie
Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer.
Betty Sturrhahn , )

sa Holm. ^ )

Lehrer

Lehrerinnen der Elementar«
klaffen
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Uein GescIiäf*tslokal befindet sich wegen Abbruch des
„Nonnenhofes “ vorläufig

Adolfstrasse 1.
Hugo (iruo,

Automobile , Fahrräder , Schreibmaschinen.
6309

Heute Morgen verschied nach langem Leiden meine
l’rau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

liebe

Frau Katharine Krissei
im Alter von 45 Jahren.

Wiesbaden , den 4, März 1905.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Philipp Krissei , Handelsgfirtner.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 2 Uhr
Leicbenhause des alten Friedhofes aus statt.

vom
6^95

Mädchen
fixefit tagsüber oder stundenweise
Monatsstelle Adlerstraße 59, Stb,,
1. St 6288monatSsran (je). 8— 11 vorm

Visinarckriiiq 12 2. , t. 6286

Kanarienvögel
(Harzer Roller ), zu vcrk.
dabnstr 5, 8. St.

Rhein«
6288

/Ikehr gut erbaltenc Herren - und
'S ' Damen Schreibtische, Wa ch-
koinmode, Vcrlikow, Nachttische,
Belten, Tische, Sopha. Divan,
Ottomane, Küchenschrank, Anrichte
nsw. billig zu verk. Adolsstraßc 6,
Hihs - 6280

ar»r. 18, 2. Lr , Wohnung
von 3 Zim ., Balk , Maus,

u Zubeb. auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 M . Näh . Part . 6290

Ferkel,
9 Wochen alt , zu verk. Bill,
Himer dem alten Friedhof . 6274
^ " Sranienstr . 35, Glh ., 2. St ., r.
‘^  erh . bess. Arb. Logis. 6271

Piksbadkilkr Ktttdiglurgs-Iujiilut,
Iiilz & Müller,

W Schttigaffe 7  2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sarge» aller Art . Kompl Ans rattunuen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

BrLmiirr m. d . iiöch - PnnviA  Pfijv
sten Auszeichnung jjUA  ullU £T1A

(i  Weltausstellung
St . Louis 1904.

Man verlange nur
Globus-

Putzexiract

§arg - La ^ er
J 1apob Seiler » Walramstr.32.

wie
nebenstehende Abbildung

da viele werthiose Nachahmungen
angeboten werden . 642

| Alleiniger Fabrikant, ; Fritz Schulz jun . Akt .-Gr Leipzi g .

Alle Arten Särge nebst Ansstattongen
zn reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Wiesbadener Gesellschaft
fiir bildende Kunst.

Donnerstag , den 9 . Mürz 1905 , Abends 8 Uhr,
in der Anla der holleren Töchterschule (Eingang
von der Mühlgasse ) :

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Hietallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

OeffVnfiiclier Vertrag ;.
Herr Prof . I)r. Rieh . Mut her -Breslau:

„Oesterreichische Kunst .“ 6279
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 50 Mk . nn

der Kasse , sowie im Vorverkauf in den B ich . und Kunsthand¬
lungen der Herren R . Ilnnger , JF. Actuaryus , Feiler &
Gecks, . H . H <uss , G . Aoertershänser , II . Staadt
und Viktor . Die Mitglieder wei den dringend gebeten , Haupt-
und Beikarten vorzuzeigen . I>er Vorstand.

“S7l
..Westerwald-Mud".
9fm1. Jyebr. d. I . gründete sich im Restaurant „Zum

stumpfe Thor", Schwaldachcrsir. 49, ein neuer Verein und
zwar unter dem Namen

„Westerwald-Klub."
Anmeldungen zur Aufnahme ncusr Mitglieder nimmt

Herr Restaurateur Pauly jeder Zeit gern entgegen.
Vereins -Versammlungen jeden Samstag  Abend

von 9 Uhr ab. Hochachtungsvoll
6278 Der prov . Vorstand.

Gothaer Lebensverstcherungsbanka. G.
Grösste Anstalt ihrer Art tu Europa.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über . 440 „

Die stets hoben Uebcrichüsse kommen unverkürzt den
Versicherungsuehmen zugute , bisher wurden ihnen 217 Millionen
Mark zuriidgkiväbrt.

Lehr aü istige Vcrsicherungsbediuguiigen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfcchtvarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kosten-rei durch den Vertreter der Bank:

Heinricb Port , in Firma Hermann Rilbl , Nheinstr. 72, P.

meine Praxis wieder aufgenommen.
Zahnarzt Funcke.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Acticii - Gesellschaft in Köln.

Unfall - Neiic -. Haftpflicht -, Cautious - und Garantie -. Sturm¬
schäden-, Einbruchiund Diebstahl -, sowie Glas -Versicheruug,

General-Agent: Heinrich Dilimann.
Bureau : Nheimiraste 72 , Part.

Anträge für beide Änsialien vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bisn,arckrii,g4

20. Jahrgang.

Zu verkaufen
durch dieAmmobitten-u. Hypothe!ren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichiißc. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und etektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstlcr . Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer» Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der eielrr. Bahn And in Nähe deS Waldes, zum Preise
von 65,000 Mt.,

Wilh . Schüszlcr, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Sciiüsrler , Jabnstraße 86.

Hochfeine Villa . Bcetbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüstlcr , Jahnstr, 3(5.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn„ Bor-

und Hintergarten, Nüdcshcimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Sckiüstlcr, Jahnstr. 36.
Rentables Haus » Bismarckring, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sadrt, großer Hosrauni, Lagerräume, für Wcinhandlung oder
jedes größere Gcschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüsrtcr, Jahnstr, 36.
Rentables Haus , Iorkstr., 2- n. 3-Zimmer-Wobn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Willi . Schiistlcr , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Ltaot, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüszler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Ziiumer-Wohiiungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk„ Iln-
zahlung5—6000 M„

Wilh . Cchüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn,,

Bor- u. Hiniergartcn, zu dem bill, Preise von 70,000 Mk.
Wilh , Schützler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , ans neuen Zeniral-Bahnhoi, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

ziim billigen Zinsfuß nachgcwiesen
H64 Wilh Schützlcr , Jahnstraße 35.

Zie Im!äohj!iku- nnD Klipstheilerl-Agerltur
von

J ® C. J l̂rinenleli 9
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- un^ Verkauf von Häusern, Billen Zan«
Plätzen, Berinittelunz von Hypothekenu. s. w.

Eine hcrrschaftl. Villa, Parkstr. mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wcazugehalber für 105,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rtb.
Garten, N. Somienberaerstr., f. 114,000 Mk. zu verk. durch

I . Si C. Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.
Eine Etagcn-Villa, plähe des Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk , sowie eine Villa
Biebricherstr. für 50,000 Mk, ferner ein- mit allem Comf. aus-
gestatteie Herrschaits-Billa (Kurlagc) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Zubeh., mit ichönem Garten, Platz für Remiseu. Stallung zu
bauen. Centralheiznng, elektr. Lid)t u. s, w. für 180,0ü0 Mk.
zu verk. oder gegen Mierüsbäuser, Bauterrahi, Wertdpapiere u.
Hypothcn zu vcrtaiifchcii. Alles Nähere durä)

I . & C . Firmeuich , Hellmunditr. 53, 1. St.
Ein Haiw, wcstl. Stadtrheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh. ,

sond jede Etage 4>Zim.-Woh»., mit allem Comf. ausgest., für
56.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . St C Firmen ich, Hellmnndstr. 53, I. St.
Ein noch neues rentabl. Haus mit 3- u. 4-Z:ui.-Wobn..

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest.. wo eveui. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . C. Firmeuich , Hellmundstr. 51, I. St.
Zwei schöire neue Häuser, für Metzgerei u. Bäckerei cinge-

riefiret, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn . in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppet. 3-Zim.-Wohn. für 100.000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit Doppelt.
3-Zim.-Wohil, Hinterhaus, Werkstattu.-d dovp. 3-Zim-Wohn,
für 112,000 Mk., mit einem Reinübcrsckuß von über 1500 Mk.
zu vcrk. durch

I . & E Firmeuich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zim -Haus, mit allein Comf. d. Neu¬

zeit ausgeslatict, im Südviertel, für 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus >„. Laden, großer Werkst., Borderh. : doppelt. 4 Zim,-
Wohn.. Mittclb. und Hinterh., 3. und 2>Zim.-Wohn.,f. 260,000
Mk., mit eine», Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmeuich » Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, Mitte Stad :, mit gukgeh. altem Material- und

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Nähe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für II -, 12 , 15-, 20-, 25000 Mk. „sw, sowie
rin Hans mit gutgehend. Wirihschast für 57 000 Mark zu ver¬
lausen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus, Südviertel, mit allem Comfort auSgest,

mit 5- und 3-Ziinn^ rwohnungcn und einein Ueberfchuß von ca.
1100 Mk. für 170 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westviertel. mit HthS. 3-Ziuiiiierwobnungen, größerer Werkstätte,
Ballon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
fchuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein F-abrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu vcrk., auch anf Haus, Baupk. oder Hoi'gut zu ver-
tanichcii, ferner ein Grubciitcrrain in der gkähe des Nbeines mit
mächtigem Tonkagcr zu Krügen, Rohren, feuerfest. Steinen nsw.
geeignet, zu ver>a»se» durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmnndstr. 53, 1 St,
In der Jkähe Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hosrauni

nsw, worin ein Butter-, Eier- und Milchaeschäft mit tägl. 120
bis 140 Ltr, Milchvcrbrauch betrieben wird, ist Sierbeialles
halber mit sSmmtlichei» Inventar , Pferd und Wagen uüv kür
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 7‘- £ . C Firmeuich , Hellmundstr. 53, l . @t.
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Adolph Joost
dwamlwaiiihtudluBg.

Artikel zur Krankenpflege
n Hygiene

während des Neubaus: Kl. Burgstrasse 6,
jetzt wieder

Kranzplatz.

Handelsschule.

Jnstitut Meerganz
Qofzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Beatempfoblenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , gewissenliafterUnterrichtbis zurköcbstenAusbildung in:

Buchführung, Kfm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -□. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Säume ! I 3030

Einzelfacher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Mein Zahn- Atelier
befindet sich jetzt

Kirchgasse 6 , M»

paut-u.Harnleiden,
| Schwächezustände,

spoziell veraltete undhartnäckigo
Fälle beha de!t gewissenhaft

ohne schiidl. Mittel,
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isis
Prosp u . Ausk. diskret u. franco.

+ ingerfeit.+
Schöne, volle Körpersormen durch
unser onentUisches Krastpnlvcr,
preisgekrönt goldene Me»
daillcn . Paris litvv . Ham¬
burg ll ’Ot , Berlin 1903,
in 6 - 8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant . nnschädl. Aerztl.
empf. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Dankschrci-
den. Preis Karl.m-Gebeauchsanm
3 Mark . Postanweisung odrr
Nachn. cxkl. Porto . 446

Hygicu . Institut
D . Franz Steiner & Co . ,

Berlin 302, Köncharätzerstr. 78.

WALHALLA
THEATER.

V* Montag, den6. März,
Abends 87 a Uhr, 6213

.Letzter Grosser Elite-
Slasken- lall

mit Preisvertheilung.
Eintrittspreis M. 2.—, Im Vorverkauf M. 1.20.

im Hanse des Herrn Tanker, 5958

Karl Märker,
KUnsti. Zähne, Plombenu. Zahnoperationen etc.

g. Blutstockg. 958/472
Ad. Lebmann, Halle a 8.

St ernstr . 5a , Rückporto erb.
SrtbftVersmntdete

icliwäclie
der Männer , Pollut . siimtl.
GesÄlechtSkrankh . behandelt
noch 3Ojähriger pralt . Ersahrung.
Mentzel Hamburg . Seiler«
strotze 27, Auswanige brieflich.
_ 122 [19

MännerAsyl
Dotzheimerstraste 55,

empfiehlt sein gespaltene? trockenes
Kiefern-AnZindeho!', ü Sack M. 1.,
Buchen-Scheitholz ä Etr . M . 1 70
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten._ 611

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie . 4199

Ph . Rinn,
_ N hcinstr. 42 , SW.,

Umzüge
per Möbelwagen und Feder«
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Wcllritzftrastc 37-

iina
Man beachte

die Fabrikmarke.

'Aähmâchiveo
Sinaer Co. Nähmaschinen«Act Oes.

Neugasse 26, Wiesbaden. _ |

^ ^ &^ &
\ > ^

**z £
w

** &

Kohle«
der besten Ruhrzeche», sowie dentsehen und belgischen
Antliracith und alle Brennmaterialien in nur bester Aus.

. bereitung liefert prompt y ■
M « Crasiaer,

Feldstrasse 18 . Fricdriclistrasse 13.
Telefon 2345 . _ Telefon ‘->867._

Der Schornstein erhält
dauernd guten Zug,

wenn er mit «fohus Schornstein-
Aufsatz bekrönt wird.

300 000 Stück bereits verkauft.
WM " Lieferung auf Probe MH

"Niederlage bei : R .C8sler & WiC $,ÄUd
Wiesbaden , Yorkstr . 10. 9001

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager ifl
Barbarossa - u. Gienanth -Oefen sow . in Herden a . A.

Von dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von ^ ^ ^ ^ 9830UM* Waggons jeder Art, *1®

au billigen Preisen
Karl Güttler , Dotzheimerstraßx 103,

tclefon 2196. gegenüber dem Guterbqhnhose. Telefon 2196
Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Pf.Magnum tionum«24
Mänsekartoffcln Kpf 4 « Pf. . Maltakertoffe» , Pfd. I » Pf.,

offerirt in prima gesunder srostfreier Waa « b85Oc.k.V. Schwanke Nacht,“ÄÄÄ 4*'

Lagerraum
groher Keller, Schuppe», Hof re., inmitten der Stadt
belegen, mit Thoreinfahrt, geeignet als Umtauschstelle
leerer Bierflasche» zu mieten gesucht. Schriftliche
Offerten werden an unser Mitglied, Herrn Leute Schmidt,
Zimmermannstr. 7, erbeten. 6205

vor Vorstand
der vereinigten Brauereien und Flaschen-
bierhändler für Wiesbaden und Umgegend.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer
schwächlicher Personen , besonders Kinder , em¬
pfehle jetzt eine weitere Kur mit meinem beliebten und viel
gebrauchten

Lahusen’sLeberthran,
der beste und wirksamste Leberthran.

Sem Geheimmittel . Keiner Feberthran ohne Zusatz
nach besonderer Methode hergestellt , gereinigt und geklärt . An
Geschmack hochfein u . milde , leicht zu nehmen u. leicht zu ver¬
tragen . Preis Hk.  58 . 30 . Vor minderwertigen
Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker
Lahu » en  in Bremen . Zn haben in allen Apo¬
theken.  Hauptniederlage in Wiesbaden:
Tannas -Apotheke von Dr . Jo . Mayer , Lliwcn-
Apotheke , Langgasse 37, Viktoria -Apotheke , Rheiu-
strasse 41, Hof -Apotheke , Lsnggasse 15, Kronen -Apo-
theke , Gerichtsstr. 9, Thercsien -Apotheke , Emsertr, 24
und Wilhelms -Apotheke , Luisenstr . 2. 607

Louis Goi/6. Wiesbaden, Rheinslr. a&

§£*f ~ Dieses Jahr "US®
befindet sich die überall bekannte billige

Mask ®n - Verlelli - Ä .ii »ta3 •
von Jakob Fuhr 4029

Bedeutend vergrössert in schönen Costumen und
origin . Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig,
CJruppirauigen nach jedem Wunsch.

Ätelier Strittet
2 lorifzstrasse 2

empfiehlt

Porträts aller Art
zu billigsten Preisen.

Visitbilder . . . . 1 Dutzend 6 Mk.
Cabinetbilder . . . 1 Dutzend 14 Mk.

Miniaturbildchen in vier
verschiedenen Aufnahmen 1 Mk,

Neu! Reizende Geschenke! Neu!
Photographie auf Muscheln.

5856  Aufnahmen bei jeder Witterung.
An trüben Tagen und Abends bei elektrischem Licht-

6247

Von der Reise zurück,
Br. Hans Wachenhusen.

Totai -Aniiverkaut!
Schlnfi 1. April.

30 °|0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , Irden - und Steiuwaare «.

W. Heymann , Ellenbogengasse 3.5 <53

Kmulich
Klötzchen p. Ztr-
Anzündeb . „ „ '

franko Haus , liefert
H Carstens , Z-MM-E

Sage - n. Hob-lw-rk. 600»
Lahnstratzc VI  unM * .

Eigenes Fabrikat!

Echtes Kölner Krod.
hergestellt aus garautirt reinem Noggenschrot, welches

eigener Mühle gewonnen.
Beliebtes Defsertgebück.

Täglich frisch, auch im Ausschuitt(dünngeschnitten) -p' ^
und' Halbpfundweise, ä, Laib 60 und 30 Pfg.

Willi , nalduner,
Markt straffe 3 *

FürBrnutlente und Pensionen
Billiger als auf Versteigerungen kauft man Polster S3
Jeter Art , gu' gearbeitete Ottomanen 30 Mk., Sophas 3o,
Belten mit Einlagen von 60 Mark an, bei . I

J. Stiefvater * AeiWaße%s3
meistens selbst verfertigte Ware.

—-- - - - , njofl»
in der Stadt und über Land,

AAWljjWflv fuhrwerk jeder Art besorgt billtsk ^
vlum , ArauksnrterLaudstraffe 4 . — Beitell.
entA Herr Jac. Heim, Zigarreugesch., Friedrichstr- ^ *
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lelephon No. SS.

G

Beste Referenzen.

Wiesbadener
Ülöbelbeim

L-rtöHELHEIM

Ml!
Tn; IS

Bureau : Rlieinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmaver . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aut beWährung
grösster ivie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Prwatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc auf kurze wie lange Zeit . _

Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Iiagerrännien:

Lagerräume nach Würfelsysteni : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskanimern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , lü bis nfjQ ‘.rosse Kammern, durch Sieherheitsschlö -ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Kilberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit SaPsschlösser versehen . 9071

$P (F~ Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten voran schlüge. "TS3I3

E-

I LONDON/

fU ««

^* sotw«~5, . ‘"« »•»M ° To
ri ^ egründet

’f/cT,

kk
W , . ' DidkS altberühmt- Bier, welches infolge seines großen Malz , und Würze -ExtraeteS und

gingen AlkoboleS besonders Kindern , Blutarmen . Wöchne innen , näbreuden Müttern und
lltckonvaleökcnten ,eder Art von hohen medizinischen Autoritäten cmpfodlen wird, ist ,u haben i»

fv Wlesbauan bei F. A. Müller , Adelheidstr. 32.
Man verlange ausdriick'ich nur da» echte„Köstritzer Schwarzdter"«

Elcktrakcrze»
brennen aut

!hellsten , beimGust
llei .Ät br chävigt,
!per Thd . « 0 . 75

und Mk HO . Hier : Trog.
Sanitas . Ma uritiitsfir [547

Befreiung
^- rr - -f » garantirt Proip.,
Zeuaiiisse tc. frei durch Hcrm
Marburg , Frankfurt a. M,
Allerbeiligenstr. 76. 1154'2o6
Wäsche z ei  tu Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der nettesten Wiener
Glanzmetbode schön und billig ge-
iefert. Größte Lchonnng der

Wäsche. B cichilr. 37, B , P 5181
rbeiterwäsche wird ange-
nommen Oranienstraße 95,

Htb.. 2. St . r., b. Spalin,- 6995

& Arbeiter
können noch guten MittagSt ich
erhalten 4960

Clarentbalerstr 3.. P.

Unterricht für Damen und Herren.
' Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelt- u, amerikan.)

Conespondenz. Kan inän. Rechnen(Pro;.- Zinsen- u. Conto-Corrcnt-
R-äiiien). Wechieiiehre. Kontorkunde, Stenographie. Maschinenschreiben.
®rünMid)e Ausbildung. Raicher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcnd-Knrsc.

KL. Neueinrit tung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung,
der Sleuer-Selbsteinschätzung, werden discrel ausgesührt. 46iö
^eivr . Seichet . Kaufmann , lanoj Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenplav 1 » Parterreu. II. St.

Zuschneiiie-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mnuergasse 15 , I.

_ Bester akadem . Unterricht im Zusch» eiden,
^aahnehmcn n. Anfertigen sämtl. Damen - u. Kinder-
«arderoben . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garaulikr!mirkL fachm.ckad. Ansdiliorng
z. Direktricen und selbst ländigcn Schneiderinncit. 9715.

^ "ch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste Rescrenzena. all. Kreisen

Akademische Znschneide-Schnle
Frl. d . 8te !n , Wiesbaden, « abnbofstr. 6. Hth. 2. im * drian-
ichnt vause. Bvin 1. März ab Puisrnplatz la , 8 . Et.

, Erste, älteste n. preiSw . Fachs nule atu Plage
« .'"utnttl. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
^°tiskr schnitte. Leicht faßl. Metbode. Borzügt.. prall Unten. Guündl.

gj .^dung f. Schneiderinnenu. Direltr. Schül.-Attsn. tagt. Eost. w.
a^ d)n- unö  eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter- ilnpr. Mk. 1.25.
^ “'et)«. 75 Pf hjz i >yj,_ Perl aus von Stofs- u. Lackbüstcn zum b>ll.

Bü sten-Verkauf alle Samstage zum FabrikvreiS 5000

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Eiurichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
. öll fe ich bii sofortiger N-beruadme stets gegen Caü'c

«L . und gute Bezahlung . "

^k « h U ' nhr - Goldglilsc 12

1130
TcleoH.

2773.

Zum Kreppelbackens
Feinstes TiamantmeHl per Pfd. 18 Pf., bei 5 Psd. 17 Pfg.
Kuchenmehl per Psd. 16 Pfg., bei 5 P >d. 15 Pfg.
Garantiert reines Lchweineschinalzper Psd. 46 Psg.
Margarine (Bitello) per Pfd. 75 Psg . bei 5 Pfd. 73 Pfg.
Rüböl (Vorlans) per Schoppen 26 Pfg.
Dr Oetker's Back- und Puddingpulver, 3 Stück 20 Pfg.
Citronen ä Stück 5 Pfg., 10 Stück 45 Psg., 100 Stück 4 Mark.-

Erstes Frankfurter Consumhaus.
Verkaufsstellen:

Nerostraste 8110 , Moritz,traue 16 , Treiweivenstraste 4,
Oratiienstraüe 45 , Wcllritz raste 30 . 6147

Inh . Jacob Spitz,  Seiet . 2937 tt. 697.

Großer Preis Abschlag!
Kkjlk Mm, billigste Prüft!

Kaffee , stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao, gar. rein, per Psd. M. 1.2o an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an.
Pflaume «, garantirt neue Ware, per Psd. 14, 18, 22,

28, 30, 40. 45. 50 Psg.
Neue Aprikosen , prima Psd.

„ Jtal . Brünellen ,,
„ Calis . Virneu nt Aepfelriuqe, feinste Marke .„

Apfelschnitzen

60 Pfg.
63 „
63 ..
35 .
280 ..

per Psd. 20, 30, 4
per Pfd. 14, 16, 18„ Mischobst

M« h ! erster Mühlen
feinste Sührahmbntter per Pfd M. 1.25
Lchmalz, garantirt rein, Pfd. 46 Pfg.
Marqarinc Bitello Psd. 75 Pfg.
Margarine , bester Ersatz für Naturbulterp. Pfd. 70 Ps.
Prima amerik Pctrolcuui Ltr. 14 Pfg.
Magnum donun , Kartoffeln , Kpf. 24 Pf.

empfiehlt

r « s« q -M M.  fCoapp#
28 Moritzstraße 28 , 68„

Lieferung frei Haus nach allen Etadtteilen.

Fste. Kuchenmclile p. Pfd. 16,18,20 Pf.
Reines Schweineschmalz p Pfd. 50 Pf.

,, Rüböl per Schoppen. 30 Pf.
Palmin per Pfd. 65 Pf.
Yitello „ „ 75 „

ernpLshlt 61o8

W * .  Kaders , Melchers 32.

Gold
7 Elektr. Lichtbacer ^ f“

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztiich emptoiilcn gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnonqjfelie im Hause.

Badhaus, Ruhe - und Warteiäume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . ' 039

ölerlladt.
Saalbau „Zur Rose«.

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr,b : Sroge

T an z - til nsib,
prima Speise» U. Getränke» wozu ergebenst kinladet
011  Ph . Schiebener

9!estauration Lustig,
Herderstrafte 24.

SOnemtig: FrehKonzert.
8123

STERN/ S \ RAMWER
Besitzer : J . Bippert.

Restaurant a la Aschinger
■ gegenüber dem Rathskeller . ■ ~~

Ausser meinen bekannt gut gepflegten
1

Bieren und Weinen
halte ich stets warme Küche und eine besonders reichhaltige

Auswahl fein belegter Sehnittelien empfohlen. 1639

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkauft sämmtliche

Hanshaltnngs-
und sonstige Artikel

zu und unter Einkaufspreisen.

§a»shlilli»issd«!»r Pli . Steiger,
Bleichstraste 15.

Daselbst ifl die kompl. Padcueiurichtung zu verkanfen. 4239

empfiehlt in verfchiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den
billigsten TageSpreiftn

1.  Hornung & Co., Hiifnergasse3.
Ijielerung frei in ’s Haus . 6088

Klin-eil-Aeiili|Klinden-AilSall
Walkmiiblstr . 13. En'lerstr. 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer Föglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grütze. Biirstetiwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseifc. und Wnrzelbürsten. Aiischmierer, Kleider- und
Wichsbürsten tc., scrncr: F-ustutatieu . Klopfer . Strohseile:c.

Nohrsttze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Ncparatureu gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgcholt und wieder
zurückgcbracht. 659
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Wiesbadenerd Illustrierter
rheater-n.Vergnügungs-Anzeiger

Unser Preisrätsel Tom Monat Februar.
lösung beweist die immer mehr zunehmende Beliebtheit deren
»ich unser Theater - und Vergnügungs - Anzeiger seitens deg
Publikums zu erfreuen hat.

Leider waren unter den zahlreichen Lösungen auch viele
falsche, namentlich solche , bei denen die zur Bedingung ge¬
machte Angabe der Nr. des von dem Einsender 'benutzten

Oie aussergewöhnlioh starke Beteiligung an der Ratsei - 1 Nachweisbüchleins fehlte.

Vas Citat im verflossenen Monat lautete :
Zum Werk, das wir beginnen , braucht es der Klugheit Macht,
Uns Grosses zu gewinnen , durch Pläne schlau erdacht;
Drum prüfe sich ein Jeder , jetzt ist dazu noch Zeit
Auf, dass dann keiner später , Geschehenes bereut.

Preise entfielen auf folgende richtige Lösungen :
1. Anna Baronin von Buchau, Mainz, Rbeinstr.
2. Emilie Wilbert , Hellmundstr . 28.
8. Ferdinand Bär, Lnisenstr.
4. Frau Wittwe Zimmer, Beninerin , Dotzheimerstr . 39
5. Herr Lichtenstein , Taunusstr . 34
6. Solms, Graveur , Kirchgasse 54 ^
7. Frl . L. Kupke , Goldene < Ross
8. Georg Michaelis, B rtramstr . 22
9. Frau Schmidt, Dotzheimerstr . 11

10. Mendorf junior , Adolfstr . 10
lt . Carl, Brunnenkomptoir , Spiegelgasse
12. Strauch, Aufseher , Rielstr . 7
13. Frau Kropp , Walramstr . 6.
14. Rüdiger von Schüler, Bismarckring 30
15. Fritz Strauss , Rbeinstr . 103
16. K. A. Gecks , Bertramstr . 12
17. Luise Hees , Wilhe mstr . 10
18. Quentel , Walluferstr . 5
19. Frl . Emmy 8eyler , Sodanstr . 13
20. E. von Waldenburg , Wilhelmstr.
2t . Frl . Ulrich, Mauergasse 15
22. Frl . Hilda Wolf, Biebrich , Rbeinstr . 17
23. frl . Edith Marchand , Friedrichstr . 89
24. Frl . Agnes Gull, Jahnstr . 18
25. Willy Hlawatscheck , Zietenring 1

26. Carl Burk , Dotzheimerstr . 6
27. Frl . Johanna Burka ’-dt, Mühlgasse 9
28. Herr K. Weingärtner , Faulbrunncnstr . 5
29. r rau Nürnberg , Rheingauerstr . 4
30. Hermann Sczoprunck, Yorkstr . 31
31. Frau Elise Markloff, Frankfurterstr . 33
32. Carl Gattung , Gneisen ustr . 9
33. C. Winkler , Jahnstr . 38
34. Carl Bommert, Mauritiusstr , 8
35. E. Heuer , Rheinstr . 91
36. Theodor Gern, Hellmundstr . 52
37. Carl Loder jr ., Philippsberg 43
88. Jacob Wolf, Gärtner , Schiersteinerstr . 17
3 . Elly Klee , Häfnergasso 13
40. ICarolino Halm, Westcndstr . 3
41. H. Floeck , Gambrinua
42. Ernst Hombrecher , Weilstr.
43. F. Horaczeok , Kellerstr . 19
44. Robert Michadowa, Adlerstr . 16
45. E. Schmitt, Götne tr . 12
46. Hann Horaczeck , Kellerstr . l9.
47. Heinrich Winkler , Biebrich , Wilhelmstr . 15
48. Frl . Lina Dormann, Biüoherplatz 3
49. Emil Ulshöfer , Nettelbockstr . 11
50. Franz Sünder , Mauritiusstr . 10

Die Preise können auf der Expedition des ,Wiesb . General -Anzeigers *, Mauritiusstr . 8, in Em¬
pfang genommen werden , gegen Vorzeigung der Legitimationskarte u . des betr . Nachweisbüchleins.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , dass unser Anzeiger , ausser in den zahl¬
reichen Verteilungsstellen , auch jeden Abend vor Beginn der Vorstellungen und Konzerte direkt
am Königl . Hoftheater , Residenztheater u . Kurhaus an die Theater - resp . Kurhausbesucher
kostenlos verabfolgt wird durch besondere— polizeilich legitimierte — Verteiler
und Verteilerinnen . I >er Verlag.

Zur gefl. besonderen Beachtung!
Die heutige Bekanntmachung ist unsere letzte,

vielmehr die letzte des alten Verlages , da der
Verlag mit dem 1. Mürz ds . Js . an Herrn Emil
Bommert,  Besitzer des „Wiesbad . General -An¬
zeigers “ überging . Wir verfehlen nicht , bei dieser
Gelegenheit allen unseren Leserinnen und Lesern
für das uns entgegengebrachte Interesse herzlichst
zu danken . Mit diesem Dank verbinden wir die
erg Bitte , dem „Wiesbad. Cheater - u. Pergnügungs-
Hnzeiger " auch fernerhin das gleiche Interesse eut-
gegeozubrmgen , denn der neue Verleger Her-
Ei mil Bommert  wird es sich angelegen sein
lassen , „A.  J . KEIL ’S Gratiszettel “ noch popur
lärer und beliebter zu machen , wie er seither
schon geworden ist.

Wir haben den Prozess wegen Verteilung des
Theateranzeigers direkt vor den Theatern in ver¬
schiedenen Instanzen gewonnen und wir haben
diesen Kampf nur geführt , weil es der Kampf
für eine gute und nützliche Sache war , und wir
für das allgemeine Interesse gekochten haben.
Der Gesetzgeber hat in dem Deutschen Gewftrbe-
Geseta Sewerbefrelhelt vorgesehen . Da nun unser
Anzeiger ein Gewerbe ist , muss nach dem Urteil
des Königl . Bezirks -Ausschusses die Verteilung des¬
selben direkt an den Checfern gestattet werden.
Ausserdem , so hat das Königl . Amtsgericht in
Wiesbaden entschieden , ist der Wiesbad . Theater-
und Vergnügungs - Anzeiger eine vorzügliche
Reklame für die Theater selbst und der Wert der
Reklame , so heisst es in diesem Urteil , hebt den
Verlust , den die Theaterverwaltungen ev. durch
weniger Verkauf von Programmen haben , voll¬
ständig auf . Diese Auffassung des Gerichtes
ist auch die der Allgemeinheit . Wir sagen nicht
zu viel , wenn wir behaupten , dass der Wiesbad.
Theater - und Vergnügungs -Anzeiger tatsächlich
die Allgemeinheit mteressirtj denn die Gratisver¬
teilung bedeutet insofern einen Vorteil für das
Publikum , als dasselbe erstens die 10 Pfg . für
das offizielle Programm erspart und zweitens eine
Bequemlichkeit insofern als derselbe das Ausschnei¬
den der Programme aus der Zeitung unnötig macht.

Insbesondere aber hoffen wir , dass durch den
Umstand , dass der Wiesbadener Theater-

und Vergnügungs - Anzeiger  nunmehr ein
ausschliesslich Wiesbad. Unternehmen
sein wird , geleitet von Bürgern der Stadt
Wiesbaden , sich ein gutes Einvernehmen zwischen
den einzelnen Theatern und dem Anzeiger
selbst , hersteilen lässt . Dann wird die Existenz
desselben für beide Teile von Vorteil sein . Ganz
besonderen Dank schulden wir jedoch unseren
zahlreichen Inserenten , die uns durch ihre Inserate
finanziell unterstützt haben . Ihnen gegenüber
sind wir uns vollauf bewusst , trotz den vielen u.
fast unüberwindlichen Schwierigkeiten , unsere
Pflicht nach jeder Richtung hin gethan zu haben.
Und so wünschen wir denn dem VViesbad. Theater-
und Vergnüg .-Anz ., seinen zahlreichen Leserinnen
und Lesern , Freundinnen und Freunden , vor allem
den Inserenten und dem neuen Verleger beim Ab¬
schiede ein : Vivat , crescat , floreat I

Frankfurt a . M., den 1; März 1905.
Redaktion und Verlag

Frankfurter Reklame-Gesellschaft
mit beschr . Haftpflicht.

Redakteur Andr . Jos . Keil,
Geschäftsführer.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekannt¬
machung der „Frankf . Reklame -Gesellsch .“ bitten
wir unsere verehr !. Gönner und Freunde , die
uns bei unseren anderen Verlagsunternebmen
in so reichlichem Masse bewiesenen Sympathieen
auch dem nunmehr in uns , Verlage übergegangenen

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger

entgegenzubringen.
Wir werden stets bestrebt sein , im Interesse

der Allgemeinheit zu wirken und uns des Wohl¬
wollens unseres verehrten Lesepublikums und
unserer geschätzten Inserenten würdig zu zeigen.

Wiesbaden , 1. März 1905.
Hochachtungsvoll

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert.

Telefon 199.

Schuh macher gehilfe
erhält Arbeit bei M . Freimanil,
Jäqerstr 7 (Waldstr.) 6J52

Für meine Näherei wird
ein ordentliches

ßetzr-
Mädchen

gesucht 6253

J M. Baum,
Kirchgasse 22-

Ein proiest junges

Mädchen
für Kinder u. Hausarbeit auf gl.
gxs. Luxemburgstr, 7, 1-, t, 6270
tfßin besseres, gesetztes Mädchen

zur Instandhaltung und Be¬
dienung meiner Berussräume tags¬
über gef. Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstr . 18. 6299

Sichere Existenz
wird jung . Mann geboten, welcher
über 200 Mark verfügt, durch
Alleinverkauf von Patent - Zu-
schneidesysteiue für Herren- und
Damenschiistderei des Reg.-Bez.
Wiesbaden. Kenntnis nicht erforderst
Emil Monritie . Ofttratti . 645

Tücht. Buchhalter
oder Buchhalterin mit pr. Referenzen,
in der doppelten Buchführung und
Sicnograpkle durchaus bewandert,
p. sof. o. sp. f. Fabrik gef. Off. u.
H . J . 6306 n. d. Epp, d. Bl . 6307

Lehrling XÄ'
M Bcysicgel,

6301 Dotzbeimerstraße 47.

Zielten-Knrerm

Bureau I . Banges.

Frau Kath. Dinhof,
St . Johann a./S .,

Viktoriastr. 32 , 1, Telephon 1079
sucht und empfiehlt tüchtige

Herrschafts - n. Rcstan-
rants -Köchiunen, Haus¬

hälterinnen , Stützen»
Zimmer -, Hans - und
Alleinmädchen , bessere
Büffet - und Servier-
Fräulein , sowie sämtliches
Hotel -Restaurants - und
Herrschafts -Personal.

Beff . Saison Personal
jeden Standes

wird prompt besorgt. 647

Iiingtl Fox.
auf den Namen „Fliggi " hörend,
auf dem Rücken und in den Seiten
große schwarze Flecken, ist

entlaufen.
Dem Wiedcrbringer gute Belobn-
u»g. Ttiftstratze 1 » . 6263
cAdpciseliauöMauritius,ir,

Ecke KI. Schmalbacherstr. 9,
empfiehlt gute» billigen Mittags¬
tisch u. Abendessen, Kaffeeu. warme
Speisen zu jeder Tageszeit.
6284 Philipp Kolb.

Gebrauchte
W ag « n

(von Herrschaften eingetauscht),
Mylord , Landauer , Dogcart.
Kutschir - Phaeton , Jagdwagen,
Break , Coupe u. Geschäftswagen
in großer Auswahl zu verk. 6306

Kru «k, Hofwagenbau,
Schiersteinerstr 23 . Tclef . 809.

Abbruch
Bierstadterstr . (v. Knoop' schcs
Besitztum) sind z» haben : Herde,
Oeseu, Schicfersteine, Türen,
Fenster . Fußböden , Treppen , Bau»
und Brennholz usw. Näh. Bau¬
stelle Cllenbogcngasse oder Hoch-
stütte 4, Bäckerladen._ 6297

Uk»k, klkg. WM
von 3 Zim . u. Küche, ganz oder
gcthellt, billig abzugeben 6315
_ Rauenlbalerstr . 6 , 2., r.
ĉ chüchierstr. 17, 2, sch. 5-Zim ..
v Wohn, mit Balk., Bad und
reich!. Zubehör per 1 April oder
Juli zu verni. Näh, Park . 6316
>HS ^ opatsmädchc„ ges. 6303

Gncisenaustr . 8, P
4M Wertuatls -Hängc.ampcn v ll,g
**  zu verkaufen 6310

Adlerstraße 45 , Part.

Verloren
Monogramm , T . F. gez., in
der Scharnhorststraße. 6311

Gegen Belohnung abzugeben
Scharuborststr . 8, P ., 1.
(schöne Maskenanzüge billig zu

verleihen 6305
_ Langgaffe 5 1. Et.

lllk 111
neu bergcrichtet, vornehme Lage,
13 Zimmer , per 1. April ganz oder
geteilt billig zu verm. 648

Waldmann , Biebrich.

1 Break,
neue n. gebrauchte Federrolleu zu
verk. Dotzbeimerstr. 85. 6272

Nehpinscher
schöner, männl ., zum Decken ges.
Grüße nicht über 25 cm . 6269

Dohbcimerstr. 50, Laden
wei smöue große Kinderbett ».

O n. 1 gr. l ' /z-schl. Bettstelle
mit Male b. zu verk. Friedrich-
straße 45, Slb ., Christ. 6257
tz^ chrslraße 16, eine gr. u . klein.
^ 3-Zi,»,nerwllbn . per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264

Hjehrstr . 14. 2 Zimmerwohnung
^ an ruh . Familie per 1. April
zu vm. Näh, das., 1. St ., l. 6265
Z»N °ritzür.

ein Arb.
8, Hth., l . Et ., crh.

Schlafstelle. 6251
LQltvillerstraße 16, heizb. Mans.

im Vdbs ., an anst. Mädchen
zu vm. Näh . Vdbs., Part . 6955
sLin gut erh. Dorffelder Billard
>2 mit Zubehör ist zu verkaufen.

Off. u . X . S . an die Expcd.
d. Bl . 6318

D amen-Masken -Anzüge zu verk.
Blcichstr. 23 , Part . 6317

^irantbeiishaider per sofort ein
tüchtiges Mädchen

für alle Hausarbeit in kl. herr¬
schaftlichen Haushalt gesucht.

Zu melden Bormittags Kaiser-
Friedrich Ring 53 , 1. 6319
KAHangels Herrenbekanntsch. ivs

26t. Waise m. 200000 Mk.
Vm. a. d. Wege in. cn. Hrn, w.
a. o. Vm., j tadell. Vor !, bld. zu
verchel. Off. u . FideS, Berl n,
Postamt 18. 638

Sänger -Quartett

Frischauf " .it
Sonntag , de» 5 . März Nachmittags 4 Uhr:

Große iMMiji. Untklliültiiiig
mit Tanz

im Saale

„Zur Germania ", Itlattfrfirnfir 100.
Unsere verehr!. Mitglieder , Freunde und Gönner sind hierzu freund»

lichst eingeladen. 6273

□  Lolel - ktzstaurüHt P 5BUCHIHAM L
Saalgasse 34 . Direkt am Kochbrunnen.

Heute Sonntag:
Kalbsnierenbraten — Carotten — Erbsen.

Rinds-Roulade m. Purde.
Beef ä la mout m. Kartoffeln.

Täglich frische Bratwurst.
DINER

Mk. 0.7Q, 1.20, 1.50, im Abonnement
billiger.

6314

Cameval■Gesellschaft„Alter Humor“,
Rosen-Montag, den 6. März er.:

Großes pompöses Ordensfeft
im „Lurisn ".

Einzug des Comit̂ S 8 .2S Uhr,
Einzug des Prinzen JokuS m. Benetia 9 .45 Uhr.

Punkt 10 Uhr Ordensverleihung.
Zu diesem herrlichen Feste ladet ein

Das näi -i 'ische Comit6.
NB . Kinder unter 14 Jahren Zutritt untersagt . ßM
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß Fastnacht -Dienstag

«grosser Jahrmarktsrnmmel , Nachmittags von 4 Ubr
dis Mittwoch Morgen 4 Uhr, startfinbet.

Gesellschaft Lohengrin.
Heute Sonntag , den 5. März:

Grosse

carnevalist Damensitzung
td.  Tanz im Saalhau „Burggraf“.

NB. Einzug des närrischen Komitees 4 Uhr 71 Min.
Freunde und Gönner ladet höfliebst ein.

6309_ Das Komitee.

Wildfang.
Heute FastnachtSoinitag:

Großer

DMs-Plkis-Maskkilliill
in der

Mäunertnrnhalle»
mit Vertheilurig von 13 wcrthvollen Preise»

(7 Damen-, 4 Herren-, 2 Gruppenpreise).
Karten im Vorverkauf bei den Restaurateuren r Huppert , Römer¬

berg, Kohlstädt . Römercastell, Fetter , Feldstraße, Mickiclbach.
Grabenstraße , Dcinlein (Drei Könige), den Friseuren Espenschied
und Zimmer ; Machwirth , Bäckerei, Hirschgraben, Wicmer,
Uhrmacher, MichciSberg, W . Hohmann , Sedanstraße 3.

Zu diesem seit Jahren großartigen Maskcnseste ladet sreundlichst ein
6304 _ Pas Centit ^ .

Gesangverein Irohjinn.
Fastnacht Dienstag, abends 8 Uhr, in der

Turnhalle, Ptatterstratzc:

Grotzer Maskenball
(mit Preisverteilung ),

ch Damen- u. 3 Herrenprcise (t Gruppenpreis).
MaSkcnsternc erhältlich au der Kaffeü Mark

1.20 , für Nichnnasken 50 Psg. (eine Dame frei.) Im
Vorverkauf für Masken 1 Mk. bei den Restaurateuren : -
K. Weimer , Platrerstraßc , W. Rührig (Zum leckere Müffelche). Weuntz«
straße, K. Trost (Zum Blücher), Blücherstraße, W . Alexi (Zu^
Gillenberg ), Nerostraße, Fr . Heftrich, Platterstraße , Joh . Schnnd-r,
Adlerstraße, Herrn Kaufmann Hilge, B .eichstraße, C. Winterwer»,
Friseur , Röderstraßc 5, Herrn Moog, Zigarrengeschäst, Blücherpla»
sowie bei dem Restaurateur der Turnhalle . ^

Tie Preise sind in dem Geschäfte des Herrn Roher , MarftstlliM
ausgestellt.

KR . Die PreiSmasken müssen bis 10 Uhr Abends im Toale aff'
wesend sein._ ”_

Tuvsslhilirl dksHkmiWi.§chmb.
Unser

Maikenball
mit Preisveptheilung f

findet am Fastuaciit -Montag in der Ma »«e»
jturnhalle, Platterstraße 16, statt. Wir
Freunde und Bekannte , sowie die früheren ,
ganz ergebenst ein. ' a»
• Karten sind erhältlich bei den

^Schwab. Faulbrunnenstr. 12, Friseur
Wellritzstr. 46^ GilleS , „Zum Mohren ", Neugaffe 1b, H-
Oranienstraße S7, Part.

Gejellschast
Heute Fastnacht-Sonntag findet im Saale „Zur Wold

unsere ^
1I >ii . letzte tralaiSIt* fll1^

mit Tanz ,afl,in*
statt , wozu wir ein verehr!. Publikum , Freunde und Gönner y l b098
laden

Da» Cow'tee.
NB . Einzug des nirr . Coiuiieer präcis 4 Uhr 36 Mia-



Erscheint täglich.
Telephon Nr. M.

20 . Jahrgang.

fllcher
Ortsftatut

betr. „Das Kaufmannsgericht zu Wiesbaden."
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Versamin-

lung vom 16. Dez. 1904 wird aus Grund des Reichsgesetzes vom 0.
.Juli 1904 betr. die Kauftnannsgerichte für den Gemeindebezirk
'Mesbaden nach Anhörung beteiligter Kaufleute und Handlungs
gchilfen folgendes Ortsstatut erlassen:

1. Errichtung und Zusammensetzung dcS Kaufmannsgerichts.
^ Art. 1.

Für die Entscheidung von Streitigkeiten aus dem Dienst-
8ehrverhältnisse Zwischen Kaufleuten einerseits unp ihren

Handlungsgehilfen und Handlungslehrlingen andererseits wird
ein Kaufmannsgericht errichtet, welches den Namen „Kaufmanns
geeicht zu Wiesbaden" führt.

Sein Sitz ist zu Wiesbaden: seine örtliche Zuständigkeit um
saßt den ganzen Gemcindebezirk Wiesbaden.

ML Art. 2.
Das Kaufmannsgerichtbesteht:

1. aus einem Vorsitzenden,
2.  aus mindestens einem Stellvertreter des Vorsitzenden

|4 -- 3. aus 60 Beisitzern.
Art. 3.

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts und die Stellvertre-
ter desselben werden von dem Magistrat auf drei Jahre ge-

w b“rfen  Kaufleute noch Handlungsgehilfen sein
und müssen die Befähigung zum Richteramte oder zum höheren
Verwaltungsdienst erlangt haben.
HL O! . Art 4.
. ~le der Beisitzer erfolgt auf 3 Jahre . Die Amtsperiode
der Beisitzer beginnt mit dem auf die Wahl folgenden 1. April
und endigt mit dem 31. März bezw. demjenigen späteren Tage
des drittfolgenden Jahres , an welchem die alsdann neu gewähl
t» Beisitzer gemäß Art. 19 verpflichtet werdenBL Art.5.

Wahl der Beisitzer findet unter Leitung eines Wahlaus-
I-hussts alle 3 Jahre in den Monaten Januar bis März statt
» « ?faarnt§gerictit  bestimmt, aus wieviel Personen der
WaWusschuß bestehen soll. Vorsitzender des Wahlauschusses ist
°er-Vorsitzende des Kaufmannsgerichts, die Mitglieder werden

iur Halste aus der Zahl der zur Theilnahme an den Wahlen
m  Kaufmannsgerichte berechtigten Kaufleute und Handlungsge-

tötmex  Wahl oder durch Zuruf von den Beisitzern des
«treffenden Teils gewählt.

»L ^ ^ bisitzerwahl werden die Mitglieder des Wahl-
Äfi vom Magistrat gewählt, der auch ihre Zahl bestimmt:
- Mhlperwde der bei der ersten Wahl gewählten Beisitzer läuft

Sog berÖ̂ffnung des Kaufmannsgerichts bis zum 31
5lrt. 6

4L für jeden Wahlbezirk vom Magistrat
hr Kaufleute und Handlungsgehilfenanzulegen

ttmeS l e etnzutragen sind, deren Stimmberechtigung
äkfiIrm?LL ’fc uach der ersten Aufforderung durch den
JKgfL n̂ dom Magistrat bezeichnten Anmeldestellen
äeitiaer angemeldet ist. Bei unterlassener recht-
R Anmeldung ruht das Stimmrecht. Für die Anmeldung
des Mhlrl !ra*n 04f ßÄ n' ü6er  welche die Aufforderung
viel im ar ^ thalt. Die Aufforderung erfolgt mindestens zwei-

städtischen Behörden, zum erstenmal
ASochen dem Wahltage. Zwecks Prüfung der

. . ^ Art. 9.
^.le Wahlhandlung ist öffentlich' sie findet während der Stun-

den von Vormittags 8 bis Nachmittags 2 Uhr oder Mittags 12
Uhr bis Abends8 Uhr statt.

av cm. t Art . 10.
„ * nr4 unmittelbar und geheim. Das Wahlverfahren
nen ^ist n^^^ ^env̂undsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde
, p m? jSG§te jeder Wahlperiode ist in der ersten Hälfte
vep Monats L ktober eine Bekanntmachung mit der Aufforderung
zur Einreichung von Vorschlagslisten in dem amtlichen Anzeigerzu veröffentlichen.

Es kann bei Mcidung der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, welche in der
"ObU oom 16.—-31. Oktober beim Magistrat einzuceichen sind.

-zede Vorschlagsliste hat die sämmtlichen zu wählenden Bei-
f'.tzer unter Angabe von Vor- und Zuname, Stand und Woh¬nung zu enthalten

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens 20 Wahl
berechtigter, welche nach Vor- und Zunamen, Stand und Woh
nung zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unterzeichnen, werden
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

Dre Listen werden vorn Magistrat auf ihre Gültigkeit geprüft
E - wenn sie den vorgezeichneten Vorschriften nicht entsprechen,
zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 10. November zu
ruckgegeben. Dieselben sind bei Meidnng der Ungültigkeit läng
stens bis 20. November nach Zurückstellung berichtigt oder er
ganzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihenfolge
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be¬
kannt gegeben.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen
von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichen an
gch tragen und sind von dem Wähler in einem von Amtswegm
zur Verfügung gestellten Umschläge, der kein Kennzeichen haben
darf, abzugcben.

Die Stimmzettel werden durch ein Mitglied des Wahlvor¬
standes in eine der beiden Wahlurnen gelegt, von denen die
eine für die Kauflcute, die andere für die Gehilfen bestimmt ist.

Art. 11.
_Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung festgesetzten

Zeit ist niemand, der nicht bereits im Wahllokale gegenwärtig
ist, mehr zur Wahl zuzulassen.

. Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher und den Wahl¬
beisitzern am Schlüsse zu unterschreiben: dieselben haben dabei
ausdrücklich zu bezeugen, daß sich in der für die Wahl bestimmten
Zeit Niemnad weiter gemeldet hat.

Im Wahllokale ist jede Wahlagitation ausgeschlossen Die
Zugänge zum Wahllokale sind stets frei zu halten.

Art. 12.
Nach Schluß der Stimmabgabe erfolgt sogleich öffentlich die

Feststellung der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenen
Stimmenzahl.

Art. 13.
Ueber die Wahlverhandlung wird ein Protokoll ausgenom¬

men, welches von dem Wahlvorsteher und den Besitzern zu un¬
terzeichnen ist und sammt den Stimmzetteln dem Wahlausschuß
abzuliefern ist. Meinungsverschiedenheiten, welche im Wahlvor¬
stand über die Gültigkeit abgegebener Stimmen entstehen, wer¬
den durch Abstimmung entschieden. Bei Stimmengleichheitgibt
der Vorsitzende den Ausschlag.

fev'S h?utl9 können von den sich Meldenden die erforderli-
werden. Nach Ablauf der Anmeldefrist

Wnii , 'u einem oder mehreren zur öffentlichen
(tfee'L Frachten Lokalen wahrend der Dauer einer Woche
döhrwd? '"spruche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
K WM^ Damr der Auslegung bei dem Magistrat oder
EichÄ - L lu- ^ ebm. Der Magistrat trifft über solche

Porung des Wahlausschusses innerhalb zwei
Ablauf der Emspruchsfrist endgültige Entscheidung.

^vhkausschuß bestimmt Zeit und Ort für die Wahl der
di- 2 ?^ beides - unter gleichzeitiger Mitteilung der,
A bktrxss„,,c,ê^6vng und die Wählbarkeit, sowie die Stimmzet-
^kt ber mL” ~ mindestens zweimal im Anzeige-
? ersten KL Si£ orben t bekannt, dergestalt, daß zwischen

^besie»? i  und dem Wahltage eine Frist vont 4 Wochen liegt.
cv 8

N . Jin̂ Lbvndiung findet in einem Lokale oder in mehreren
?W°hchÄLen ,̂ alle nimmt der Wahlausschußdie Funktion

isdes WoMie wahr, im letzteren Falle ernennt derselbe für
tyer toäf. LL ? nEo IV’l" Mitglieder zum Wahlvorsteher.

^ch'tzer der im betr. Bezirk Wahlberechtigten
AteL \ L 4 Stellvertreter derselben, in gleicher Anzahl
Flitzer be-m Hnndlungsgehilscn. Der Wahlvorsteher und die
Htttb. äto' °eren Stellvertreter bilden zusammen den Wahl-

können sich als Wähler nur solche Personen
fLeVsL ™ ^ Msten eingetragen sind. Dieselben müs.

ldes erforL . 5 -°^ k..nur von einem Mitglied des Wahlvor-
zb ^ ^ t wird, über ihre Person ausweisen. lieber diele. °b w T ’r ' UÜCT u,Te  P " ,on ausweisen. Uel

>°nd ŵ ^/Bllchte Ausweis genüge, entscheidet der Mahl-
i 0'dt sich hierbei Meinungsverschiedenheit, so findet/ —...ung statt. Bei Stimmengleichheit gibt ' der Vor-

^^eichnen̂C£Tße£>ni^ bet  Abstimmung sind im Wahlprotokoll

Art. 14.
Die Ermittelung des Gesammtwahlrcsultatserfolgt in nach

stehender Weise:
Von den in jeder Liste enthaltenen Personen gilt

diejenige Zahl als gewählt, welche sich zu der. Gesammtzahl
der zu wählenden Beisitzer ebenso verhält, wie die Zahl der auf
die Liste entfallenen Stimmzettel zu der Gesammtzahl der abge--
gebenen gültigen Stimmzettel.

Ergeben sich bei der Verteilung Bruchteile, so werden die
noch verbleibenden Sitze denjenigen Listen zugeteilt, deren Stim-
menzahl bei der verhältnißmäßigenVerteilung die größten Reste
aufwcist: bei gleich großen Resten entscheidet erforderlichen Fallsdas Los.

Unter den Personen einer Liste entscheidet die Reihenfolgein welcher sie benannt sind.
Art. 15

Ter Wahlausschuß ist verpflichtet, das Wahlergebnis inner¬
halb 3 Tagen nach dem Tage der Wahl — wenn möglich unter
Beifügung des Wahlprotokolls und der Stimmzettel- dem Ma¬
gistrat mitzuteilen. Das Ergebnis der Wahl ist vom Magistrate
alsbald in dem zu seinen amtlichen Anzeigen bestimmten Blatte
mit dem Hinweise darauf bekannt zu machen, daß Beschwerden
gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl binnen einer Ausschlußfrist
von einem Monate nach der Wahl bei ihm oder bei dem Bezirks¬
ausschüsse zu Wiesbaden, anzubringen sind.

In der Bekanntmachung des Wahlergebnisses ist die Zahl
der für die einzelnen Listen gezählten Stimmzettel anzugeben und
über die zur Anwendung gelangte Verteilungsziffer, sowie über
die Art, in welcher die bei der ersten Verteilung übrig gebliebenen
Sitze auf die einzelnen Listen verteilt sind, Mitteilung zu machen

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch den Vorsitzenden des
Kaufmannsgerichtsvon seiner Berufung zum Mitgliede des
Kaufmannsgerichts— unter Hinweis auf die gesetzlichen Ab¬
lehnungsgründe— mit der Aufforderung schriftlich in Kenntnis
zu setzen, etwaige Ablehnungsgründe beim Magistrat binnen der
Ausschlußfrist von einer Woche schriftlich geltend zu machen. Er¬
folgt fristzeitig keine unbedingt ablehnende schriftliche Erkläruna
so Gilt die Wahl für angenommen. 0'

n t . Art . 16.
Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg ab, oder wird seine

wrneil *-Quitte erklärt, so gilt an seiner Stelle derjenige auf
L «el te4u^ en̂ aI3 .̂wählst welcher nächst den von die-
ser ~x)te Gewählten bxe meisten Stimmen erhalten hat.

av .. Art . 17.
endgültige Zusammensetzung des Kaufmannsgerichts ist

Magistrat — unter Angabe der Namen und Wohnort der
Mitglieder — durch das Anzeigeblatt der städtischen Behörden be-rannt zu macheu.

_ , , Art. 18.
nW w V ieL äL Reifte« aus dem Kreise der Kaufleute
oder, der Handlungsgehilfendurch Ablehnung oder Ungültigkeits-
erklarung der Wahl oder aus anderen Gründen unter 20 herab,
so hat sur alle ausgeschiedenen Beisitzer eine Ergänzungswahl

Anwendung der Art. 5 bis 16 stattzufinden.
17) 1,(11 jederzeit Namen und Wohnort

summtlicher Mitglieder des Kaufmannsgerichtszu enthalten.
Art. 19,

Vor der ersten Dienstleistung sind die Beisitzer in einer
Sitzung des Kaufmannsgerichts durch den Vorsitzenden auf die
Erfüllung der Obliegenheiten des ihnen übertragenen Amtes eid-Uch Zn verpflichten.

fe-T "Esicheu Sitzung erfolgt die Bestimmung der Rei-
tpS  L tre Beisitzer an den Spruchsitzungen des er-

sten Wahres der Wahlperiode teilzunehmcn haben. Die Reihen¬
folge wird durch Ausloosung bestimmt: das Loos wird durch den
Vorsitzenden gezogen. Ueber die Ausloosung wird ein Protokoll
ausgenommen. Im zweiten Jahre bleibt die Reihenfolge die
gleiche wie im ersten Jahre . ü

. . ... Art. 20.
Eicisttzer hat an den Spruchsitzungen eines Jahres

regelmäßig nur wahrend zweier Perioden von je 2 aufeinander-
folgenden Wochen teilzunchmen und während zweier, sich an die
«ltzungsperrode unmittelbar anschließenden Wochen, falls crfor-
£ a cn S §?L bw>̂ er zu fungiren. Es finden sonach während
i 26r Sltzungsperioden statt, für welche, da jede Periode
4 Beisitzer erfordert die während zweier Perioden zu fungiren
rL ;Ln° 2 t* es! 26  Kaufleute und 26 Handlungs-
gehlffen erforderlich sind, wahrend 8 Beisitzer(4 aus jeder Abtei-

verbleiben, deren Einbernfungszcit nicht im Voraus fest-

. Art. 21
J,°^ J ^ j^ ende des Kaufmannsgerichtssetzt die Beisitzer von

ihre Auslosung von den Sitzungsperioden und den Sitzungsta-
gen, für welche,̂bezw. an welchen sie in Thätigkeit zu treten ha-
x ~ Hinweis auf die gesetzlichen Folgen des Ausblei-
bens — schriftlich in Kenntmß. In gleicher Weise werden die
im Laufe des Geschaftchahres als Vertreter cinzuberufenden Bei¬
sitzer benachrichtigt.

Eine Aenderung in der bestimmten Reihenfolge kann auf
übereinstimmenden Antrag der beteiligten Beisitzer vom Vorsitzen-
den bewilligt werden, sofern die in den betr. Sitzungen zu ver-
handelnden Sachen noch nicht bestimmt sind. Der Antrag.und die
Bewilligung sind aktenkundig zu machen

Der Vorsitzende ist berechtigt, wo es ihm nach In¬
halt der.  Klage angemessen erscheint, zu den Spruch-
sitzlingen einen oder zwei weitere Beisitzer zuzuziehen, die für
die in Frage kommenden Verhältnisse besonders sachkundig erschei-
neu. Die Beisitzer haben jedoch nur beratende Stimme

Art. 22.
Das Kaufmannsgerichtverhandelt und entscheidet als Spruch-

gericht in der Besetzung von 5 Mitgliedern mit Einschluß des
^orsitzcnden Kaufleute und Handlungsgehilfenmüssen stets in
gleicher Zahl zugezogen werden. Wenn sowohl der ausgelooste
Beisitzer als auch der Hülfsbeisitzer verhindert ist, dürfen statt
ihrer andere Beisitzer aus der Zahl der nicht zu einer Periode
eingeceilteu durch oeu Vorsitzenden berufen werden. '

Art. 23
■x ^ Beisitzer sind verpflichtet, im Falle der Verhinderung
ihre Entschuldigungsgrunderechtzeitig dem Vorsitzenden anzu-
zeigcn. Beisitzer, welche ohne genügende Entschuldigung zu den
Spruchsitzungcn nicht rechtzeitig sich einfinden oder ihren Oblie-
genheiten in anderer Weise sich entziehen, sind zu einer Oro-
vermsiesten^ ^ ^ ln  die verursachten Kosten zu

Dasselbe gilt bei Plenar - und Ausschußsitzungen, falls vor.
pex eine ausdrückliche Strasandx.ohi.ng er>olgt ist

Art. 24.
Die Beisitzer erhalten für jede Sitzung, der sie beigewohnt

haben, Vergütungen etwaiger Reisekosten, sowie, falls die Sitzuna
in die regelmäßig Arbeitszeit fällt, eine Entschädigung für Keit-
versaumniß. Die letztere beträgt, wenn die Sitzung' die Hälfte
oder einen geringeren Teil eines Arbeitstages -in Anspruch
nimmt, 3 .L, bei längerer Dauer 5 JL.  Die Entschädigungen
werden sofort ausbezahlt. Zurückweisung ist unstatthaft

Art. 25.
, Bei dem Kaufmannsgericht wird eine Gerichtsschreiberei
in Verbindung mit der bestelMden Gerichtsschreiberei des Ge-
werbcgerichts errichtet, die aus einem vom Magistrat ernannt-n
Gerichtsschreiber und dem nötigen Hilfspersonal besteht

Der Protokollführer in den Spruchsitzuntzen des Kauf,
mannsgerichts ist durch dessen Vorsitzenden zu beeidigen. "

Die Zustellungen in dein Verfahren vor dem Kanimouna-
gerichtö erfolgen durch deu dem Gericht als Gerichtsdimer-u
geordneten oder durch andere vom Magistrat hierzu bestellte
und besonders verpflichtete Gemeindebeamten ^ 6Ute

2 Der ständige Ausschuß'
Art . 26.

„ ., Das Kaufmannsgericht wählt in jeder Wahlperiode einen
ständigen Ausschuß. Derselbe besteht außer dem NorsiUeL/^

bts  6 ?,Ä ‘ä ,n6
Handlungsgehilfen sein muffen. "
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Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Sitzun - -
gen des Ausschusses mit beratender Stimme teünehmen.

Die Wahl deS ständigen Ausschusses musi in einer Gesamt¬
sitzung des Kaufmannsgerichts erfolgen See kann bereits in der-
selben Sitzung slattfinden, in der die Verpflichtung der neu ge-
wählten Beisitzer erfolgt (Art . 15) sie muß innerhalb 4 Wochen
nach dieser Sitzung vollzogen sein.

Bei der Abstimmung über die Mitglieder des ständigen Aus¬
schusses, welche Kaufleutc sind, stimmen nur die Kausieute, der
der über die Gehilfen nur die Gehilfen mit Dw Abstimmung
e^ olgt durch Stimmzettel , und zwar für iebeS Mitglied de» Aus¬
schusses besonders, falls nicht vor Beginn der AbstiMMUPshand-
lung die Wahl durch Zuruf oder durch, für alle Mitglieder eines
Teils gemeinschaftlicheStimmzettel beantragt und hiergegen von
keinem der Kausmannsgerichtsmitgsieder des betr . Teils Wider¬
spruch erhoben wird.

Art . 27. t
Der Ausschuß tritt auf Berufung des Vorsitzenden zu,ammen.

Seine Aufgabe ist, die ihm vom Vorsitzenden̂ vorgelegten zur
Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts gehörigen prägen zu begut¬
achten, sowie die vom Plenum des Kaufmannsgerichts zu erle-
diaenden Angelegenheiten vorzuberathen.
, Der Vorsitzende hat den ständigen Ausschuß außer den in
diesem Statut vorgesehenen Fällen dann zu berufen , wenn min¬
destens 3 seiner Mtglieder zur Berathung über, ' ertens eines
Beisitzers gestellte, zur Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts ge
hörige Anträge es verlangen.

3, Versahren.
Art , 28. . . .

R,,s das Verfahren vor den Kaufmaunsgerichten finden oie
Vorschriften der §§ 26 bis 61 des Gcwerbegerichtsgcsetzes mit der
Maßgabe entsprechend- Anwendung , daß die Berufung 9^ « ^
Urteile der Kaufmannsgerichte nur zulässig ist, wenn der Wert
des Streitgegenstandes den Betrag von 300 JL  ubersteigt.

Die Vorschrift im § 11 der Civilprozeßordnung über die bin-
dende Wirkung der rechtskräftigen Entscheidung, durch welche ein
Gericht sich für sachlich unzuständig erklärt hat, findet auch m
dem Verhältnisse der Kausmannsgerichte und der Gewerbegerichte

^ Wird bü ' dem Kaufmannsgericht eine vor das Gewerbegericht
gehörige Klage erhoben, so hat das Kaufmannsgerlcht , sofern für
die Verhandlung und Entscheidung derselben
besteht, durch Beschluß seine Unzuständigkeit auszusprechen und
den Rechtsstreit an das Gewerbegericht zu verweisen. Eme An¬
fechtung des Beschlusses findet nicht statti mit der Verkündung
des Beschlusses gilt der Rechtsstreit als bei dem Gewerbegericht
anhängig Die in dem Versahren vor dem Kaufmannsgerlcht er-
wachLien Kosten werden als Teil der bei dem Gewerbegericht
erwachsenen Kosten behandelt. Diese Vorschriften finden ent¬
sprechende Anwendung wenn bei dem Gewerbegericht eine vor
das Kaufmannsgericht gehörige Klage erhoben wird.

Art. 29.
Gebühren.

■ Für die Verhandlung des Rechtsstreites vor dem Kaufmanns-
gerichte wird eine einmalige Gebühr nach dem Werte des Streit-

b? L "b-i ein« « « » >». J » 20  X
einschließlich 1 X;  von mehr als 20 X  bi § .50>X  einschließlich
2 X,  von mehr als 50 JL  bis 100 JL  einschließlich 3 .

Die ferneren Wertklassen steigen um je 100 JL., die^Gebuhren
um je 3 X  Die höchste Gebühr betragt 30 X
v Wird der Rechtsstreit durch Vcrsäumnißuxteil oder durch
eine auf Grund eines Anerkenntnisses oder einer Zurücknahme
der Klage erlassene Entscheidung erledigt , ohne daß eine ümtra-
riktorische Verhandlung vorhergegangen war , so wird eme Gebühr
in Höhe der Hälfte der oben bezeichneten Satze erhoben. ^

Wird ein zur Beilegung des Retchsstreits abgeschlossener Ve^
gleich ausgenommen, so wird eine Gebühr nicht erhoben, auch
wenn eine kontradiktorische Verhandlung vorausgegangen war.

Schreibgebühren kommen nicht in Ansatz. Für Zustellungen
werden baare Auslagen nicht erhoben.

Fm übrigen findet die Erhebung der Auslagen nach Matz-
gabe^des 8 79 des Gerichtskosten-Gesetzes statt. Der § « desselben
findet Anwendung . . , , a

4. Thätigkcit des Kausmannsgerichts als Einigungsamt.
» ' Art . 30.

Auf Anfordern des Vorsitzenden hat der ständige Ausschuß
eine Anzahl Kaufleute und Handlungsgehilfen vorzuschlagen,
welche — falls die Parteien keine Vertrauensmänner bezeichnen
— in erster Linie als Vertrauensmänner ernannt werden sollen.

Art . 31.
Beantragen beide Parteien die Uebertragung des Vorsitzes

auf einen namhaft gemachten Stellvertreter des Vorsitzenden,
so ist- diesem Antrag stattzugeben.

Die Zuziehung des Gerichtsschreibers ist nur zu den Sitz-
ungen nothwendig , in welchen Aussagen von Auskunftspersonen
zu Protokoll genommen werden, oder der du,rch Paragr . 17 de-
Reichsgesetzes vorgesehene förmliche Emlgungsversuch stattfinden
soll.

Art . 32. ...r ;
Die Sitzungen des Eimgungsamtes sind nur dann öffentlich,

wenn die zu der betreffenden Sitzung geladenen Vertreter beider
Streittheile oder eines derselben, dies nicht beanstanden La >̂
Einigungsamt kann die Oeffentlichkeit jederzeit anschließem
Wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen, so ft allen Betheiligten
die Anwesenheit stets zu gestatten, anderen Personen nur durch
besonderen Beschluß des Einigungsamtes auf Antrag eines zu¬
gelassenen Vertreters. Art . 38.

Auf die Vertrauensmänner und Beisitzer findet Art , 24 An°

Auskunstspersonen erhalten auf Antrag eine Vergütung nach
Maßgabe der Gebührenordnung für Zeugen und Sachver-

SM. 34.
Fm Uebrigen finden die Bestimmungen der Paragr -, 63 bis

73 des Gewerbegerichtsgesetzes entsprechende Anwendung mit
der Maßgabe , daß die in den Paragr . 70 und 72 dieses Gesetzes
dorgeschriebenen Bekanntmachungen in den vom Einigungsamte
zu bestimmenden Tagesblättern , die im Paragr . 73 vorgeschrie.
denen nur im Amtsblatt der städtischen Behörden erfolgen.

5. Gutachten und Anträge des Kausmannsgerichts.
Art . 35. ^

Der Vorsitzende hat bei den Berathungcn des Kaufmanns-
gerichts über ein zu erstattendes Gutachten, oder über emen vor-
geschlagenen Antrag (Paragr . 18 des Kalifmannsgerichtsgesehesl
beschließende Stimme . Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden. t r . -

Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Berath¬
ungen des Kausmannsgerichts mit berathender Stimme Heil-
nehmen; Art . 31, Abs. 1 findet entsprechende Anwendung.

Art . 36. p o
lieber die Verhandlungen des Gesammt-Kausmannsgericht

ist ein Protokoll nufzunehmen, das bei h^ vortretenden Mein¬
ungsverschiedenheiten ersichtlich machen mutz, welche Meinung
von den Kausleuten und welche von den Handlungsgehilfen ver¬
treten worden sind. ,

Etwaige Abstimmungen müssen ,o vorgenommen und proto
kollirt werden, daß deren Ergebniß bezüglich der Kaufleute und
bezüglich der Handlungsgehilfen ersichtlich ist.

Art . 37.
Mit dem vom Gesammt-Kausmannsgericht beschlossenen

Gutachten oder Anträge ist eine Abschrift des über die Verhand¬
lungen aufgenommenen Protokolls einzureichen.

Kommt über ein, vom Kaufmannsgericht er orderte . Gut¬
achten ein Beschluß nicht zu Stande , so ist eme Abschrift de, über
die Verhandlung aufgenommenen Protokolls einzureichen.

6. Schlußbestimmungen.

Der Vorsitzende deS Kaufmannsgerichts hat allfahrlich über
die gesammte Geschäftsthätigkeit des Kaufmannsgerichts im ab-
gelaufenen Jahre an den Magistrat zu berichten.

Art . 39.
Dieses Statut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung m

^Wiesbaden , den 15. Februar 1905.' Der Magistrat.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 22. Februar 1905. . o99i3
. ' Der Bezirks - Ausschutz

^L. s ) gez . Kantel.
Wird veröffentlicht,
Wiesbaden , den 1 März 1905. J "*Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 Ifb. Mtr.

Vetonrohrksnal des Prosims iro» 80 40 em ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbantcii in der Kant-
stvaße von der Pros. Kölnei-straße bis zur Platierstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . „ . .

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinittagsdicnststnnden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57 cingeichen, die Bei-dingimgsnutcr-
lagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlung oder besiellgeld.reie Einsendung von0 50 M. bezogen
werden. .. . ..

Verschlossene und mit entsprechender .'Ui,,chnst versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 180 » ,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebcncn und ausgesüllten

Berdingnngsformular cingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.

5953  Städtisches Kanalbanamt.

Kaufmannsgerichtswahlen.
Auf Grund des Art 6 des Ortsstatuts vom

15 . Februar 1905 , betr . das Kausmannsgerlcht zu Wiesbaden,
werden die wahlberechtigten Kaufleute und Handlungsgehilfen
hierdurch aufgefordert , ihre Stimmbercchtigrmg zum Zweck
der Eintragung in die von uns hierfür besonders angelegten
Wahllisten / innerhalb 2 Wochen nach dem Eriche,neu dwier
Aufforderung , im Rathause , Zimmer Nr . 3, an den Wochen¬
tage », vormitrags von 8 VS bi*  12V - Uhr u. iiachmittagS von
3 bis 6 Uhr , unter Vorlage des erforderlichen Auswmcs
mündlich oder schriftlich anzumelde », andernfalls das Wahl¬
recht ruht . Daselbst werden Anmeldeformulare für den
Beschästigungsnachweis verabfolgt , sowie Bescheinigungen über
die geschehene Anmeldung erteilt , die als Legitimation bei
der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an bcu Wahlen ist berechtigt, wer dav
25 . Lebensjahr vollendet hat und dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassung hat oder beschäftigt ist.

Zur Teiluahme an den Wahlen sind nicht berechtigt:
*1 . Person .cn weiblichen Geschlechts.
2 . Ausländer-
3 . Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung

' öffentlicher Aemter infolge strasgerichtlicher Verur¬
teilung verloren haben-

4 . Personen , gegen welche das Hauptversahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur
Folge haben kann -

5 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt
sind.

Wiesbaden , den 2. März 1905.
6162  Der Maciistrat.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an neue » Wasser¬

stiefeln , sowie die Ausführung der lanfenden Repa
raturarbeite » im Rechnuiigsjahre 1905 soll i»i Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen köintiU
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr 65 , eingeschen, die Verdingungsmiteilagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist verichenc
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21, März 1905,
vormittags il Hl)r,

im Rathaus , Zimmcr Nr . 65 , einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgesullteii
Berdingnngsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wocken.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

($008  Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Zwecks Pflasterung wird der Wellritzfeldweg von

der Dotzhcimerstraße bis an den Feldweg verlängerte Blücher-
straße vom 1. März d. Js . ab auf die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 28 . Februar 190o.
6009 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . März v. Js ., vormittags,

soll im Distrikt „Langenberg " das nachfolgend bezeichnet-
Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 20 « mtr . buchen Scheit- 1 Dürrholz.
2 . 95 Ruur . buchen Prügel - /

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Restaurant
Neroberg.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.
| 5972  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von (Hrnbeusattd und

(Grubenkies (bezw. Mosbacher Kies), Flugsand und
Flustkies pp. für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden im Rechnungsjahre 1905 svll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . -M

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Pläne
über die Einteilung der Bezirke, nach welchen die Lieferung
erfolgen soll, können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53 , cingesehen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcftcllgeldfreie Einsendung von 1 Mark
50 Psg . (nicht in Briefmarken und nicht gegen Nachnahme)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Sand und Kies"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 14. März 1885,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinende» Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesulltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 2.  März 1905.

6157 Strastenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Gasve-

leuchtungskörper für den Neubau der Oberreal¬
schule am Zietenriug zu Wiesbaden soll nr. Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrem
der Vormittagsdienststunden im Städt . VerwaltungsgebaM,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen, die -ln-
aebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von wn
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Em,cndung «
25 Pfg . und zwar bis zu.n 7. März ds . IS . bezogen
werden . . t

Verschlossene und mit der Anf )christ „ p . 21.
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . März 1985,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart v» s

etwa erscheinenden Anbieter . ^
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcsnllten ,

dingungsformular eingcreichten Angebote werden hM
sichtigt.

Zuschlagssrist t 30 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Februar 190a . i

5971 Stadtbauamt , Abteilung für Hochba - ^

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 188 If* .,

Betonrohrkanal des Profites von 88 -48 Z- ^
meter einschließlich der dazu gehörigen Spezialbau
vcr Platterstraste , von der Kantslraße bis zur
projcktirtcn Querstraße , sollen im Wege der össentlich «
schreibung verdungen werden. « iifr

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen unu ^
nungen können während der Vormittagsdienststunden 1 ^
Haufe, Zimmer Nr . 57 , cingesehen, d,e Verdingungs ^
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort g g w
Zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von o'J
zogen werden . ..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrif
Angebote sind spätestens bis _ *

Dienstag , den S4. März 1985,
vormittags HVs

im Rathause , Zimmer 57 , cinzureichen. »
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen ^

etwa erscheinenden Anbieter . ^usaesü^
Nur die mit dem vorgeschricbenen und « s beI ii4'

VerdingungSformular eingereichten Angebote wer
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

5954  Städtisches Kanalbauaw



5. Mär- 1905. rStekdavcncr Tencral -Älnzckger- 20. JahrgangNr . 55.

Verdingung.
Die Ausführung der Nnstreicherarbcilen Los I u.

^ im Neubau der Oberrealschule am Zitenring
-u Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausjchrnbung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
Bormitlagsdicnnstundcu im Städt. Berwalrungsgebäude,

-rnedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An-
qxbotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
oi-aeii Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung vorqcgeii
PsS- -
werden

dort
von 50

-ud zwar bis zum 10. März d. Js . einfchl. bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 304
«vs . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , dcrr II . Dstärz 3.905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureick/n.
- , Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

her obigen Los.Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-
dingungsformularcingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
' Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 1. März 1905. 6102
Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
iv Die Ausführung des 51upferbelages auf den
profilirten Giebelabdecksteinen der Urnenhalle
auf dem neuen Friedhofe zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittogsdienststundenim Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gclwtsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis 9. März 1905 bezogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. 21- 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . März I9v5§
vormittags LI Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
^ Nur 'die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. '
Ws Zuschlagsfrist: 30 Tage.

: Wiesbaden, den 23. Februar 1905.
5797 Stadtbauamt, Abteilung für Hochvau.

Bekanntmachung.
Die Liefernng der nachbezeichneten Wirt

schaftsdedürfnisse für das Armen -Arbeitslians
sür die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
rach Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Rathauses zur
Einsicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver¬
geben werden.

1. Kaffee, 2. Zichorien, 3. Erbsen, 4. Linsen, 5. Bohnen,
6. Weizenmehl, 7. Hafergrütze, 8. Nudeln, 9. Reis, 10.
Gnesmehl, 11. Graupen, 12. Zucker, 13. 'Lalz, 14 Pfeffer,
15. Salatöl, 16. Rübenkraut, 17. Wichse, 18. Ofeuschwärzc,
19. Harzseife, 20. Kernseife, 21. Schmierseife, 22. Stearin-
lichte, 23. Streichhölzer, 24. Soda, 25. Putzpomade, 26.
Petroleum, 27. Nelken.

Licferungslustige werden ausgefordert,̂ihre Offenen bis
spätestens Donnerstag , den 9 März 1905 , vor
mittags 10 Uhr, im Rathanse , Zimmer Nr . VA,
»bzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Eichmittenten eröffnet werden.

* Bon sämtlichen Waren sind Proben beizufügen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

5936 Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Lieferung von Backwaren und Mehl für das
städtische .Krankenhaus Wiesbaden.

g Die Lieferung des für das städtische Kraukhaus in der
Zeit vom1. April 1905 bis 31. Mürz 1906 notwendig
'»erdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot. Brötchen,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl soll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden,

ft Ängebole, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis 9. März 1905, vormittags
ro Uhr, bei uns einzureichcn.

j Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
.. Wiesbaden, im Februar 1905.
5°18 Städtisches Krankenhaus.

t jjic Lieferung des Bedarfs an Eisen - und Emaille
^ waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit
d°m 1. Apml 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maßgabe
er bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen cm Wege

ff? öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
L Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechender Auf-
Mft versehen, sind bis 10. März 1905, vormittags
0 Uhr, bei uns einzureichen.

fr Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

Städtisches Krankenhaus.

. Unentgeltliche
sptfWiitik fiir nnlifiiiittelte fititgeitliritttfic.

*> Im Habt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
2fr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
^ratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
uuswurfs re.). 364

£ Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Verw «ltu»S-

Lieferung von Seife », Soda »ncd Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesba eu.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, Mandclseise,
Harzseife, Schmieneife, Krislallsoda und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus sür die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. Mürz 1906 soll im Wege der össentlichcu Aus¬
schreibung vergeben werden.

Liefcrungsbedinungen sind bei unserer Kasse cinzusehen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. Mürz 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichcn.

Spater eingehende Angebote werden nicht bcrück-
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5521 _ Städtisches Krankenhaus

Lieferung von Kolonialwaren sür das städt.
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1909 erforderlichen
Kolonialwaren und Hülscnfrüchte soll nach Maßgaae der bei
unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgcschricbcner Form, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis 7.Mürz 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Formulare können gegen Zahlung von 50 Pfg. von

unserer Kasse bezogen werden.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5522 Städt . Krankenhaus.
Lieferung von Milch , Butter , Eier und Käse

für das städtische Krankenhans Wiesbaden.
Die Lieferung des sür das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch, Süßrahm- und Landbuttcr,
Eier, Gervais-, Eidamer-, Holländer-, Limburger-, Schweizer-,
Tilsiter-, und Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
postmäßig versiegelt bis 8. März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns emzureichen.

Später eingehende Offerten siuden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5519__ Städtisches Krankenhaus:
Lieferung von Ärmeufärgen für das städtische

Krankenhans Wiesbaden.
Die Lieferung der sür daS städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe deS Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
t>) .. „ über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns eint
zureichen.

Bedingungen können bei unserer Kasse cingesehen werden.
Später eingehende Angebote flndcn keine Berück¬

sichtigung.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

5459_ Städt .Krankenhaus
Bekannrmachun,

betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895. Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: sie kann
auch im Rathaus, Zimmer Nr. 5 mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) baß  Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

, selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines,steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsie der Gewerbe¬
steuerklassen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 5. März 1905, 6151
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird

auf Grund des § 139k N. G. O. nach amtlicher Fest¬
stellung der Zweidrittel-Majorität hierdurch bestimmt, daß
sänimllichc offene Verkaufsstellen mit Schuhwaren in Wies¬
baden in der Zeit zwischen abends 8 Uhr u. 7 Uhr morgens
für den geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausge¬
nommen hiervon sind die Samstage und die nach § 139g
G O. für eine verlängerte Beschüstigungszeit von der Orts-
polizeibehvrde festgesetzten Tage. 6]63

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : v. Gi zr>cki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Februar 1905.

Der Polizei-Präsident,
v. S chen ck.

Bekanntmachung. .«
Montag , den 6 . März d. Js ., vormittags

II Uhr, wollen die Erben der Wittwe des Ludwig
Säjjpäer * Elisabeihe geb. Schneegass von
hier, ihr an der Adlerstraße 17 telegenes Besitzthum mit
6 a:° 36,25 qm Hosraum und Gebäudefläche in dem Rat-
hauie, Zimmer Nr. 42, abte :lungshalber freiwillig
zum zweite » Male versteigern lassen. 6042

Wiesbaden, den 28. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Berlr. :
Körner.

Das Schiedsgericht für Arocitcr-Bersicheruiig im
Regierungsbezirk Wiesbaden, hat gemäß § 8 des Reichs-
gcsctzes, betreffend die Abänderung der Unfallversicherungs-
gesetzc vom 30. Juni 1900 für das Geschäftsjahr 1905 zu
seinen Vertrauensärztendie nachgenannten Herren wieder
gewählt:

1) Df. raed. Brück,
2) Medizinalrat Dr. med. Gleitsmann,
3) Dr. ined. iflülier,

sämtlich in Wiesbaden. 6185
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kemitniß

gebracht.
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

Der Regierungs -Präsident.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Februar 1905.

Der Magistrat
_ Abteilung für VersichcrunqSsachen.

Verordnung,
betreffs Taxe für beeidigte und öffentlich angestellte Versteigerer.

Auf Grund des § 78 der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich in Verbindung mit Ziffer 66 der Vorschriften des Mini¬
sters für Handel und Gewerbe über den Umfang der Befugnisse
und Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer vom 10. Juli 1902(Sonderbeilage zu Nr. 36 des Amts-
blatts für 1902) wird für die beeidigten und öffentlich angestell-
ten Versteigerer im Regierungsbezirk Wiesbaden nachstehende
Taxe erlassen: -

§ 1. Der Versteigerer hat für die vollständige Besorgung
einer jeden einzelnen Versteigerung vom Empfange des Auftra¬
ges an gerechnet bis zur vollständigen Ablieferung des Verstei-
gerungserlöses zu beanspruchen von dem erzielten Bruttoerlös
der Versteigerung: , ^

A. Bei beweglichen Sachen:
1. freiwillige Versteigerungen für Rechnung des Auftrag¬

gebers fZiffer II der Vorschriften) und Versteigerungen im
Sinne der Ziffer V der Vorschriften: bei 1—30 X,  16 vom
Hundert, mindestens aber 3 X,  bei 30—150X 10 'vom Hundert
mindestens aber5 X,  bei 150—1000X 7% vom Hundert, minde¬
stens aber 16,50 X, bei 1000—5000X 5 vom Hundert, minde¬
stens aber 75 X von dem Betrage über 5000X 3 v. H. minde¬
stens aber 200X Dem Versteigerer fallen dabei alle Schreibge¬
bühren zur Last und die Kosten: aj etwaiger Reisen, b) der er¬
forderlichen Bekanntmachungen, ausgenommen die Kosten der
Bekanntmachungen in den Zeitungen, c) des Ausrufers, wenn
ein solcher erforderlich ist, d) des Lokales, wenn der Auftraggeber
dieses nicht selbst zur Verfügung stellt fausgenommen bei Ver¬
steigerungen neuer Sachen.)

Die Kosten für Bekanntmachungen in Zeitungen, deren In-
anspruchnahme in jedem einzelnen Falle vom Versteigerer mir
dem Aufttaggeber zu verabreden ist, hat der Auftraggeber zu be¬
zahlen; desgleichen die Stempelsteuer und beim Verkaufe neuer
Sachen die etwaige Lokalmiete.

2. Pfandverkauf fZiffer IV der Vorschriften): bei 1—500
X.  5 vom Hundert, von dem Betrage über 500 X ZfJ
vom Hundert, mindestens aber 25 X Bezüglich der Kostern
gelten die Bestimmungen zu 1 fausgenommen zu Id). Findet
die Versteigerung im Lokal des Versteigerers statt, so kann er 1
vom Hundert mehr beanspruchen.

B. Bei öffentlicher Verpachtung unbeweglicher Sachen an
den Meistbietenden fZifferlll der Vorschriften): 4 vom Hundert
des Pachtgeldes. Die Kosten von nothwendigen Reisen, der Be¬
kanntmachungen, der Stempelsteuer und des Lokales kann der
Versteigerer bei B erstattet verlangen.

8 2. Lagergeld sowie Vergütungen für besondere Leistungen,
wie Drucklegung von Verzeichnissen, Anfertigung von Plänen,
Abschätzungen können von dem Versteigerer nur beansprucht wer¬
den, wenn die Lagerung oder die betreffende Leistung zwischen
ihm und dem Auftraggeber vorher schriftlich vereinbart war. Die
Höhe des Lagergeldes und der Vergütung ist gleichfalls schrift¬
lich zu vereinbaren. Die Vereinbarung ist von dem Versteigerer
zum Sammelheft zu nehmen.

8 3. Müssen zu versteigernde Gegenstände von einem Gc-
meindebezirk in einen anderen (nicht blos von einem Hause in
das andere) überführt werden, so sind die dem Versteigerer da¬
durch entstandenen, von ihm zu belegenden baaren Auslagen und
Reisekosten besonders zu erstatten.

§ 4. Wird die Gelderhebung nicht von dem Versteigerer be¬
sorgt, so erhält er nur % der im 8 1 bestimmten Sätze. Das
Porto für die Versendung erhobener Versteigernngsgelder ge¬
hört nicht zu den von dem Versteigerer zu tragenden Auslagen.

8 5. Kommt es nicht zur Abhaltung der bereits in Auftrag
gegebenen Versteigerung, so erhält der Versteigerer, wenn die
Versteigerung erst in dem zu ihrer Abhaltung bestimmten Ter¬
mine-rückgängig wird, die Hälfte der Gebühr, die nach dem
Werte, im Zweifel nach dem bei der Auftragserteilungangege¬
benen Werte der Gegenstände zu berechnen ist, wenn die Ver¬
steigerung schon vorher rückängig gemacht wird, neben dem Er¬
satz barer Auslagen3 X,  bei höheren Objekten als 500 JC6 1.

8 6. In Ermangelung besonderer schriftlicher Vereinbarung
welche zum Sammelheft zu nehmen ist, werden an Reisekosten er-
stattet in den Fällen der 8ß 1 B und 3 folgende Sätze:a) für je¬
den angefangenen Kilometer Landweg 0,40 X,  b ) sür jeden an-
gefangenen Kilometer Eisenbahn 0,04X Beträgt die Entfernung
weniger als 2 Kilometer von dem Wohnort des Versteigerers,
so dürfen Reisekosten nicht berechnet werden; ebenso nicht für
Zugänge zu den Bahnhöfen, die weniger als 2 Kilometer lang
sind.

ß 7. Ueberschreitungen der Taxe werden nach8 148 Absatz
1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu 150X
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft

8 8. Die Taxe tritt am 1. April d. I . in Kraft. ' ■*
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

Der Regierungs-Präsident. Hcngstenberg. jl
Wird veröffentlicht. \
Wiesbaden, den 21. Februar 1905.,

5778 Der Polizei-Präsident. v. Schenck.
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Mälilm-Gesang-Aemu„Cäcitiâ .
Sonntag , de» 8 März er., Abends 8 Uhr,

in sämtlichen Räumen der
Turnhalle , Hellmundstratze 83:

Archer Maskenball
mit Vreisverteilung.

D a me u * u « b 3 Hcrrcnpreise.
Ballleitung: Herr Jul . Bier.

Hierzu laden wir unsere verchrlichen Mitg icder, sowie ein verehrlicheS Publikum zu recht zahlreichem
Besuche lwflichst ein.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder im Vorverkauf. Masken und nichtmaSkierte Herren1 Mark,
eine Dame nichtmaskiertfrei, jede weitere Dame 5V Pfg.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: I . Bier , Michelsberg4, Fr.
Menges , Webergasse 10, E . Winterwerb , Röderstr. 3, A . Kugelstabt , Jeldstraße3, I . Schencrling,
Schwalbacherstraße 55, Aug . Köhler , „S -ldeuräupchen", Soalgassc 34, G Geber , „Deutscher Hos",
Eoldgasse2, Pb Panly , Turnhalle, Hella,undsiraße45, G . Treitlcr , Golbgassc 13, H . Bcilstcin,
Schuhgeschäft, Ecke Hellmund- und Dohheimerstratze, K. Bingel „Zum Wellritzthal", Wcstendstraßc 5,
Ehr . Harbackl. „Stadt Weilburg«, Albrcchtstraße 38, Ehr . Pauli , „Zum stumpfe Thor", Schwalbacher»
straße 49, I . Reimer . Mauritiusstraße 10, I . Wust , Gölhestraße1, Friede . Setlvach , Kirchgasse 3t,
A . Christ , Ecke Roonstraße, Fr . Bcunecke , Wcllritzstraße 11, I . Michel , Lehrstraße 28, Part,, bei dem
VerciiispräsidentenA. Krollmann , Westendstraße8, III , und I . Wals , Ecke Marltstraße und Langgasse,
woselbst auch die Preise bis Sonntag , den 5. März ausgestellt sind.

Kaffeupreis Mk . , . 8 « .
Preismasken müssen von 10 Uhr ab im Saale anwesend sein. 5801

Der Vorstand.

MvlLKGr-OIob , Wiesbaden.
Unser diesjähriger

großer

Kreis-MMeM
findet am Fastnacht -Montag , den S März Abends 8 Uhr,

g im Saale des

Kath. Gesellenhauses, DoWimjkO 26,
statt.

<8 Damen » 4 Herren -Preise ) .
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
Maskensterne im Vorverkauf1 Mk. sind zu haben im Clnblokal „Rheinischer Hof",

Friseur Calonski . Goldgasse2, Carl Henk , Cigarrengeschäft, Gr. Burgstr., Carl
Cassel , Cigarrenhdlg., Kirchgasse, Staffen , Cigarrengcsch., Kirchgasse, Herrn Krägel,
Eigarrenhdlg., Schwalbachcrstr. 4, Wächter , Stehbierhalle, Schulgasse, Herrn Götze,
Hellmundstr. 41. — Kassenpreis1.50 M.

Die Preise sind im Kaufhaus Führer , Kirchgasse, ausgestellt. _6226

iesaagvereia JMetimnj.
FMnacht-Diknßag, den7-Mm;. Abends8 Mr.

im Saale der „Turngcsellschaft ", Wellritzstratze 41:
Großer

MaskenhM
5876mit MeisverLtilung.

4 Damen - nnd 3 Herrenpreise.

Eintritt für Masken: '»Ä
50 Pfg . pro Person an der Kasse incl. der närrischen Abzeichen.

Maskensterne sind zu haben bei: Rest. Mondorf . Schwal-
bacherstr. 27, Nest. Garth , Nheinstr., Rest. Hetz, Mühlgasse, Rest.
Wahlheim , Turngesellschaft, Buchbinderei Schwab , Faulbrunnenstr.,
Goldarb. Ew Stöcker , Webergasse, Friseur Hartman », Walramstr.,
sowie im Vereinslokal Rhein Hof , Manergasse.

IsL. Preismasken müssen späteste,is um 10 Uhr im Saale anwesend sein. Der Vorstand.

Kalben Sie Kammer
KUCHEN (Schmalzgebäck) schon mal versucht
Sie können damit delicate

Fastnachtskreppel
sehr billig bereiten . 586

Kummers Kuchen ist käuflich in allen Geschäften
Pakete 400 gr . 45 Pfg . und 600 gr . 65 Pfg.

70000 Mk.
50000 „
30000 „
20 000 u. s. w.

£ « (

I . Wctzlarer Dom-
bau -Geldlotteri e

zur Wiederherstellung des
Domes, in ganz Preussen
genehmigt . 2180/25"

Zielinng:
8. und 0. März

im Kreishaussaale zu Wetz¬
lar. 275000 Lose, 266504

Niet ., 8496 Gew.
Sämtliche

Gewinne bares Geld.
Losek3 Mark,
Porto n. Liste 30 Pfg,

jversendet General-Debit

1Schäfer,Düsseldorf.

Italienische u spanische

vcr St . 3. 4, 5. 6. 7. 8 Pfg.
p. Dtzd. 30, 40, 50. 60. 70, 75 Pfg.

Blntorangen
per St . 4, 5, 6, 7. 8 u. 10 Pfg.
p. Dp. 45, 5ö, 65, 75, 90 u. 110 „

Zitrone»
per St . 4, 5. 6 u. 7 Pfg.

p. Dtzd. 40, 50. 60 tl. 70 Pfg,
Nene Winter-

Mültaßliltoftln
p. 1 Pfd. II Pfg., bei 5 - 10 Pfd.
16 Pfg., für Wiederverkäufer, i»
Originatfässeru und im Anbruch

bcbcistotb billiger.
Sonstige Südfrüchte wie:

Duttcln . sz-eigc«, Walluüsse»
itokoSnüsse, Jostonnioorod,

etc. empfiehlt billigst 6090

J. Hornung&Co.,
Inhaber : Georg M eh kluger.

Häsuergasse3, Telephon 892.
Lieferung frei ins Hans.

Hurrah, se finimt, ie
K fimuit, Hurrah, Drei

agr T »g vor Fastnacht
JFX0S iß sc da, die „Grosze

Wicsdaben . Brüh»
"V bruunc-unKreppel-

Zcttung ". 33 . Jahrg . 33 .,
hr Wahlspruch bleibt nach wie vor

— „tznrrah hoch Wohltnn
durch Humor ". Gegen Einicnd.
v. 25 Pfg. in Briefmarken erfolgt
frko. Zuscnd. nach all. Wcltgegen-
den durch den Herausgeber I.
Ehr . Glücklich» Wiesbaden,
Wilhelmstraße 50. 3776

llilsttsntsn-Verkin„Urania“.

Phoiograptiie E. Wolf,
11 Adeldeidstr. 11, n. d. Adolfsallee.

Große Preisermäßigung.
Dutz.Vis. M. 8. - 1 Dutz. Vis.

M. 5.50. — ’/, Lutz. Cab. Mk 7
— 1 Dutz. Cab. M. !2. 4492

Sorgfältigste, ged. Ausführung.

fallsa * b. Blutstock. Niemann
Hamburg, Neutzclstr. 90.

505/714

Billig ! Grösste Billig!

MaskeuKeih -Anftatt.
Empfehle Damen - ». Herrcn >MaSken °Costüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau Iltalmann,
4374 Et rnb gcugasse 11.

Lolisl-Ättbe-DklßllittUügs-Kcht.
An unsere Mitglieder richten wir das Cusuchen, die

ihnen zugegangenen Postkarten baldigst an die Adresse
unseres KaffenführerS . Herr « £ 1611, einzuseuden — falls
sie sich in Klasse H . zu versichern gedenke» .

Bei Klasse I . ist eine Erklärung und Eiuseudung der
Karte nicht erforderlich.
5869 Ter Vorstaod.

volksbildungr verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 5 . März , Xaolimit*
tag » 1—6 Uhr:

Volkstümliche Führung
durch die Gemälde-Ausstellung-in den
Kunstsüleii Liiiscnstrasse 9.

- -•! Um 8 , 3 und 4 Uhr : Vortrag des
Kunsthistorikers Dr . Wolfram Waldschmidt hier

Hrklärnng der Kemlilde.
Eintritt SO Pfennige , einschl. Katalog. 6148

_ _ IHe Voi ti nawkoniincMwio,,.

Jp
UCölxljG © CG . erwirkt

frnst Franke,

Sonntag , den 5 . März 1905
Abends 8 Uhr:

Großer Dollis>llasfeenfiaI
mit Preisverteilung

(6 Damen-, 3 Herren -, 2 Gruppenpreiset
in sämtlich, närrisch dekorierten -Räumen der
Turngesellschaft , Wellritzstr. 41,

Eintritt für Masken im Vorverkauf 1 JJJj  '
Kassenpreis Mk . 1 .50 , Nichtmasken 50 P £ , pe‘!
Person an der Kasse. Preismasken ist das Tanzen
gestattet , müssen aber um 10 Uhr im Saal sein, Dj„
Preise sind bei Fried . Selmit * er , Wellritzstr .m
ausgestellt.

Alle Freunde , Närrinnen und Narren ladet zn
zahlreichem Erscheinen ein Mas Kom -mit -Tee

Steme sind zu haben bei Uhrenm , Jftntsch
- Faulbrunnenstr . 3, Friseur Wursthorn , Hellmund¬
strasse 41, Cigarrengesch J . Losem , Wellritzstr . 11, Restanr"
Paul ) , Schwalbacherstr . 49, J . WaMlieim , Turngesell,
schaft , Wellritzstr . 41, Fried . Schnitzer , VVellritzstV. iq
Maskengeschäft Gr. Treidler , Goldgasse. 573“

Wiesbadener
Militär- Gl Verein.

tE. m
Sonntag , den 5 . März , Abends

8 Uhr. findet im Saale der„Walhalla ",
unser diesjähriger

08Ü8E=üa [[
mit Preisvertheilmrg

(4 Damen - und 3 Herren -Preise ) statt.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den Herren

Emil Laug , Schulgasse S. Jean Liefcnbach , Nhemstraße 5tz,
Wilt ». Dillmaun , Wellritzstraße8 und Ludwig Wtrth , Wellritz¬
straße 33 zu folgenden erniäßiglen Preisen erhältlich: Für nichtmaskirte
'4' itglicder 50 Pfg., für Nichtmitglieder(Marken wie Nichtmaskin
1 .50 Nik.), bei NichtmaSken eine Dame (unmaSkirt) frei, jede folgende
50 Pfg. 5960

Kassenpreis 2 Mk.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maSkiren beabsichtigen, erballkli

die dazu erforderlichen Karten k 50 Pfg. nur bei unserem Kassircr,
Herrn Lang . —' Carncvallstischc Abzeichen sind am Saaleingang zu
lösen. — Diejenigen Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen, können
bei der PreiSvertheckung nicht berücksichtigtwerden.

Kinder habe » keine » Zutritt ; ebenso ist das Betrete»
der Galierieu Niemand gestattet.

C4 ladet zu diesem allgemein beliebten DlaSkenfeste höflichst ein
Der Vorstand.

WalhttAa-Etabliffement.

„Ilmiiiallii“wIkffmlk
Fastnacht -Dienstag, den 7. März, von Nachmittags

3 Uhr ab:
Grosses Jubel- u. Trubelfest

in den sämmtlichen festlich geschmückten und illuminirten Räumen.
In den Rcstanrationsräunrcn ab 3 Ilhr Nachmittags:

Grosses Kinder-Masktnfest.
An die schönsten Kinder-Masken werden Preise vertheilt.

Kinderkrcppelpolonaifc , Kinderspiele re.

(ffl ' 08868 Dypptzl -Loll/vrl
mit Vortrügen . Absingen von karneval . Fiedern.

Abends 8 Uhr II Minuten:
Grosser Volks-iaskenball

mit originellen Ueberraschungen, sowie Maskenlpicle.
Konkurrcnx um 9 wcrtlivollc kreise,

0 Namen - und 3 Merrcnprelse.

Ä Ball © r © ii © st «Br A-
Zn Chrc » des grotzen Jubel - uns TrnbelfesteS'

Grosser Jabrmarkt-Gummel,
Absingen echt karnevalistischer Lieder re. rc.
Andreasmarkt in Alt-Wiesbaden.

Im ffaupt -Kestaurant:

Grosses Doppel-Konzert
der Kapelle ehemaliger 80er und der Kapelle des Art.-RegtS. No. 27-

Absingen karnevalistischer Lieder, Vorträge rc.
Eintriitspreis von 2 bis 6 Uhr 30 Pfg., für Kinder 15 'Wh'

ab 6 Uhr 80 Pfg. Zum Maskenball Maske, sowie Richtmaß
1.50 Mk. Belucher der unteren Festräume(Kelleru. Hauptrestaura""
habe» zum Maskenball eine Karte an der Kaffe ü 1 .— Mk. nachzu'
lösen. Passe -partouts h 1 .50 Mk. in den VorvcrkaufSstenen
der Walballa, sowie bei den Herren I . Ehr. Glücklich, LLilhelmstr-
Otto Unkelbach, Schwalbachcrstr. 71, Jakob Fuhr. Bärenstr. 2. Car.
Knapp, Dotzheinicrstr. 72, Wilh. Hohmann, Sedanstr. 3, Ernsi Neust--
Kirchgassc, Ecke Faulbrunnenstraße. A

Der Zutritt zu den Pomenoir kostet 50 Pfg. mehr, Logen und
Selteubalkoupläyekönnen gegen Zuschlag von 1 Mk. pro Person reierm
werden. Bestellungen hieraus werden schon jetzt aus dem Bureau en
gegengenommen.

äßSSJP“ Masken, welche um Preise kvnkurriren wollen, niüsien va"
10 Uhr ab anwesend sein. ~TKE b"

Dar Comitee der „Narrhaüa". — Die Direktion der Walhalla. ^

03
Ä
O

-SSI

Apfelgfold,
reiner «, perlender Apfelsatt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmsck,
Aeratlicli empfolil . f . Zucker -, Nieren -,

Illasen -, Jfcrven - u. Kicht -Lieidende.

Alkoholfreie GetränkerIndustrie,
Tel . 3070.

G. m. b. II.
Wiesbaden,

5023
Adolfstr . 5

%
I
c«?.
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Schlafstell -: frei
Adlerstr. 60, Hlh.. bei Well 6261
«Hin allst., reini. Arbeuer erhälr

Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., 3., rechts. _ 6231

Reini Ärdeiter
rrhalten Schasstelle 6250

Dobheimerstr. 14, Stb , 1.

BiJ*öbl. Zimmer an anständiges
Mädchen zu verm. 6249
Moritzstr. 21, 4 , recht?.

«»Lin ich, möbl. Zimmer an einen
^ allst. Herrn abzugeben Dark-
straße 21, Part ., !. 5770

Hĵ ortftr. 22, Bdh., Fronljp.,_ mSbl. Zim., p. W. 3,50 M.
in. Kaffee, zu verm. 4218
^«» ökhestr. 2, 2. Sr .. 6 große

Zimmer, Ball,, Bad, reich!.
Zubehör n. Gartcnbenutzung auf
Äpr. zu vm. Näh. bei Frau Bind,
Jdsteinerstraße7. 5390

3-rankenstr, 18, Hlh., 1,St..* 1 Zim,, Kücheu. Keller auf
April zu um. Näh, Bdh,, P. 6258

, ^ ^ latierstr. 32, kl, Wohn, von, . ob . 2 Zim. in. Küche und
1 Werkst, zu verm., cvcnt. Haus
zu verk. Näh. 1. St , 6244
Akedanstr. 5, Bdh., Dach, ein

schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1, April z, vi», 6243

Pensionen.

Will Gmlllliiair,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , groffec

Garte ». Biivcr.
Vorzügliche Küche. 6807

Läden.

^Kadculokal im Hanse Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Mennig _ 1661
5J 8 lvrechstr, 44, Laden m. 2 Z.,

Küche u. Zubcü, fof, oder
auf .1, April, für Geschäfts- oder
Burcauzweckc bill. zu verm. Aust,
1 Et. od. Bureau Hlh. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. Pass, b, zu vm. Näh,
Bismalckring/ 34, 1„ l. 6227

>- Lisinarckring 2, schöner Laden
mit 2 Ladenzimmernu Saget»

räumeu per 1. April zu vermierin
Näh, daselbst. 3530
dLLrotzer Laven auch geteilt

zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm. Näh, Bleich¬
straße 2, 1. St , 5117

<-H>otzheimerstr. 74, Ecke Ell-
villerstr,, ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Ftaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh, 1. Stock. 3791

^ckladen mit 3-Zinimecwohiiung/ Dotzhcimerstr. 76 zu vermieten
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918

Laden mir Wohnung zu vcr-
»iielhcn 4368

Erbacherstraße 4,
^Sriedrichstr. 37, Frlscurladc»
ly  vom l . April bis 1. Olt . zu
verm. Näb. Hth., P . 4915
««Lncisenaustr. 23, gegenüber der

neuen Oberrealschu'e, am
Ziethenring, Ladenlokal in 1 Zim.
zn 300 M„ da-selbe mit einer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z, vm.
Näh, das, Part, , recht«. 4182

Lt̂ den &eUmunD|'traÖ~4billig zu vm. Näh.
Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmundstrasse 41,
Vdh„ ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
». 2 Kellern per 1. April vi».
3Ä bei.1. Hornnng & Oo .,
HätNeraasse3 4457

Hellmundstr. 58,
Eck: Emserstraße (Neubau)Eckladtn
mit Wohnung unv- Lager¬
räumen (sür Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vm. Näheres
Emserstr. 22. P, 3451

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn-
ling per 1 April zu ver-
utieleu. 5343

Georg Kühn.

Laden %
Petri.

Herderl'raße 8, be
3159

chöner Laden, Herderstraßc 12,
m. gr, Schaufenster u. Wobn.

per iosvri ;u vermietden. 5788
^l| l %id)e,soeifl 15, Laden zu

verm. Näh. bei Heturickt
51raufe , Wellritzstr. 10, 2884

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet
sür Pvrzellaugeschäsl. SkävereS
Nerostraßc6. 3874

Schwalvacherstr . a,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

FHdl. Schwakbacherstr. iO; großer
ö » Laden mir Wohnung und
300 £i -Mlr . Lagerraum, ganz od
getheilc zu verm. Näh. Kaiser-
Friedricki-Ning 31, 3 1668

Wkdktgllffk 39,
2 Läden mit Nebenräumen,
die auch zu einem Laden ver¬
einigt werden können, per sos.
oder später zu verm. 6078

stkäh. das. im Eckladen.

Westendstr.
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sos. z. vm. Näh.L. Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

<̂ > cbergasse 39 sind zwei
geräumige Iiäden

mit je einem stlebeiiraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Wetjgandt.

Ecke Weber- und Saalgaise,

2 Lellritz strafte
Laden mit Ladenziiumer, mit oder
ohne Wohnung per 1, Mai oder
später zu verm. Näheres Frankcn-
straße 19, P . 4790
HssL̂örthstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort ziiAverm« Näh. 2. Et. 5513
^tchöncr Laden sür Aletzgerci

einger, mit Stall ., in g. Lage,
cvent. auch für andere Geschäsle
billig zu venu. Näh. in der Exp.
ds. Bl. 5235

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres uulcr A.  P . 4 an
die Exved, d. Bl.

;| <jresclijifts »ioliale . J

Grshcs GcslljiistslMa
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw, zu verm

Reflektanten bitte Off. U. P . Jt.
0040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichcn. 6040

3 jadku-lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu
verin. Einser- u. Schwalbacherstr.-
Ecke. Skäh. das. 6077

jWerkstätten ete. f
flfßobnimfl mit Slallung per

1, April zu verm. 57uO
Adlerstr, 63.

HHismarckmg 7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge¬

schäft zu vermiethen 5401
ZUchrere abgeschlossene Räume,
JW lnsgesanimt ca. 200  qm , ge¬
trennt oder zusammen, zur Aus-
bewabrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
im Metzgerladen. 5791
HNLlücherplatz3, gr. Helle Werkst.

p. fof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. imL. o. Blückierstr 17, 180
>H4erlramsir. 13, eine sch., Helle

Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. 'Näh.
Part ., bei Hiort . 4220
4k» roße Werkstätten, auch geteilt
Vv fiir jeden Gekchästsbeirieb,
auch Spcisehaus passend, >„. elettr.
Lichtu. Kraft, groß, sep, Hofraum,
per 1. April zu vm. 2iäh. Bleich
straße 2. I . St . 5110
<̂ »vtzhemierstr. 69, Souterrain-
iZJ  räume, zum Ausbewahrcn k.
Mödeln oder sür Bureau geeigncl,
per sofort zu verm. 6!41
^xsotzheuuerstrage 105, Güter-

badnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Slallung in.
u, obste Wobn, zu verm. 10014

(Kltallnng für 3—4 Pferde n.
W * Scheuer u. ll.. Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Fraiikfurrer-Land.
straße. 4817

raum ucbft2»Zi>n.»Wdbiiung
Küche, Keller rc. auf 1. Aprils zu
verm. Emserstr. 40, 1._ 5577
CVrauteuur. 20, sch., gr. Werk-
|J ftäffe ans 1. April 1905 zn
verm. Näh. 1. St „ r, 4669

kl. Weristatt/ ist sofort zu
s? ' vermiethen 5864

Näb. Feldstr. 1, l. St.
t ^ kuciienaustraße 8, l Werk-

stätte preisw, sc, Perm.
Näli. Bdh., 2. St . vcaav 2870

Gneisenaustraß
Ecke Dorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kcllcrräume' verm
Näh. Seerobeustr. 30, P . 3254
/ »Löbenstr. 17. gr. Heller PaN.-

Lagerraum, ca. 145 d <m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten, slläheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
^keumundstr . 41, Hlh., Part .,

ist eine Werkstätte per sofort
od. später zu vermiethen. Näh. b.
I . Hornung & Co , Häfner»
gasse3. 2096

Hellmundstrasse 41,
Hlhs., Part , ist eine Werkstätte
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei .1. Hornnng dt Co . ,
Häfner affe 3. 4454.

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, helle
Zouterrainräurne,
auch für Werkstälte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser¬
straße 22. P . 3155 I

k̂ ür Flaichenviervandlec! Hell-
ly  nillndstr. 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu Perm. Näheres bei

I . Hornung & Co,,
5116 Häsnergasse 3.
^ » erderstraße 33, per 1, April

1905 schön- Werkstätte und
Keller mit Gas u, Wasser, mit o,
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Borderb.. Part . 9946

eiencituroije -6, fiemc, belle
Wcrkstätte per 1. April

zu vermiethen. 3540
roeit4raum oo. Lagerraum,
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Iahnstr. 6, 1 St . 2614
sIrouterraiu , 3 Helle Räume,
'W eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm, gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. 2lüh. Iln
der Riugkirche1, P . 6060

Kikdrilhr'rjlralle 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingcrichtei, zuvenuiel. Skäh.
daselbst. Pan . 8966
^HH» oiitzstr, 9, Wertst, z. 1. April
»^ 4 zu verm, 5833
AktlaU für l Pjero u. Remise

auf 1. April zu verm. 3414
Moripslr. 9. Laden.

50 qm, per fof.
iUWU » zu verm. Näb.
Nikolasstraöe 23, Part . 6635
^ ^ agerplatz, an der Mainzerstraße,
^  jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nifolasstr. 31, P „ r.
Rheinstrafte 44,

Lagerraum ab 1. März zu oer-
mietben. 3511
SV« üdesheiiiierstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadralnieler, svfoel zu
vermiethen. 2415
î V) heiiigauerstr, 7, schöne Helle

Werkstätte oder Lagerraum
cventk. in. 2- od. 3-Zimmerivohnnng
zu verm. Näheres Ellvillerstraße 12,
Carl Wiemer. 3294
§U) heingauerstr. 8, Werkstätte ui.
w # Lagerraum it. Remise, evenl,
für Bureau, per sofort zu verm.
Näh. das. Part, , rechts. 5976
^Kftallung Hit 3 Pferde in Re-

mise u, Heuboden sos. oder
später zu verm. Nömerbecg8, bei
C. Debn. 5149
«Z -ömerberq 9/11 ist eine schöne
wV helle Wcrkstätte für Schlosser
od. Jnstallattur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. Bismarckriuĝ2
im Laden. 4178
E roße, helle Werk ntte u. eut
V > großer Keller, f. alle Geschäsle
passend, fof. od. später qs Mini.
Römerberg8, bei C. Debn. 5148
Ĉ -horf., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795
tiĤ arierre, g. Lage, passend sür

ein Stelleuvcrmittlimgsburau,
Blumen- od. Sarggeschäst, sofort
billig zu verm. sttäh. in der Exp
d. BI. 4203

Große LLZerkstätte,
auch als Lager zn verm. 6075

Scheffels,raße 2.
schwalbacherstr. 59, eine schöne
A heizbare Werkstatta, 1. April
zu verm. > 4237

prockene

Azklliinlllk
und Ä Bureauräume sowie1
Weinkeller und Hofkeller zu
vermielheu 3398

Schiersteinerstraße 18.

^tdanstr . 11, 2 Part . Zimmer-als Tavezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per l . April z. vm.
Näb. Bdh., I. St . 3133
«Hine gute,,große Helle Werkstatt,

Heizvar, auf 1. April zu vm.
stk. Schwalbacherstr. 59. 2479

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh, Part , rechts. 4/63 .
Lchulgasse4, 2 Werkstätien oder
A Lagerraum sos. od. sp. zu vm,
Näb. Hlb., > Tr. 4403

Ncudau Waldstr. l 8, Stallung
für 4 P,erde, Remise f. 3

Wagen, Futtercaum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh, josî d.
1. April zu verm._ 3794
LUwhlenbos, altes Geschäft, mit
2b - oder ohne Wohniiug, per soi.
zu vcrimelhen. Näheres Walram-
straße 27. 1. St . 5129

Werkstatt,
W-llritzstraße .17 , aus 1.April zn
verm. Näh. Bdh., 1., linls, und
Frankenstr. 19, Part . 3067
isbtzorkstraße14, Stallung sur
Ae Pferde oder Werkstülle zu
verm. Näb. B„ 1. Stock. 9124

H4orkstraße 14, gr. Kellerräume,
auch geteilt, zu verm, Näh.

Bobs., 1. St , 9125
Iiortstr . 29, ger. Helle Wer st

(300 M.) zu vm. Ein großer
Lagcrranm, zu all, Zwecken pass.,
zu vermiethen. Näh. F , Becker,
Herderstraße6 5905Herderyraße6_ e>90r>
^KKorkstraße 29, schöne, helle, ge-
ZJ  rüiimige Werkstatt (300 M.),
evcut. mit 2-Zim.-Wohnung ans
1. April zu verm. 6105
(Stallung für 6—8 Pferde, neost
Sî Flltterraum und Wageuvlatz,
cv auch Wohn, an der unt, Schicr-
steinerstr. ans 1. April zu verm.
Näh. im Verlag ds. Bl ' 5591

Kapitalien
Zn vergeben

Mark 4 - 6000
auf gute Nachhyvothek. Offerten
oub 8 an I . Knmberger,
Feldstraße 23. _ 619
«llelö Tarl hu bis Akk. 300.—‘
ViP Rätenrückzahlung, flieht diskr.
u. prompt, Eichbaum, BeriinW 57,
Großgörscheustr. 4. Zahle. Dank¬
schreiben. lRückporio) 228/117

Geld'«"'"" "Höhe für Personen
jeden Siaudes zu 4, 5, ». 6 vCt.
auf Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzaiilbar. Hermann
Sobotta & Co , Siemianowitz
bei Laurabülie O 8. Rückp. 558

Grs. ilili 11,000p
auf Prima 1. Hypothek, Taxe
Mk. 18,000.

Off. 8uff A . an I Kam-
bergor . Fekdstr. 23. 618
«LLcio -Dariehu bis Mk,300.—,
W Rätenrückzahlung, giebl diskr,
u, prompt, Elchbaum, Berlin W.57,
Großgörscheustr. 4, Zahlt. Dauk-
fdiretben. (Rückporto.) 227/117
^ALiauche» Sic Geld? io schreiben
'V Sie sofort an Hermann
Sobotta & Co , Laurahütte
O. S . Rückporto. 553

Banktapitttl
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß
von 4 pCt., 4'/g u. i llt pSt „ Be.
leihung bis 60 pCt. d. Architekten
laxe, auf Wohnhäuser u. ©tagen«
Villen (evcut. Auszahlung in Bau¬
raten), vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Sensal P . A . Hermau,
Verlreler erst kl, Hypothekenbanken,

Sedanplatz7. Tel. 2314.

V«richte(ten65

pm $ i
per Psd. 56 Pfg.

Lende ». , Pfd . » k» Pf.
Rocrstbeef . „ 8 v „

sortwährend zu haben
Schtoalbackierstr. 73 . 5956

Prima Riudfleilch
50 Pfg . 6000

ist fortwährend zu haben Hcllinuud-
straße 31, bei I . Ettingöhauv.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben. Albrechlstr. 32. 79g6

Trauringe §
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise
G. Gottwald ,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89o

Ifjuittiren!
Damrnftiesel,

Sohlen n . Fleck i Mk

Herrenstiefel,
Sohle » n . Fleck Ä.30 M-
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
Lv- 12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

WMtra 26,Deu,
gegenüber der Synagoge.

Oelfarben
Pfund 3 » Pfg.

osfcriet 5386
Carl Ziss.

_ Grabenffrasre 30.
f ^ .oblcn der besten Zewen, Bri-

kcis 12 St . 10 Pfg., Auzüude-
bolz großer Sack1 M. Fr . Walter,
Hirichgrabeu 18»,_ 6208

Milch , Rahm.
Bntter , Eier , Käse

empsichlt stets frisch 6020
(x . Hammesfalir,

kilvoastr . 21 , Ecke Seerobeustr.
nrantronl leiait beid)l' öl9t u
Ui allgGu • angestoßen, per
per Stück 1, 2 und 3 Psg, bei

J , Hornnng &  Co.
6066
Tel . 2636 Tel . 2036.

Nass.
Gkflügkljscht.

Täglich frische

Trinteier
um Tagespreis frei .Haus ge!.
779 Arndlstr. 8, P „ rechls.

Die liftis*DkpigSlillkde
für Möbel , Betten , Tpieg cl
Bild . r, ganze Einrichluiigen
in Bezug aus Qualttüt und Preis
ist nur 4452

Pb . Seibel,
19 Blei >>straffe 19.

Aelteueö Möbel Geschäft des
WeftondS.

Bitle genau auf Firma n. No. 19
zu achlcu.

Iber Liebling der Hausirauen ist
gf Waschniascliinen ui
unstreitig Karin od. Schaede 'ö
Schncllwaschmasch . 4100

A4

istets vorrätig bei
N. Rosenthal,

Kirchgasse 7.
Wringmaschinen mit

amerik. Gummiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls ' in großer
Auswahl.

Xartendeiiterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jcbcr
Angelegenheit. zog

Frau Nerger Wwe H '
Netteibeckstc. 7, 2. (Ecke sstockst.

e\ cirnt i. Waise, 23 I .,
y+r  240,000 M., m. Herrn, ro;
sich ein glück! Heim gründ. will
Verm. nicht erforderlich. Ebrenh.
Augcbole u. ü . H . 8 , Ber¬
lin X . 54 . 230(117
9-S ulrichrig ! Jg . Mädchen, ^1  Z ..

250,000 M. Verm., wirksch.
erz., wünscht Heirat mit edelges.
H-rrn. Verm. nicht erf., doch gut
Charkl. Bed, Off. u. „Rejormll
Berlin S . 14. 225/1(7

f»artenDriitfriü, Eintreffen
jeder Angelegenheit. Walramftr. 30,
Hlh., 2 St „ l. 6196
Manien finötlt Jeöerä£lt

Damkn-KöpflMsltztn
mit Frisur1 W.

Separater Damen Salon.
Einzcl -Frisuren , sowie im

Mvuatsabonncment außer d.
Hause billigst. 5201

K . Iiöbig , Friseur,
Ecke Vleichstr. und Helenemlr

Anzündeholz,
f, gespalten , aCtr . 2 .20Mk .»

Brennholz
L Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Hans

Kehr. Neugebauer,
Tampf »Schrcinerci,

Schwalbacherstr, 22. Tel, 4117
Karteudeuteri»

Iorkstraße 18, Fronlsp. 6191

dislr. Auinahme
K. Moudrion , Hebamme,

Walramstr. 27 6680
Lt^ erren-Kleid.-Sioffmv.ner (Neu.

heilen) sernge modernu. gut-
sitzend an. Rev u. Reinig fcfjueH
u. billig Wilh . Schöne , 5)och-
stätke4, Srb. 5782,
-ŝ ie Wäscherei und Gardmen-

spann erei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrccht.
sir. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaiteu 5838

A ;r^ iil,eausbügelnM»1.20
Ileborziehcr 1 Mk., Hose
50 Pfg . llmändern n. Neu-
anferligcii v. Herrcnkleidcrn.
Langgasse 24 , H., 1. 5533

Eine ^ nte

Wäscherei
mit guter Kundschast und Inven¬
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Iiäh. in der Expkd.
ds Blattes. 5710

bei Frankfurt a. M.
Polytechn .Snstituti
für Maschinen-, Elektro- u.l
Bau -Ingenieure , sowie für®

Architekten.

iklheilMiz.
Geb., jung. Dcann, für dir

Reise befähigt, bicter sich günstige
Gelegenheit au iiitcrcM,
leinen » Geschiiftc mit
etwas Kapital zur Verbeeilimg
mustergeschützler ErzcugNiffe ju
betheiligen,

Gefl. Off. u. U . €r. 4779
an die Exp. d. Bl.

Hingen n. Pl-
In der Mitte der Stadt eine

mehr als 50 Fahre bestellende

Wirtschaft,
neu rcnooirt, sofort zu Oec«
mieten . Kauiion muß ^ i/eu
ivcrdeii. Offerlen unter M-
009 an Die Exo. ds. Bl. 683

Kjiiist. Ge!egechil
fiir smillmgeMtl.

In einem Lundstädkchen»ist
großer Landkuudschast ein Hs"
u\  vorzüglicher Lage mit grobc
G-schäftslokale nebst Zubehör, g°"i
oder geteilt, zu vermi-ttm l-
Offerlen unter S»- ;>S1 -Su
die Exv. ds. Blattes.

Revarature«
an Uhren und Goldwaarcil
werden solid und billiglt

geführt
Aarhistrass « «

iialser - jlmromM
Rheinstrahe

unterhalb deö LuisenP

' Jede 26 och«
neue keiLev.

vom 5. 1905,
Serie I:

Thüringen (III-
Jena und Umge bun fl'

Serie II : .

Besteigu, .g' 'deö
Täglich ge ssuet von » rg

oder Hier
in der 9i
zeiucht.
100  a.

«el-E
dochbe
uiiflui
Salon
und all
»er1. i
löesichtic
Hör. i
Metropo

10 ’’ ti:’
Ne uz

K»iser-Fn
Ni.d. Herl

Lail

»ller-tt-

■jif
,n9 u.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

3C
3

linier Wohnungs»Anzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einer
*■* Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem üJntereiienfen in unterer Expedition gratis nerabfolgt. fest
Billigte und eriolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiärts
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. festfestfes»

•T
• -A_

Sinter .dieser Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
*“* wöchentlichem Erlcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
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WchyimgSNlhMis-ZilMil Lion&CieM
Friedrichstraf ?» II . ♦ Ttlefo « 708 365

Kostenfrei- Beschaffung von Mieih. und Kaufobjekten aller Art. !

Kl. iainiüfn§iirti| cii
oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Nähe der Stadt zu Pachten
gesucht. Gefl. Offert, u. P.  Z.
10© a. d. Exp. d. Bl. erb. 5428

Bel-Etage » Ecke Lusscnstraße,
dochderrschaftliche Wohn¬
ung von S Zimmer » und
EalonS mit reichem Zubehör
und allem Coinfort, Lift re.
derl . April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
l!ijr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

HR̂ heiustr . « 2 ,
ie 7 3itn. m

1. U. 2. St .,
je 7 Zim. m. Zubeh., der

Neuzeit entfpr. einger.» per sof. od
später zu verm. Näh. dal. 31( 3

Wilhtlmßr. 13,
Wohnung , 7 Zi »,,
Bad u reicht. Znb .,
zwei Tr . hoch, per
I. April 190 > zu
verm. Näher . Ban-
bnreuu daselbst. 4722

1# >6-, 5- 11. 4>Z!iu.-Wobn., der
- " Neuzeit entspr., in der Nähe
K»>srr-Friedrich Ring, zu verm.

M . Herderür.  10 . r. 5903

f dtzheimerstr.68, Wohnung,7dis 8 Zim., mit reich!. Zub.,
«umPreise von 1700 M. gl. oder
fd. zn v,„. Näh , das, 5305
6 >>uset Friedrich-Ring u. Rüdes-
^ heituerstr. 2 gelegene Wohn.,
”• ®t,f bestehend ans 8 Zimmern

r°ichi. Zubeh., ist aus 1. Juli
p>dümieten. Itüh. Au der Riiig-

I, Part._5307
l̂ tnser-Friednck-Ring 67 11t die
-. Etage, bestehend aus acht
chminern, großen Balkons, Erker
5.," tchl<Zubehör per sof. zu vm.
^ «.̂ daseltst bei dem Eigenthümer

2198Kimme!.

Adolfstrahe 19,
, U. 3, Et., je 7 Zimmer, Küche,
»Keller, 2 Muniarden u. Bade¬

st aus sofort od. später zu
Eigene elektr. Centrale im

W P°rt. daselbst.

Baiser-

406^

-Medrich-
lUtig 31,

if zweite Etage, be.
"'H-Nd ans 7 Ziinmern
»nt Bad, elektrischer Licht.
°nl°ge. 2 Mansarden, 1
S!“U. Frontspitze, geräum.
“'ttfnt, 2 Balkons, 1
1 « ""tständebalber zum
'. " bril oder früher
sehr preiswert

-anderweitig zu vermiete,,.
Näheres oafelbft oder

« «« a» Lion , Fried.
5304

L_
«I ° !" Adiedr>aÜRn!u 65 fuio
IKjnj î rrsch aftl, Wohnungen,
teiju•’ 1 «arderobeziui ., Central-
% 9o>U; " 'chl- 3 "beh. I°s. zu
\btiX b2f: Ibft " Kaiser-k>rLMng 74. 3. 6631

^ Berliner Ho', 3
tzch, bnks, best, aus 7 Zim ,
%i*’ g h" Iekani. Bade-Einrichl.

p' s°'°rl z- »er,».
11- 12, 3- 6 Uhr,

-°b b" Herrn Carl
«ttj Kpr , DaUhachthal 12, 1.

3294

; j 0 Zimmer . j j

tzH« delheidsir 16, 1 El.. 6»Zim..
Wobnung, Balkon, Bad, 2

Maus., per 1. April 1905 zü v,».
Näh. daselbst Part . 2719
g> LiSmarckring2, Hochvarl, sch.

6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Nah.
daselbst im Laden. 3531
/Llnadeihenstr . 31 ist die Bel-Et.,

best. auS6 Zim., 2 gr , gerad.
Kammernu Zubeh, auf 1. Avril
zu verinietben. Näb. Elisabetben-
straße 27. I. 5606
^^ umboldsiraße 11, Etagenvilla,
*y<SZ herrschaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reichl. Zub.. fofort z vm.
Näh. Hnmboldstr. 11. P . 2050
FsKmiser-Friedr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.

.Näb. 1 r. 1102
^strchgasse 47 ist die seither von

Herrn Dr. med. Gerbeim
innegeh. Wohnungi. 1. WobnungS«
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam.. 2, Mans-
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zp verm. Näb. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298
^ ^ anggasse 15», 3 Tr., Wohnung
^  von sechs Zimmern nebst Zu-
behör sof. od. 1. April zu verm,
Näheres Kaiser-Fr-edrich Siing 68,
2. St ., Dr Lade. 5599
^uxemour,,platz 3, 2. billige
^ Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit. 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Äansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näb. im Hau'e 2. St 1225

Marktstr. 22 ,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeb,,
in iveichem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung belrie. en
wird, per 1. April zu verm.

llläheres bei Ii .. IKeler,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

zjĤ eubau Rheinstr. 43, schöne6
Zim.-Wobn. mit 2 Treppen,

Gas, elektr. Licht, Bad, Lift, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. dalelbst
Blumenladen. 5603
ft ^ beuiftr .tf 6 . berrsckafll. Hoch-

Part .Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon» 2 Mans., 2 Keller,
preiSwerlb zu verm. 588g
>H> üdcSbeimerilr. 4. Bel-Etage,

8 Zim , 2 Balk., mit reichl.
Zub., Alles der Neuz. entspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Pait. 6705

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, Ichöne6-Ziuinierwoh».
mit reichl. Zndeh., 1. Etage, z»
vermieten. 5008

6  Zimmer, Küche,Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näh. Neiostraße 30, r. 3211

I 5 ÜSimnuv. 1

8 3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Neg. Rath
Schmidt , per 1. April lauch
früher) zn verm. 9588

tzH»iSinarckring 39, 5>Z»nmer-
Wo nung IN. reichl. Zubeh.

per I. April zu verm. 6t45
Näh. 3. Stock.

Clarklltljalkrftlatze2,
bei der Ringkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Lade» und
kein Hlllterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balko»e,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr.,
Speisek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- ii. Kockgas, 2 Mans., 2Stell
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

Cranienstr. 24, Vrdh. 3,
5-Ziminer-Wohn. mit Zubeh.

zu vermietheu._ 9695
$I }-tieiniir, 53, Bel-Et., 5 Zim..

Balk, 2 Man,.. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 u 2 - 5 Ubr. 2349
^VS-eubau Rheinstr. 43, schöne 5-
Vw  Zim .-Wobn mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, 3 Balk.,
nebst reichl. Zubeb. per 1. Avril
z» vermielhen. Näh. das. Blumen¬
laden̂ 5601

Nheiuftrahe 91,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder später zu verm._ 9475
HULbeiiigauerstr. 8 (bei der Ring-

kirche), Herrschaft!. Wohnung
von 5 Zimmern. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 3 BalkonS, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kodlenaui-
zug, elektr Licht:o. (obne Hinterb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh. Part . r -chts 5977

HUAobnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuz. ent,

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Riehlstr. 17, 1. El., r.
od. Herderstr. 24. 1547

ü

t 'yari ’ir. 7, 1. &t., 4 Zimmer,
vl - Küche. Keller. Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7. 2. 614
^ >.arl,trage 20, 2. Et., 4.Zii»..

Wohnung, neu hereerichtet,
per sofort odir 1. Avril zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße29,
Lade». 4696
t ^ irchgasse 10, 3. Sk., 4-Zlui..

Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu vermietheu. 5818

s»KIbeingauersIr̂ >0, u. Ecke Eit>
villerstr.

^Sotzheimerstr. 64, 3, scköne
^ lustige 5-Zim.-Wohnung
mit reichl. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermietheu, ev.
mit Miethnachlasi. Näh. 2Iit-
waltsbureau Adelheiostr. 23,
Pari . 5703

CT̂ ranz-Ädlstr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Nab. im 1. Si . 11—1 und
3—5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

Goethestrasse 14,
5-Zimmerwobn. nut reichlich.
Zub. per I . April o. 1. Juli
zu vm' Näb Part . 6064

veihestr. 22. 2. ö-Z.-Wohn
I ? * (neu herger.) auf g!. od. fp.

sind herrschaftliche
5-Zimmerw., der Neuzeit enlspr.
eiliger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part , l. und im

Lill. Albrechtstr. 22. 5909
^^ otzheim In meinem Neubau

Ecke Wil. elm- u. Tauuus-
straste sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hauie. Näh. bei K. G.
Höhn, Maurermeister. 4549

4 Ziiumer.

^abustraße 4, kein Hrhs., sind i-
^ Zimmerwabii., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. Jiah. Baubureau,
Part. 5871
^URAoritzstr. u9 ist eine schöne
■*%' + geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. ' 2458
merobergitr . 23, 1., herrl. gef.
" ▼ Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest.,

o . . , 4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Znb.
..bcnl1, ^ H billig zu verm. Anzusehen von

11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näh.
PhilippSbergstr. 33, 1.. r. 4555

^HLabnhofstr. 6, Hlh., 2., avge-
v schloss. Wohnung, 4 Zimmer
u. Zubehör, per 1. April zu vm
Franko , Wilhelmstraße 22, und
Hausmeister daselbst. 5747

^llied -rwaldstr. 3, 3- und 4>
Zimmer Wohnungen mit

allem Comsori der 9teuzcli zu
vermietben. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

>V4lücheiplatz3 sind Wohnungeu
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184

zu verm. Näh. Part. 3512
(Asckönc 5-, 6- od. 10-Znnmcr-

Wohnung, d. Neuzeit eiit'pr
einger, auf sof. cd. sp. zu verm.
Näb. Herder''. 10. 1._ 4195
ÄeUuumöl'tr. 44 »i die Bel-Et.,
9g  5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usm. auf 1. April zu verm. Ein-
zusehen alle Tage. 6107

egzugshalver (ckt cinack>aß).
^ •9  herrsch. Wobnung, 5 gr Z,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mails.
2 Keller, f. 750 Dt, Per I. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
©I-, Lange. 5365
Ct  bflcinerftr. 6, sch. 4- u. 5-Zim.-
\y  Wob», in »euerb. Landhanse
(auch zum Alleinbewobn), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh . PhillppSderastr. 36. 55Qt
^arlnr . 18, z. ®t., Wohn, 5

Zimmer in. Balk. n Zubeh.
bis 1. April zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 Ubr._ 5555
^uxemburgsirage l , 5 Zimmer»
^  Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. Si ., per 1. April zu
verm. Näh, daselbst._ 5600
^uxeiiivurgnr . 9 ist die 2 und
^ 3. Etage, best, au» je 5 Zim
mit reichl. Zubeh. u. allem ßmuf.,
der Neuz. ausgestattet, per fof. od.
per 1. April 1905 zu vein. Näh.
Part ., rechts._ 2571

67, Part ., 5 Zmi. u.
3. Et. 4 Zim. in. Zub. zu

verm. Näb. daselbst._ 4634
rtlJor :l}ftt. 28 ist die 3. Eiage,
m/S’  best. auS 5 Zim., Bade-
kablnet, Küche, Spssfekam., Keller
nebst allem Zubeb., auf 1. April
1905 zu verin. Anzusehen Vorm,
zwischen 10—12 Uhr. Näh. das
Eomptoir. 5604

^ULlücheritr. 17, 'Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeb., der llteiiz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dvrtselbst
Park», r._ 8672
rt ' citbau Clarenibalerstraße5 sind

zwei liercichaittiche4- und b-
Zinimenvobniingen preiswert auf
o eich oder >'vmer in verm. 6936
^^ opiieiiiierilr. 51, in allernächster

Näbe des BiSmaickrings, 1
scköne4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näb. Part , l. 8 !76

. ' Polin.
der Neuzeit entspr., in. reichl.
Zubehör zu rerm. Näheres
Dotzheiiiierstr. 71, P 6063

-T̂ rndenlir. 0, 1., r., 4 Zim. m.
Zubeh., Balkon auf April zu

verm. Näb. daiel st. 2220

(£>iieifenanftiüBe 9,
Ecke Dorkstraßc. Moderne 4-Zim»
iiierwohiiungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part_ 3253
Ifcitlmn Gneisenaustr. 27, Ecke
lilUUIlil Bülowstr., herrsch 4-
Zim,»er»Woh». in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. o. spät, zn vm. Näh.
dortselbst od. Nödcrstraße 33 be,
Lödr._ 6038
/XAerlchlsstraße9, Part ., 4-Zim.-

Wohnung, 3. Etage, milZu-
behür, Südselle, Bailon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller . 3839

Hdi iederivaldslr. 10, Ecke Kleistsir.,
sind Wobu. v. 4, 3, 5 ii. 9

Zim. m. all. Zubcb. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
braße 10, Bel Etage u. Kaiser-
syriedrich-Rina 7 >. 3. El. 4443
^» Neuoau Pdilippsverg.r . 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
r. vm. Näb,  daselbst. 8671
Vt^htllppSbcrgftrafke Id». 4-
^ Zimmer und Zubeh. auf gl.
oder iväler zu verm._ 5708
«lomi .p*berB»r. 36 >Ncub.), sch.
"ß>0 3 —4-ZiUi.-Wohn. m. Balk.,
Badabtheil. u. s. w.,- freie Lage
scköne Aussicht. Näh, das. 5501
>DLl!a Mia, Neubauerstr. 4, ist
^  das Hochpart, zu sof. oder
1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Speise,
nufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Spcisek., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, I. 5607

^kchwalbacherstr. 30, ©artenleite,
^ schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten,_ 4927
(Acharnhorststr. 6, 2., r , prächt.
'är  4»Zlinmer-Wohli. m Badeinr.,
Maus. , Keller wegzugsbalber biss.
zum 1. Avr.l zu verm. 4848
Atcharnhorststr. 8, schöne, ger.
W 4 Zim. Wohn. p. 1. April z.
vm. Näb. 2 St „ l._ 2800
gg êerooemir. 27, Gu,., Part., r ,
^ 4 Zim. m Zuo. u. sch. Ter-
raffe per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. daselosi, und Adolfsallee 31,
Pan._ _ _ 2124

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts.  _ 4364

alkmühlstraße 21, 4 Zimmer,
Badestube, 2 Ma»s.,Garten-

beuutzuug, per sofort oder später
zu vermielhen. 5706
»P̂ itlietmlneliür. 3, 2. El., sch.

4-Zim. Wohnung m. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part.  1370
HssL̂ilheiuiinenslraße3. 1. Etage,
^ +2  schöne 4 Zimmerwohii. mit
Zs dch. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engclmann. 5731

Webergaffe 89,
Ecke Saalgasse, find in der 1. Ei.
zwei 4-Zimmenvohiiungen. auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine3-Zimmerwobnung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hause bei
Hch. Adolf Wevaandt 2937

orkstr. 11, sch. 4-Zimmer»
__ Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,

sch. Lage, aus I. April bill. z. vm
Näb. Kilrzwaarengcschäft. 3861
^ALorknraize 14. 4-Ziu,merwohn.
7J  mit allem Zubehör sofort zu
oermieten. Näheres Vorderhaus,
1- Stock.  9123

S Zimmer.

>HAHnngauerstr. 10 u. EckeE.t-
villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-

Wobn., der Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigenkh. II . .Lill,
Albrechtstr. 22  4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschafli. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohmlngen mit Central-
Heizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

«»Hheinstr . 79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh, zu oerm.

Näh. art. 5671

^LKüieniir. 17. geräumige Vier«
ziuimcr-Wohn, der Neuzeit

entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm Näh, Part , r._ 7461

Hellmundstrasse 41,
Bdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim.. Kämmercken. I Küche,
2 Keller» per 1. April zu Perm.
Näb. b. J . Ilornnjuj & i 'o . ,
Häfnergasse3. 4455

^ch . Wohnung, 4 gr. Zim. iijj
W Fromspitzzim. wegen Abreise
bsllig abzn.ebcn 4580
__ Rheinstr. 107, 3.
Sfjtiemur . 43 (Siieub ), Gartenh..

sch. 4-Zim.-Wohn. 111. Gas,
Bad, Ball . u. Zubeh. p. 1. A ril
zu i ermicihen. ->!äh. das. Launen.
laden. _5602

1, 2. Et., 4 Zimmer
mit Zubeh. aus 1. April zu

verm. llkäh Part.  2585
(A 'edaliplatz1 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Man!, u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
l . April zu verm. Näher, da eldst
i . St . 3959

arstraße 15 (Landoaus Nenb.)
Wobnuugen von 3 Zinuneru

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst u >d Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827

Atbrechtstrcisje 41,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Znb. a. 1. April
an rub. Fam. zu verm. Näh. das.
m Bdh., 2. Sr_ 3385

dccheibftraße91, Hih., 1. St .,
eine Wobnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alcrandrastr. 1, P._ 5306

dolssaUee 24 (Frontspitze), 3-
Zim. u. Küche per 1. April

an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Stäb. 2. Etage._ 5736

Bertramstr22,
nahe am Ring, schjsne3-Zimmer-
Wohnung. 1. Et., zu vm. 5007
^otzheunerstraße 26, Mittelbau.
^  3 Zimmer und Küche per
1 Avril zu verm._ 5979
<7̂>otzvcmicriir. 74, Ecke Ellviller«

str. sind 3-, 4 11. 1.Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp, zu vm. Näh, l. St . 3792
^ovyeunerstr . dg, ichöue Dach.
^  Wohnung, 3 Zimmer, Küche, -
2 Keller auf gleich od. sp. zu vm. •
Näh. Bdh., 1. St ., r. 5642  ■
S >°tzheimerfir. 94, sch. 3-Zm,..
^  Wohnnng auf 1. April zu i
vermietben._ 4447

Wohuungen per 1. April z»
verm. Skäh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckring2. im Laden. 3529
e-^ ruoenstr. 3, Bdh., 3 Zim. m.'
^  Küche 11. Zub., auf 1. April
z» Venn Näb. 1. St . das. 2218
« ^»llviucrslr. 8. mehr. 3-Zimiiier-
^ Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße 9. Mtld., P. 4261
LLttvilterstr. 12, Mllb.. chöne3-
^2- Zim.,Wohnung z. vm. Näh.
Bdh.. Part ., rechts. 4906
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TLUenbogengasse 11» Wohnung
ID (2. Stock) von 3 Zimmern,
Küche u. Zubeh . sofort od. später
zu verm. 5704

Näh , bei M . Baum. _

Emserstr . 14,
schöne 3-Zim .-Wobn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermictheu. Nab.
Parterre, _ 4406t mscrstr.40,Mansardwohnung,

3 gcr. Zimmer , per I . April
zu vcrmietheii. Näheres daselbst'
1. St. _ 5578
^Huiserstravc 75, 3—4-Zm»ncr-
IL - Wohn-, Frontsp -, auf gleick,
zu verm._ 3273

Erhacherstr 7,
moderne 3-Zimmer -Wohnnng mit

: Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3£)96

Sipne3 iii0 4-
ZimUkr-Wotjmnlg

mit Gartenterrasse in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds . Js.
zu verm. 3472

Näh. Fischerstraße 1, 3.

/LKeisbergstr . 9, 3 Zim .. Küche
V*7 u, Zubeh . p. 1. April z. vm.
Näh . 1. Sr ., rechts. 4759

ncifettauftr. 16, P ., Garkenh.,
IZT 3-Z.-W., 1. St , auf I. April
oder später zu verm. Ast-rmicth-
gestattet. 6124
htzLroVuuug . sch. 3 Znniner,
Lv Küche, Mans ., mit allem
Zubeh ., der Neuz. eutsprech., aus
1 April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneisenaustr. 12. 3110
oLLlne klein. Wodnung von 3

Zimmern u. K. a. 1, April
zu vm. Häfnergasse 7.  6164
^Marlstt . 28, Mild ., 3 Z ., Mails.
«JV Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh ., Part. _ 6573

62, 3- u . 4-
2 » - Zimmerw . mit reichl. Zubeh.,
der Neuz. entspr.. per 1. April zu
verm . Anzus. bis 4 Uhr nachin.
Näh . das. 3., r . 5707
ô apellennr. 9, Gib .. Wohn . v.
öV 3 Zim , Küche u. Zubehör
zum 1. April an ruh. Familie zu
veriniethen._ _ 5687B.Zimmer Wohn., der'Neuzeit

cnfpr., mit Bad , elcktr. Licht
u. reichl. Zubeh . per sof. zu verm.
N . Kiedricherstr. 4, P.  6062

/Ftchachtstr . 22 , Hth ., 3 Zimmer
und Küche aus 1. April zu

veriniethen. 6084
^ »tchierfteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebrich a. Nh. ) ist -in- sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaanc 3 Part . 1800B Zimmeru.Küche, monatlich23 Mk. Gärtnerei Karl Klein,

chiersteincrstraße. 4953
(pLchönc Souicrrainwodnuug von
^ 3 Zimmern , Küche u. Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vin.
N . Schenkcndorsflr. 4, Part ., (am
Ring ) 6181
k'fcjeitbciu Waldür . 18, schöne 3-
VI Zim .-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier - n.
Schreibmaterialien , sofort oder
1. April zu verm. 37938-Zimmer-evenkl.4-ZiM.-Wohn.

Walluserstr. 7, Ai. P . z., vm.
Näh . Vdb.. Hochpart. 5009
F ^ ine Wohnung , 3 Zimmer und
V ' ' 1 Küche , auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Nieder-Walluf,
Jacob Ant. Führer.  5010

chöne 2- und 3 -Zimmerwobn,
mit Zubehör i. Neubau Wer-

dcrstraßc 4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh . daselbst Gib ..
Part 1608

Wellritzstrasse 22,
Eck- der Hellmuiidstr., Neubau,
sind eleg. 3-Zimmer -Wohnuugen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April , cvent. früher zu Lern,.

Näheres bei 1468
Adolf Maybach

Westendstr . 3,
3. St ., l., hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer , Luisennr. 31, 1. 8876

Webcrgasse 43
Bdh.. 8 Zinn , Küche mit Glasab
schluß u Aians. p. 1. April z. vm,
Näh. Bdb., Part . 3838

^ »eldstr. 25, eine Mans .- Wohn.,
O 2 Zimmer , Küche n. Keller,
auf 1. April zu vernüethcn . Näh.
daselbst, Part . 6053

^sNellritzür . 45, Stb ., 2 Zim.
M u . st '

Küchĉ zu verm.

t̂ riedrichstraße 14, 2 Zimmer,
Ti Küche und Zubehör , auch als
Bureau geeignet, yi 1- April.
Näheres 1. Etage. 2933
L^Liieiicnaustr . 8, Ä» N 2-Z>ui.-
>2 » Wohnungen iul Hth sof. od,
1 April zu veriniethen . Näheres
Bdh ., 2 St ., rechts.  2869
^arrmgstr . 5 . 2 Zimmer und

«V Küche per 1. April zu ver¬
mieten. 6120

^h ^ eleiienstr. 3, 2 Zim . u, Küche
*-gy (Hth.) zu vermiethen. Näh,
Ndh., Part, _ 6141
^tWeleii -n -ir. 12, 2 fl. Wohnungen

im Hth, zu vermiethen. Näh.
Md „ Part. _ 3275
-reine schöne Fioiilspitzwohnunch
V / 2 Zimmer , Küche u. Kellir
an ruh . kinderl. Lenke per I . April
zu vm. Näb . Karlstr. 42, 1 4393
L^ siedrichelsir. 8 , Froillsp .-Wohu.,
öl 2 Zimmer , Küche, 1 Keller
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002

ETHüiedlicheistlaße6, n. der Dotz
Ai - heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speifekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst Part , oder
Fauibrunnenstraße 5, Scilciib . bei
Fr . Weingartner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten. 222

^ » iedrichcrstr. 10, Neub. Biemer
W sch. Wohnungen v. 3 Zim ..
Küche, Bad und Maas , nebst sonst
Zubeh . per sofort cvent. spater.

Näheres das. od. Dotzhennrr-
straße 96, 1. 49 *6
OBlJcuiergaff 3/5 . Part ., Laden,
-»VI - Wohnungen , 3 . Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zu vm. 5907

»««Zontzstr. VA, Bdh ., neu Hergerl
Wr I Mansard -Wohnung , 3 Zim,
u. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part. _3725
^Z -rostraße 42 , Bdh,. 3 Zun.
-«TI und Küche zu 1. April 1905
z» pe rmietben._ 3377

moderne 3-ZimuierwohN,
billig zu vermieten. Georg

Schmidt, Nettelbeckstr. 11. Hochp,,
links._ 5473
« » ikolasstr. 1, Pu . 3 Z »i»mr
» ' I mit Zubeh ., großem Balkon,
zprm 1. April zu verm. Anzusehen
Mont ., Dicnstt., Mittw . 11 —1 u.
4—6. Näher , im Anwaltsbureau
Part ., l. od. im 2. gl . 5476
Jllatterftr . 112, Bel-Elaze , schone
Jyl 3-Zim .-Wohnung mit 'Maus
ii . nöth. Zubeh , nahe am Walde,
Verb , mit der elektr. Bahn nach
2 Seite », sofort oder 1. April zu
verm. Diät), das. od. leim Eigentd.
Römerberg 15 (Laden)._ 5917
«Aau -nthaierstr. 8, 3-Z »i»uer-
4TI Wohmliigeii im Gartenhaus,
mit Gas , Bad nnd Speise !., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part . _

kfiAcrbcntr . 4, sch. 3- u. 2-Ziiii .-
Woh». in. Balk. u. Zubeh .,

Hth. 3- ii. 2»Zim .-Wohii. von
1. April ab zu verm. Näh . das.
Stb ., Part . 6168
«̂ » eubaii Gg. Moog, Werder.
»»I straße 5, 3-ZiiN.-Wohli. mit
reichl. Zubeh., Bad , Speise!., Balk.,
Erker pp. zu verm._ 4397
dfSlUtielnimeuftx . 1, P ., 3 Zim .,

Küche n. Zubeb. aus sof. a,
ruh . Bficther zu verm. Näh. das.
od. Bauburcau Hildncr, Dotz-
bcimerstraße 41. 3506

Norkfteatze 4.
Wohnung von 8resp . 4 Zimmern,
Balkon . Mans . -c. per I . Febr.
od. später zu verm. Astermieihe ist
gestattet. Näh . in, Laden r. 3001
«lorkstraße 14, 3-Ziiiiiuerivohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderbaus,
1. Stock. ._ 9122
HHorkstr . 15, Bdh ., 3-Z »nm-r-

wohn, in, allem Zubeh . auf
1. April 1905 zu verm. Näheres
Bart ., links._5475
tMorkstraße 19, 3 Z»n. . Küche,

Mans ., 2 Kell., Bad , Warm-
wasserl. Per 1. April zu vermieten.
Näb . Laden. „ 5533

t ^ etirftr. 31, Mans ., 2 Zimmer.
^ Küche u. Zubeh . a. 1. April
zn vm. Näh 1. St . 6099
ITudwigsir . 8 , eine 2»ZiiiN»er>v.
^ 2. St ., Bdh - ., zu vm. Näb.
Bdh., 1,, bei Jae . Sohns . 6154
»A große Zmim -r rm 1. St ., ans
stD April zu verm. Ludwig-
straße 10, Bäckerei._ 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Haa-
aardwolmung (2 Zimmer
und Küche) sür 260 Mark zu ver
iiiietben. 2960
L« >railienstr . 24, Hth.. 2 Zum
^2 und Küche sos. od. 1. April
zu vermiethen. 5127
s»I « laiterstr. 42 , Wobn . v. 2 Zim .'
^ u. Küche auf gleich od. spät,
zu verm. 5119

Näh, bei Fr . Weil. 1. St,
yiilatteifir . 38 , sch. 2 Zimmer

und Küche Per 1. Aprsi zu
vermiethen. 5290

6083

«lorkslr . 14, Stb ., 2 Zuu ., Küche
fß  und Keller zu verm. Näh,
Ndh., 1. St , links._3351
aAorfitv . 29, sch. 2. Zim .. Wohm

nt. Küche (im Abschluß) und
Keller (350 JIM LtÜ L  April zu
vermiethe-- _ 6106

Zielerrrmg 1.2,
2-Zi»»»erwobnuna , Borberh. und
Mild.  Näh . das. Banbureau . 1879

Zöimtsdttg. SSÜtsm
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh dal,, Part. _600
<IAiernadi . Wilbeimstr. 1, schöne
'ö Frontsp .-Wohn .. 2 Zim. u.
Küche i». Zubeh. bist, zu verm.
Das. finden auch soi„ jg. Leute
gutes Logis._ 6028
Dotzheim , Rheiiinraße 53, nahe
r dem Bahnhof , 1 auch 2 Zim.
u. Küche zu Perm._ 6096
« >0t?l,enn , Wiesvad -iierstr. 41,

nahe am Bahnhof , schöne 2-
Ziiniiierwohi!. mit Zubehör im 1.
St . auf 1. April zu vm. Näheres
Part , links._ 630
Dotzheim , l Wohnung v. 2 Z.

und Kziche im 1. St . vom
J. April ab zu vermieten. Näher.
WilbelmNr- 23, im Lad. 5069

^HllAichclsberg 20 eine Mansard-
»VI - Wohnung , 1 Zimmer und
Küche auf 1. Avril zu verm. 6121
e »HAoritzstr. 50, Ziiiiiner , event.
»V4 Zubeh. aus gleich od. spät.
zu vremietben, 5452
«HAoritzstr . 52^ h-izb.
»V » Man !, an nur rirzeine anst.
Perlon gleich zu verm._5207
klSeroftr . 6, Hth., 2. St ., 1
» ' S- Küche u . Keller per sof. zu
-oerm. Näh . im Laden. 3472

0 chön möbi.WohinuSchlasz.an soliden Herrn oder Dame
(Alleiiimieter) zu vm., Pr . 96 M.
Gef. Adressen ». 47. D . 5540
an die Epp. ds. Bi . 5983

1 -Kimmer.

Mans .-W., 1 Zimmer u. Küche
zu vermictheu 6200

Adlerstr. 42, Part.

«ß Ibrechtstr. 25 , schöne gr. Pian-
-»4 iardc ön anst Person zu vm.
Näh . 2. St . 6207

Zietenring 12,
sch. 8 Zimmerwohn ., Borderh. und
Mtlb . , Näh , dal. Banlureau . 1880
'«HLlcrstavt , Wiihelumr., 2- und

■ll-Zimuicr -Wohnuugeii zu
Beim. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philivv Holzbäuser.

Nauenthalerstrasre 12 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
üiiethen. 9013

>̂ i-iftadl, Wilbeimstr., 2- und
3-Ziinmer -Wohnnngen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzbäuser.
-Atchöne 8-Zuin -Wohnung nur

reichl. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Biersladt, Blumeii-
straße 7. 507
^ ^ ctzhciui, 3 Zimmer u. Küche,

1. St ., sür 240 Mark aus
1. April zu verm. Näber. Nhcin-
straße l6 , Josef Schmidt. 5721B Zimmeru. Zubehör(1.Et.)

p. iosort od. ipöter zu verm.
in Dopbcim. Rhcinür . 49 . 1718

2 Zlmnier.

hkliigauerstr. 7, Hth., sch. 3-
Z >n>.-Wob». z» verm Näh.

Eltvillcrstr . 12, Part , bei Carl
Wicmcr. _ 4906

15a, Neuvau , sind im
Ol Stb . sch. 3-Zim, -Wohnungen
auf 1. April zu vm. 4i . das. 3300
/Achwalbacherstr . 45, Bdh. , 1. St .,
-V 3 Zimmer , Küche n. Killer
per sofort zu verm. Näh. in der
Geschöftsst. d. HansbesitzervereiiiS,
Delaspeestr. 1. 6140

^HAansard -Wolinuiig , hell,
»VI - jreundl . n. geräumig , per
1. April er. zu vm. Bahuhof-
straße 10. bei Carl ClaeS 6188
« »I -ml., kmocrl. Ehepaar erbäü

gegen Hausverwaltung freie
Wohnung . Näheres Bahnboi-
Nraße 10, Laden  6 ' 87
^ricbricherür . 7. 2 Zun . ».
-V im Garten Hs. an ruh. Leute
per 1. Avril zu verm. 5477
xr > opbe>»ierstr. 5, Park. , 1 bis
<■3 ^ 2 leere Zim . zu verm. 5 -93

^H -Zimnieiwohnnng . Hth., z. vm&  DoNbcimerilt . 84. 6108

FLrvachcrstr . 9, schön- 2-Z !>nu>' r-
»2 - Wohnung im Etb . zu verm.
Nah . Souterrain . 5310

Zimmer nnd Küche zu verm.
Blcichürahe 17.

Näb . Part . 3481

^» jus 1. April 2 kl. Wohnungen
-̂ -1 zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platternraße 46 . 6189

ck̂ eidstraße ü7, 1 Zimmer , 1
IJ  Küche u. Keller auf 1. Aprtt
zii vermiethen. 5455

^A -Zimnicr -Wohnung . schön, lustig
und geräumig , an ruh., jaub.

Leute zu vermietben.
Näb. Pbilippsbergsir . 36. 4816

^Laningstr . 1, ein Zim ., Küche
ii. Keller p. 1. April z. vm

stlah. b, D .,Geiß , Adlerstr. 60 . 5015

<*lja »ctul)aler|ir . 7, ich. 2-Zim .-
w » Wohnungen im Mtlb . und
Hth. m. GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
«Xheinstr . 32 , Mansardwohnung,
wl 2 Zim , Küche u. Keller au
ruh . Leute zu verm.  5716

a^ cllmliiidiir. 4, H., 3 . Ll ., Z.
’y z. vm. an teiiil . Mann . 6152
hellmuiidstr . .16, Loh., Maup
9g  Wohn ., 1 Zim . u. Küche au
ruh . Leute zu verm. 4322

,m Ziniuier nebst Küche zu
veriniethen 6074

Hellinundstr. 31 . Bdh.

^ » icbistr. 15a , Neubau , Hth.,
ul v-Zim.-Wobn. auf 1. April,
ev. 1. März zu Dm. N. das. 3301

1 Zimmer>i»dKüche,m.ansard-
woh»., per 1. April zu verm.

Hellmuiidstr. 33.  6113

«liedslr . 13, Neubau , sind sch.
vl 2- und 3-Ziiiimcrwohii . mit
Ballon aus 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
6 1, 1, bei K. Auer._ 3796
ÄJicbtfir . 25 , am Kaiser-Frieor .«
vl gs ug, Bdh., 2-Ziin .-Wobn.
nebst Küche u. Zubeh . p. 1. April
od. früher zu veriiiielhen.  5372

h .eUmuud>,r . 41 . Hth, i. 1. Sr.
ist ein Zim. per 1. April er

zu verm. 6115
Näh. bei Hornung & Co,

Häfnergasse 3.

V| > etofiraßc 27, großes Zimmer
»^> und Küche (1. St .) ^ auf
Apiil g*  oerm 5196
k b g qm großes Fronlspttzzli».

mit Küche, Keller »sw. per
1. April zu verm. Georg Schmidt,
stietielbeckür. 11. Hoch». , l. 5474

Zimmer und Küche zu ^ver¬
mieten 5439

Plattrrstraße 84.
tzHAauentbalcrstr. 5, Atlb., Pail.
W  1 Zim . mit 2 Belten , m. sep.
Eilig, zu verm. b. 1 März . 5530
«ä ^ aueiithalerstr . 5, Hth.. in -ine
wV sch. W., Z. u . Küche, i. Abschl.
mit allem Zubehör aus 1. April
zu verm. Näh . Bdb., P 6043
ttZ -hcliinr. 93 , ein Zimmer und
«TI Küche zn verm. Näh . Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
^Hllödcrsir . 11, Dachwohnung,
Jl 1 Zun .. Küche u. Keller an
einz. Pers . p. 1. April z. verm.
Näh . Part. 5969

hüvfche Piausarde gegen etwas9g Hausarbeit zu verm. Näheres
Sedanplalz 1. 2. St ., l. 5948
/-̂ Lteiugasse 16, Dachwopn., I Z.

und Küche zu verm. 5893
^Lchwalvackierstraße 47, 2 schöne

ibiaiisardwohnungen , je 1 Z.
ii. Küche au je 1 bis 2 Personen
auf gleich od. 1. März zu verm.
Näh . 1. St . 4850
Hszttielandstraße 2, Souierraii,

zi,inner zu vermiethen.

r .jg.Mann erh.eins,möbl
Zimmer Hirschgroben 18b’

3. St ., rechts._5902
»L sch. inobL Zini . m. i~öben

Betten mit oder ohne Pension
zu vermiethen Jahnstr . 17, 3. Et.,
bei Plep . 601(5
^ ^ uiienstr. 17, Stb ., 1., r ., möbl
**  Zimn er an anst. Herrn sos
zu vermiethen. 6195
M ^ orttstr. 12, 3. Lt ., v. Schäfer
Äv l erh. e. anst. jg. Mann jch
Logis mit od. ohne Kost. 5486
»L reinl . anst. Arbeiter erhalten
&  Loais 6125

Moritzstr. 9. Mtlb ., 1., i.

§IH ) useumstr. 4 , 1. Et ., elegant
»VI möbl. Zimmer mit o, ebne
Pension preisw . zu vm. 566t

Ojljbbi . Zimmer mit g. Pension
»VI zu veriniethen Z152

Nengasie 2. 2.

n

rtAeugaffe 9, 3. St ., l. erh. besi
VI Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich._1920

iiedcrwaldstr. 11, p. >., möbl.
- Zimmer zu verm. 9514

«,HAeinI>che virbeiter erhalten gute
«T» Schlafstelle Oranienstr . 31,
Hth , 1 . St ., r._4582

iranienstr . 48, P ., ein sch. gt.
' möbl. Zim. u . eine möbl.

Dkans. zu verm._ 3299
Hllauenlhalerstr . 5, Mtlb., Pan,
«TI erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 473g

möbl. Ztminer mit fepar.
TI Eingang , auch an ein« T»n,e
zu vermieten. Rauenthalerstr. 8,
Hochp. 5583
LLKul möbl. Zimmer an 1 o. 2
V*J anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauenthaler-.
straße 6, 2. St. _2804
Hl ^ aucnthalerstr . 6. 2. St ., erb.«TI anrt. L. b. Kostu. L. 8899

Näh . Parterre. 4707

^DHörthstrane 19, eine gr. Mails.
an eins anst. Person auf

1. März oder 1. April zu verm.
Näb . 2. Etage. 5544

ietenriiig 12, Mtlb ., Lachslock,
ein Zimmer u. Küche per

April zu verm. Näbcres daselbst
B aubureau. _ 5964

I LecreZimmer etc . kl

L^ eizbarc, leere Man, , auch für
iDiöbcl einzufleUcn (Nerostr.)

auf gleich oder später zu verm.
stlah. Moritzstr. 50._ 4747
^Philippsbergslratze 2^
leeres Z inmer an einzelne Person
zu vermiete»._ 1979
iW tjeingnnei-'ftr. 3 großes , leeres
wl F-rontspitzzimmer zu verm.

Näh Hochpart. _ 3424
ÄJ -bciiigaucrftt . 5, schönes, leeres«Ti Zimmer zu verm. 3425

Näb . Nr . 3. Hochpart.

uß  Zim . u. 1 Zim . u. Küwe aus
&  1 . April zu verm. stiahcres
Römerberg 8, bei L. Dehn . 5147

^ -chachlstr. 21 , 2 Zimmer , Küche,
Keller Ii. s. w. aus 1. April

zu vcrmiethcn. 3704
chachtstraße 30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zim . u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
Hk- chwalvacherstr. 28 , c»ie llcine
A U-Zim .-Wobn . auf 1. April z.
verm. Näb . Bdh .. P . 2998

^ (chmalvacherstratze63, kl. Daä >-
>■? wohnunz per 1. April z i
vermiethen. 61u4

Manjardeii mit Glasabschiuß
&  zu vermieten. Schenkcndorf-
straße 1. 2269
«lirerein -siraße 2 , an der Wald-
v straße, eine schöne Frontspitz-
wohnung an ruh . Leute zu verm.
Mäh. Part . 61431-und2-Zi»i.-Wohn., Speise¬

kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
Güterbadnbofes. _ 1730
tvlciue Piansarv-Wohiiu» J n
öl ruh . Leute zu verm. Wa .ram-
straße 22, Laden._6122

alramitr . 35. Hth., 2 Zinn
und Küche zu verm. Gas

vorhanden.  _ 4402
Äd ). 2 - und 3-Z,llimerwobnuiig,
«P Neubau Waidstr. 18, sof. od.
1. Avril zu verm._ 3795

oLmmtg von 2 Zim . und
Küche per gl. zu verm.

4551_ Waldstr atze 32.
ÖCßetlitr. 2 ist eine Frontsp»?w.̂
XI ? 2 gerade Zimmer u. Küche,
auf April au ruh . Leute zu verm.
Näh. 1. St ., Jmand. _5925
t̂ ronlspitzwohniiug , 2 Zimmer,
i5  Küche u. Keller, Stb .. Part .,
2 Zimmer , Küche und Keller bis
1. April zu verm. Wellritzstr. 3.
Laden. 5309

hellinundstr . 41 , Hth., im 3. St9g ist ein Zimmer, »üchen. Kell.
per 1. April er. zu vm. Näh ^ bei
I . Hornung L Co., Häsnerg.3. 5889

ZellMuästrasLe 41,
Bbhs ., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei d.
Mvnirmg &  Co . , Hüfner-
gaffe 3._ 4458

Hkleurustrasje O,
Mansarde zu vermiethen . 5375
»■̂ etoieniir . 12, 1 Zun ., Knche
«Jy unD Keller (Hinterhaus ) zu
veruiicli-eii._ 48261 Zimmer in.Küche(Giasabsechl.)

zum 1. April zu verm Hirsch-
graben 26. 6193
Ä .al)»|tr . 46, Gth ., 1 Zim ., Küche
XI im Slbfd)!., Keller, Ball ., Gas
zu verm. Näb. Bdb. , P . 5014
L-» irchgasjc 19, Bdh., Man,arde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten,_ 4460
(ntd ). gr. Zliniiier , event. auch
v Wohn- u. Schlaszii». mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirckgasse 36, 2 l.
rvivcügajje 56, 2„ bei Her
wl mann ist ein Zimmer zu
veriniethen._ 6030
C' j . irdigafje 56, 1 Zimmer uno
öl Küche ans 1. April zu ver-
mieten._ 6037
<?bro »tsp,tz-Wohn .. 1 Zim ., Sliidje
TI u. Steller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951

1 Zimmeru.Küche sofort oder
April zu verm . Näh . Solms,

Ludwigstr. 8, 1. 5820
LTudwigstr . 8, 1 Ziiiiiner u. Küche,
^ Hth., aus 1. April zu Bin. R.
Bdh., 1 , bei Jae . Sohns . 6156
^jiiowignr . 8, ein größ. Bkaii-
^  sordzinimer zu vm. Näh. Bdh.,
1. St ., bei Jac . Sohns.  6155

ssSSdlcrstr. 60 . Bdh., Part ., erh.
XI reinl . 'Arbeiter gute, billige
Kost und Logis- 5556

iUeinliche Arbeiter erh. Schlaf».
* Bülowstr . 11. H., D . 4592

2  Arbeiter
erhalte » Schlafstelle 6049

Bülowsir . 11, Hth., Dach.
zir nt mövt. Z . zu vm. Bismarck
VkT ring 31, 2. St ., i. 6123

L^ uowigslr. 11, 1 Zimmer und
Küche aus gleich oder ipäier

zu virmielhen . 5054
Ijndwigür . 15. ein gr . Dachzim.

und eilt Zimmer mit Küche
aus 1. April zu verm. 6186

C'i» möbl . Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb . Blüdierplal ! 5. Bdb., P „ r.1,»ödi. Zimmer zu vermieten.Blücherstraße 13, P . 1. 4815
^ILleichstr . 26, 2.. r ., ein gut
^ möbl. Zim . an best. Herrn
zu verniiekheii.  5070
-« °iohbei >nerstl. 85 , Mild ., Dach,
X - xrh. 1.' auch 2 rl . Arb. Log. in.
od. ohne Kost. 5200
Avsiin junger Mann kann Kost »
VU Logis erhalten Eleonoren
straße 5. 5665

Anftändige Leute
erhalten Schlafstelle 3973

Eiiiserstraße 25.
<s> irankenstr . 7, 2. St . , erh. 2
T ^»' anst. Arbeiter sch. Zimmer
mit 2 Betten . _ 5998
tS ^ eUmunbftr. 56 , Bdh., 1. St .,
«̂ 7 l„ erb. anständige Arbeiter
schönes Logit ' 4391
Aain Arbeiter findet Sd )1afsteÜe
IL - Helcnenstr. 9. Frlsp . 9289
^ ^ eienenstratzc 15, 1. St ., schön
«3*7 möbl. Zimmer mit separatem
Ein anq zu verm 5345
heienenstraße 24, Bdh., 1 , er»9g halten anst. Leute Kost und
Loais 4405
^ »cin möbl. Zimmer zu oerm.
T ^l Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1- 3 Uhr Nachm.  3895

m

in and . lungtt Mann findet
Schlafstelle 5695

Hermannstr . 5, 3. St.
öbl. Ziinmer zu vermieten

Jahnstr . 5, Part . 4544

^Ulicblstraße 23, Hths., 1. Stoch
«TI rechts, erhalten reinl. Arbeiter
schönes Logis. 6175

Pöblivte Mansarde zu oermiet.Röderstraße 19, 2. Stock
rechts. 9950
»» Schiasstellen au 2 Äroener u.

1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römerberg 28. 5857

»" scheid. Fräulein findet gme
X .7 Schlgsstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb . Näh . Sedanstr. l,
1. St . links. 4500

-Aedanstraße 6, 2. St ., l., ein
W sch, möbl. I . zu verm. 3008

sch., großes , möbi. Zimmer
^ zu vermiethen 1550
_ Sedanstr . 6 , 2 . St , l.
Ä -uuger Biann kann Kost ml«
>̂ I Logis erhalten

S -danllr . 7. L -h , 2. St ., 1. ,
sedanstr . 14, 3., r., movl. ZiM.
^  mit 1, auch 2 Betten °n
Dame ah. ft . bill. zu verm. oM

eerobenstr. 7, Hth., 3. St ., t-
* erhalten reinl . Arbeiter l«.

Logis. o6 !l
-̂ Leerovenstr. 11, 2. H., A- r.
w erhalten reinl . Arbeiier billig
Logis auf sofort.

Ei » anst . Arbeiter
erhält Logis | 933eerobenstr. 2o . Hlh.<

^ ^ rbeuer erb Schlosst» SrhaMs
Uruci - - . ■
borststroße 2. Part ., r, »

Knorr._ _ JM
/̂ schachtstr. 4. i . St , e. Mp, fri •>
lV möbl . großes Zimmer, nelt
bergerichtet, zu verm. ^

Schachtstrusre # ®*
2., rechts, finden reml. Arbul»
Schlafstelle

5947

chwalbachernr. 69, 9. J
W möbl. Zim . m. gut-, burgm
Pension zn vermieten.
(Jtchwatbacherstraßc 63, Hth-.

erhalten 2 reinlich- 26*,^
schönes Logis.
achieisteinerstr . 16, Ä" lb.,S. S ^
A 1, schon möbl. ZtMM°r z
vermietben.__
F-ichiersteinerstr. 16, M - ^

l., möbl. Zim - zu vm.,
Erchiersteilierstr.
Cf I., möbl. Zi
Pf . 3.50 mit Kaffee.

(Ltemgasse 20, 3. St ., m * "-g53
W  Zun - z» verm.- rT ^'Pöbl.Mansarde an«>»>-zu verm. Näh . Schul
Georg Schleich.- - -

neu einger., zu nerm.
Ent möbl . Zi « E,n

mit Pension von Mk. b
vermiethen. Taunu sstr. -,«■
«Aemlichc airb£iteret0 ‘»to“36)8
vi Koft und Logis.

Näb . Wairamstraße^ ^ - - ^

3unger Atann erbält> j,LogiS Walramstrose 1 .g )g
links.__ —^
HQcllritzstraße 5> ®t" * W#
XO  Zim . zu verm. _ _^

LogiS. _ - -fPegstP öbl.Ziinmer in- jozu vermiethen P " ' ggifO
die Woche. <«).

Näh . in der Exped-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023

